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Efn Schreſfben der SPD. an den Kanzſer

Brofprefs frage und Komiſebrot
Her Standpunkt der Bäcker

Berlin, 23. April. (Eig. Meldung.) In Zu
ſammenhang mit der keilweiſen erfolgten Heraufſetzung
des Brotpreiſes erfahren wir, daß die Frage des Brot
preiſes insbeſondere dadurch akut geworden iſt, daß enk
ſprechend einem Wunſche der Bäcker das Reichsernäh
rungsminiſterium durch Verordnung vom 27. März den
Vermahlungsſatz für Brokmehl von 60 auf 70 Prozent
heraufgeſetzt hat. Da aber in den Mühlen noch größere
Vorräte von 60prozentigem Mehl vorhanden waren,
bleiben die Bemühungen, das 7o0prozenkig aus
gemahlene Mehl in den Handel zu bringen, vor
erſt erfolglos. Es ſtellte ſich heraus, daß die Differenz
e dem Preis für das 70prozentige Mehl und
em für das 60prozentige, die nach den Schätzungen der

Sachverſtändigen zwei Mark betragen ſollte, lediglich
eine Mark bekrug. Am zu einem Ausgleich zu kommen,
vereinbarke das Reichsernährungsminiſterium in Ver
handlungen mit dem Mühlen und dem Bäckergewerbe
die Herſtellung eines geeigneken Konſumbrokes, das zu
einem Preiſe von 45 Pfennig verkauft werden ſoll und
doch die entſprechenden e aus den verſchiedenen
Mehlſorken enthäll, ſo daß auch die Preisgeſtaltung
den Wünſchen des Bäckergewerbes entſpricht.

Was die Geſamkverſorgung mit Roggen anbelaängt,
ſo iſt man im Reiſchsernährungsminiſterium der feſten
Auffaſſung daß der vorhandene Roggen vollſtändig
gusteicht, um die Bedürfniſſe bis zur neuen Ernke zu
befriedigen. Jnsbeſondere wird in unterrichteten
Kreiſen darauf hingeiwieſen, daß die Abgabe von Eoſin
Roggen zu Futtermittelzwecken, die ſeit Wochen bereits
ſtark eingeſchränkt iſt, im Augenblick überhaupt auf
gehört hat. Seit vergangener Woche iſt die Eoſinierung
von Roggen vollſtändig eingeſchränkt worden.

Zur Erhöhung des Berliner Brotpreiſes von 46 auf
48 Pfennig erklärt der Germaniga-Verband, die
Spitzenorganiſation des deutſchen Bäckergewerbes, er
habe zwar den Bäckerinnungen am 25. März geraten,
es bei dem alten Brotpreis zu belaſſen, nachdem aber
die Mehlpreiſe um drei bis vier Mark je Zentner ge
ſtiegen ſeien, könne es den Bäckern nicht länger zu
gemutet werden, die alten Preiſe zu halten.

Zu dem Vorſchlag des Reichsernährungsminiſte-
riums, ein ſogenanntes Konſum- oder Kommißbrot zu
ſchaffen, erklärt der Germania-Verband, daß nach ſeiner
Anſicht infolge der nach dem Kriege eingetretenen Ge
ſchmackswandlung für ein derartiges dunkles Brot keine
Nachfrage vorhanden ſei. Der Bäckermeiſter könne kein
Brot herſtellen, daß er unter Umſtänden nicht verkaufen

Appell an den Kanzler

könne. Jm übrigen gehe der Vorſchlag des Reichs
ernährungsminiſteriums bezüglich der Einführung einer
neuen Brotſorte auch vollkommen an dem Kernproblem,
der Roggen und Mehlpreisfrage, vorüber.

Wenn das Mehl keurer werde, könne der Bäcker
nicht billiger liefern. Der Germania- Verband erklärt
ſogar, daß bei einem weiteren Anziehen der Roggen
und Mehlpreiſe auch der jetzige Broipreis nicht end
gültig ſein könne.

Sozfademokratfische
Forderungen
Berlin, 28. April. Der Vorſtand der ſozial

demokratiſchen Reichstagsfraktion hält in einem
Schreiben an den Reichskanzler Dr. Brüning zwecks
Rückgängigmachüng der in einer Reihe von Städten
vorgenommenen Erhöhung des Brotpreiſes die Durch
a tn folgender Maßnahmen für dringend er

rderlich:
1. Eine Senkung des Roggenpreiſes. Sollken die

Beſtrebungen der Regierung, eine Senkung des Brok
preiſes durch eine Verringerung der Preisſpanne
zwiſchen Roggen und Mehl bzw. Mehl und Brot herbei
zuführen nicht innerhalb eines ganz kurzen Feikraumes
erfolgreich ſein ſo wäre ſchon jetzt für dieſen Fall eine
Senkung des Roggenzolls vorzüuſehen.2. Sofortige Verbilligung der Weizeneinfuhr

53. Verzicht auf die beabſichtigte Erhöhung des
Haferzolls.

4. Verbilligung der t
Weiſe, daß beim Bezuge von einem Doppelzenkner
Kartoffelflocken der Anſpruch auf den Bezug von zwei
Doppelzenkner zollbegünſtigter Gerſte begeben wird,
und zwar zu einem Zollſah, der weſenklich unker dem
heutigen Satz liegt.

Efnspruch des Refchs-
land bundes
Berlin, 23. April. (TA.) Der Bundesvorſkand

des Reichslandbundes hat zur Frage der Broftpreis-
erhöhung folgende nkſchließung einſtimmig an
genommen: Gegen die Erhöhung des Brolpreiſes er
hebt der Reichslandbund energiſch Einſpruch. Die
Spanne zwiſchen Kornpreis und Brotpreis bekrägt zur
Zeit über 170 v. H. des Vorkriegsſatzes. Jhre Ver
ringerung iſt vor allem auzuſtreben. Ferner fordert
der Reichslandbund erneut eine ſoforkige Beſeitigung
des Nachtbackverbokes, wodurch eine weſenkliche Ver
ringerung der Spanne zwiſchen Roggen und Brokpreis
erzielt werden kann.

Lancbunc fordert Zollerhöhungen
Für Molkereiprodukte, Fleiſch, Vieh, Speck, Hafer, Hülſenfrüchte uſw.

Berlin, 23. April. (TU) Die Präſidenten des
Reichslandbundes haben am 22. April folgendes
Schreiben an den Reichskanzler gerichtet:

In Jhrer Regierungserklärung vom 1. April 1930
haben Sie zum Ausdruck gebracht, daß die Reichs
regierung entſchloſſen ſei, ein „umfaſſendes und durch
greifendes Hilfsprogramm für die deutſche Landwirt
chaſt ſchleunigſt zu verwirklichen“. Die Lage der

Landwirtſchaft hat ſich in dem nunmehr abgelaufenen
Jahre weiter verſchlechtert und iſt in vielen Teilen des
Reiches unhaltbar geworden. Der wirtſchaftliche Zu
ſammenbruch der öſtlichen Landwirtſchaft greift immer
ſtärker auch auf Mittel und Weſtdeutſchland über.
Zwar ſind in dem abgelaufenen Jahre eine Reihe von
Teilmaßnahmen ergriffen worden. Dieſe haben aber
die weitere Verſchärfüng der deutſchen Agrarkriſis nicht
aufhalten können. Es iſt nunmehr höchſte Zeit, daß
die Reichsregierung nach all den der deutſchen Land
wirtſchaft und ihren Vertretern gemachten verbind
lichen Zuſagen endlich „ſchleunigſt und durchgreifend“
im Sinne ihrer vor Jahresfriſt abgegebenen Regierungs
erklärung handelt.

Die Reichsregierung hat unker dem 28. März 1931
vom Reichstag ein Geſetz über Zolländerungen
(Ermächtigungsgeſetz) erhalten und angenommen.
Vordringliche Aufgabe iſt es daher jetzt, daß dieſes
Ermächtigungsgeſetz ſchleunigſt ausgenutzt wird,
um auf den zur Zeit wichtigſten Gebieten, zu denen
in erſter Linie die Veredelungswirtſchaft gehört,
Hilſe zu bringen. Dahin gehört vor allem eine
beträchtliche Erhöhung des Bulterzolls wie der
Zölle für alle übrigen Molkereiprodukke im Zu
r mit der Erhöhung der in fürieh und Fleiſch, Speck und Schmalz, Geflügel,
Hafer, Hülſenfrüchte uſw. ſowie Beſeitigung der
Jollfreiheit für IJnduſtrieſtroh.

Weiter iſt dringend erforderlich daß Maßnahmen zur
Bereinigu des Vieh und Fleiſchmarktes getroffen
und ſchleunigſt Einfuhrſcheine vordringlich für Erzeug
niſſe aus Hafer und Gerſte und für Hülſenfrüchte ein
geführt und die verſchiedenen Verwendungszwänge ein

ſchließlich eines Deklarationszwanges für Margarine
ſchärfſtens angewandt werden.

Ebenſo wichtig iſt die Beſeikigung der FJollbindun
gen für Eier, Obſt, Wein, Gemüſe und Holz und
die re der Zollfähe hierfür. Weiter iſt die
ſchleunige Beſeitigung des Nachtbackverboks dring
lich zu fordern.

Der Reichslandbund begrüßt eine
Zollunion zwiſchen Deutſchland und Sſterreich,

hält es aber für ſeine Pflicht, auf die großen Gefahren
hinzuweiſen, die für die deutſche Landwirtſchaft in
regionalen Handelsverträgen liegen können. Schon bei
einem Abkommen, wie es zwiſchen DeutſcheSſterreich
und Deutſchland beabſichtigt iſt, erheben ſich eine Reihe
von Bedenken, die wir bereits bei anderer Gelegenheit
an zuſtändiger Stelle Sprache gebracht haben.
Bevor hier nicht eine reſtloſe Klärung der verſchiedenen
Zweifelsfragen herbeigeführt und Sicherheit dafür ge
geben iſt, daß dieſer Vertrag die deutſche Land und
Forſtwirtſchaft nicht ſchädigt, vermögen wir dem
ſelben unſere Zuſtimmung nicht zu geben.
Weitaus größer ſind aber unſere Befürchtungen noch
für den Fall, daß mit weiteren Staaten ähnliche Vor
zugsverträge geſchloſſen werden, wie ſie anſcheinend
bei den deutſch-rumäniſchen Verhandlungen bereits ein
eleitet ſind. Wir müſſen ſchon heute ſcharfen Wider
pruch dagegen erheben, daß in den jetzt laufenden und

noch weiter bevorſtehenden Verhandlungen dieſe ſchäd
liche Gewohnheit beibehalten und wiederum die deutſche
Landwirtſchaft geopfert werden ſoll.

Wiederbeginn
der Regierungs arbeiten

Beſprechung Brüning-Sakett.
Berlin, 23. April. (ENB.) (Eig. Meld.) Nach

dem der Reichskanzler heute früh aus dem Urlaub
zurückgekehrt iſt, iſt das Reichskabinett wieder vollzählig
verſammelt. Die politiſche Arbeit ſetzt heute wieder mit
einer Reihe von Empfängen und Beſprechungen ein.
Den Anfang bildet der Beſuch des amerikaniſchen Bot

Futtergerſtenein hr in der

ahrgang

Reſchsſandbund gegen Brotfpreſfserheöehung

Der Kirchenverfrag angenem men
Mit 766 gegen 47 Stimmen in der Generafsvnocde

Nach einer mehrſtündigen Debakke, in der Gegner und Freunde des Kirchenverkrages zu Work kamen.
nahm die Generalſynode in namenklicher Abſtimmung den Entwurf des Kirchenverkrages mit dem preufziſchen

Staat mit 166 gegen 47 Slimmen an.
Keinerlei Kampfſtimmung lagerte über der General

ſynode, als am Mittwochnachmittag das Gebet ſie ein
leitete. Der Bericht des Ausſchuſſes, den Syn. Prof.
D. Stut erſtattete, beklagte zwar, daß in manchen
Punkten die Forderungen der Kirche nicht hätte durch
gedrückt werden können, trotzdem ſprach er ſich für die
Annahme des Geſamtvertrages aus. Er hob hervor,
daß vor allem das Joch, das der Kirche früher auf
erlegt worden ſei, daß ſie nämlich ihre ſämtlichen Ge
ſetze mit allen Einzelheiten der Genehmigung des
Skaates hätte unterbreiten müſſen, nun von ihr abfalle.

Der vom Berichterſtatter bereits erwähnte Grund
daß keine Gruppe Fraktionszwang

ausgeübt hatte, wurde dann nach einer kurzen Aus
ſprache des Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchen
rats, Kapler, der ſich für den Vertrag ausſprach,
durch die ſolgende Diskuſſion bewieſen. Mik Ausnahme
der Linken, die nur einen Redner vorſchickte, ſprachen
für jede Gruppe zwei Vertreter, und da war es ſehr
bezeichnend, daß der Führer der poſitiven Union,
der um die innere Miſſion hochverdiente Pfarrer
Philipp trotz aller Bedenken die wertvollen Zu
geſtändniſſe, die der Vertrag brachte, im Einverſtändnis
mit dem Berichterſtatter ſo hoch aufſchlug, daß er für
die große Mehrheit ſeiner Gruppe die Annahme
des Vertrages erklärte e eVon der Auffaſſung Philipps wich der Synodale
von Berg in Verkretung einer Minderheit der
poſitiven Unton ab. Er ſchlägt den Nachteil, der aus
der politiſchen Klauſel der Kirche erwächſt, ſo hoch an,
daß er deshalb den Vertrag ablehnt.

Für die Mittelpartei ſprach Profeſſor Smend,
der namens der evangeliſchen Kirche die Parität mit
der katholiſchen in dem Skaatsvertrag erreicht ſieht. Er
weiſt darauf hin, daß auch in der Zeit zwiſchen 1918
und 1925, in der der Staat eine viel größere Gewalt
der Kirche gegenüber hatte, dieſe trotzdem von ihm
nicht bedrückt worden iſt, daß weiter bei einem Kampf
um Perſönlichkeiten mit geiſtigen Waffen faſt ſtets der
Staat ins Hintertreffen gerate.

Gegen der Vertrag ſprach der Synodale Dr. Conze,
der keinen neuen Geſichtspunkt vorbrachte, aber be
tonte, daß ſelbſt, wenn die Kirche den Vertrag ab
lehne, nur ein Aufſchub entſtehen könne.

ſchafters beim Kanzler. Dr. Brüning empfing ihn heute
vormittag, um 11 Uhr, und legte dem Botſchafter in
einer längeren Unterhaltung die Lage Deutſchlands und
den Standpunkt Deutſchlands in der Frage der Repara
tionen dar. Botſchafter Sakett fährt bekanntlich morgen
nach Amerika. Die Beſprechung mit dem Kanzler ſetzte
ihn in die Lage, ſeine Regierung genau zu informieren.
Gleichzeitig mit dieſer Beſprechung wurde übrigens der
neue Oberbürgermeiſter Berlins Dr. Sahm vom Reichs
präſidenten empfangen. Der für heute abend, 18 Uhr,
angeſetzte Kabinettsrat wird mehr die Form einer
zwangloſeren Beſprechung der Reichsminiſter unter ſich
haben. Jrgendwelche Beſchlüſſe ſind ſchon deshalb heute
nicht zu erwarten. Es kommt vielmehr darauf an, heute
zunächſt Klarheit über die nächſten notwendigen Ar
beiten zu gewinnen. Darüber hinaus wird man ſich
im einzelnen bereits eingehender mit den landwirt-
ſchaftlichen und den Zollfragen beſchäftigen. Das läßt
ſich jedenfalls wohl aus einer perſönlichen Ausſprache
ſchließen, die Reichsernährungsminiſter Schiele noch
vor der Abendſitzung mit dem Kanzler haben wird.

Die Beſprechung mit Dr. Curtius, zu denen der
Generalſekretär des Völkerbundes nach Berlin ge
kommen iſt, beziehen ſich auf die Vorbereitung des Pro
gramms der Maitagung des Völkerbundsrates, wie ja
auch der Generalſekretär in anderen europäiſchen
Hauptſtädten Beſuch gemacht hat. Dazu kommt wohl
auch noch die Beſprechung gewiſſer Perſonalfragen in
der Genfer Verwaltung. Der Generalſekretär wird die
Beſprechungen im Auswärtigen Amt im Laufe des
heutigen Tages aufnehmen,.

Französſfsche Miitärflugzeuge
ber deutschem Gebet
Trier, 23. April. (TU.) Wie erſt jetzt bekannt

wird, überflogen am vergangenen Monkagnachmiktag
drei franzöſiſche Militärflugzeuge den ſüdlichen Teil des
Kreiſes Saarburg in der Nähe der Ortſchaft Efkt. Man
konnte die Flugzeuge deutlich beobachten, wie ſie aus
der Richtung der lothringiſchen Ortſchaft Tinkingen auf
den Ort Eſt zuflogen und hier über dem Schulhaus
wendeten, um in ſüdweſtlicher Richtung zu verſchwinden.
Die Flughöhe dürfte ſchätzungsweiſe nicht mehr als 600
Meter beitragen haben. Die Maſchinen, die von den
Bewohnern des Hries beobachtet würden, konnken ein
wandfrei als franzöſiſche Milikärflugzeuge erkannt
werden.

Und nun folgten Generalſuperintendenten Zänker
und von Arnim von der äußerſten Rechten, die, ob
wohl in den weſentlichſten Anſchauungen durchaus
einer Meinung, zu verſchiedenen Folgerungen kommen.
Zänker will den Vertrag annehmen, von Arnim will
ablehnen.

Als einziger Vertreter der Linken erklärte der
Synodale Schlemmer, daß ſeine Gruppe von vorn
re in jedem Staatsvertrag eine Bindung der Kirche
ehe und deshalb grundſätzlicher Gegner eines ſolchen
Vertrages ſei. Da indeſſen trotz des Widerſpruchs der
Linken das Konkordat geſchloſſen worden ſei, ſo fordere
nunmehr ſeine Gruppe auch den Abſchluß des Staats
vertrages unter dem ausdrücklichen Bekenntnis nicht
nur zum Staat überhaupt, ſondern auch zu dem
heutigen Staat.

Hie Generefsynece
an es eveongefisehe Volke
Berlin, 23. April. (TU.) Die außerordenkliche

Tagung der Generalſynode klang aus in eine Kund-
gebung der oberſten kirchlichen Vertretung an das
evangeliſche Volk, die Generalſuperintendent D. Dibeltus
vorlegte. In der Kundgebung, die einmütig ohne Aus
ſprache angenommen wurde, heißt es u. a.

Die Generalſynode kann nicht vorübergehen an
den ungeheuren inneren und äußeren Nöten, unker
denen das deufſche Volk in wachſendem Maße leidel.
Millionen ihrer Volksgenoſſen ſieht ſie arbeitslos am
Markte ſtehen und andere Millionen ihre Arbeit unter
ſchwer wirtſchaftlicher Sorge verrichten. Sie ſieht den
Anſturm der organiſierten Golkloſigkeit ſich immer rück
ſichtsloſer gegen die Heiligkümer der Chriſtenheit er
heben. Sie ſieht das Gewiſſen verwirrk und den
Glauben ohne Kraft bei allzu vielen, die ſich zur evan
geliſchen Kirche bekennen. In ſolchen Stünden weiß
ſie ſich vor Gokkes Angeſicht beſtellk, im Geiſt der
Beſchlüſſe, der aus dem Glauben kommt. Die General
ſynode ruft die Gemeinden, die Kreisſynoden und die
Provinzialſynoden auf, mit allem Ernſt über Mittel
und Wege zu beraken, bei denen das Verankworkungs-
bewußkſein der Gemeindeglieder für die Not unſeres
Volkes verkieft und die Kraft evangeliſcher Verkündi-
c en über dem ganzen Volke verſtärkt werden
ann.

Für cie 40-Stuncen- Woche
Beſchluß des Landtags.

Berlin, 23. April. (TU.) Der Haupkausſchuß
des Preußiſchen Landkags nahm am Mittwoch einen
ſozialdemokratiſchen Ankrag an, der ſich für eine
Senkung der Arbeikszeit auf 40 Stunden in der Woche
bei enkſprechendem Lohnausgleich, Beſchränkung der
Uberſtundenärbeit, Schutz der Arbeitnehmer unker 18
Jahren und für eine Sonderregelung der Arbeikszeit
im Bergbau ausſpricht.

Ferner ſollen für die Arbeitsbeſchaffung und zur
Uberwindung der Wohnungsnot der Arbeitnehmer aus
reichende Mittel zur Verfügung geſtellt werden, ebenſo
für die Gemeinden zur Unterſtützung der Erwerbs
loſen. Auch ſoll ein Geſetzentwurf vorgelegt werden,
der zu einer Vereinheitlichung der Kriſenunterſtützung
n der Unterſtützung der Wohlfahrtserwerbsloſen
ührt.

Bas Volksbegehren
Der Stahlhelm rechnet bisher mit

6 Millionen.
Berlin, 23. April. Das Bundesamt des Stahl-

helm rechnete heute nachmittag nach den bisher vor
liegenden Zahlen mit etwa 6 Millionen Eintragungen
für das Volksbegehren.

Das Abſtimmungsergebnis
im Wahlkreis 11.

Halle, 23. April. (TA.) Das Geſamkergebnis
des Volksbegehrens ſtellt ſich im Wahlkreis 11 Halle
Merſeburg auf 37,23 Prozent. Von 953 490 Wahl
berechtigten zeichneken ſich 354 983 ein (Youngplän-
Volksbegehren 175 039; Stimmen der hinter dem Stahl
helm Volksbegehren ſtehenden Parkeien bei den Reichs
iagswahlen 1930: 431 072).

Berlin, 23. April. (TU.) Jn Oſtpreußen wurden
insgeſamt 502 812 Stimmen für das Volksbegehren,
alſo 36 Prozent, abgegeben. Das Ergebnis kann ſich
noch um einige Tauſend erhöhen, das aus verſchiedenen
Kreiſen noch Ortſchaften ausſtehen. Jn Köln haben
ſich nach vorläufiger amtlicher Meldung insgeſammt
24281 Perſonen oder 451 Prozent eingetragen. Der
Stahlhelm teilt weiter mit: Jn Pommern, Grenzmark
PoſenWeſtpreußen trugen ſich 578 000 Perſonen ein.
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Das heue Poſzeigesetz
Debatte im Landtagsausſchuß.

Der Verfaſſungsausſchuß des Preußiſchen Landtags
begann am Monkag die Vorberatung des reußſſchen
Polizeiverwaltungsgeſetzes, das in Fortbildung des
geltenden Rechtszuſtandes eine zuſammenfaſſende Neu
regelung des allgemeinen Teiles des preußiſchen
Poligeirechts in der Hauptſache in formeller, zu einem
kleinen Teil auch in materieller Beziehung bringt. Die
zur Beratung ſtehende Vorlage bringt weſentliche Ver
beſſerungen des bisherigen Rechtszuſtandes, ins
beſondere auf dem Gebiet des Polizeiverordnungs
rechts und des Rechtsſchutzes der Bürger gegenüber
poligeilichen Maßnahmen.

Zunächſt erſtattete im Ausſchuß Abg. Dr. Ham-
burger (Soz.) den Bericht über das Geſetz. Miniſterſal
direktor Dr. Klauſener legte ſodann die Stellung der
Regierung zu dem Entwurf dar.

Jn der allgemeinen Ausſprache äußerte. Ab
geordneter von Eynern (D. Vp.) Bedenken, daß der
Polizei eine zu große Machtfülle gegeben werde. Ge
fährlich ſei auch der Verſuch, eine Abgrenzung zwiſchen
Staatsbefehl und individueller Freiheit vorzunehmen.
Der Staat „plakatiere“ durch das Geſetz zu ſehr ſeine
Auffaſſung daß er an dem beſtehenden Recht feſt
halten wolle, dort aber eine Anderung anſtrebe, wo es
für ihn vorteilhaft erſcheine, ſo insbeſondere in der
Entſchädigungsfrage. Es empfehle ſich vielleicht, eine
reichsgeſeßliche Regelung in einem Reichspoligeigeſetz
abzuwarten.

Meugesfetung der Hausgins-
See Vverkeg
Berlin, 22. April. Der Haupkausſ desPreußiſchen Landkages beriek am Dienskag An

krag der Deutſchen Volkspartei über die Reugeſtaltung
der Hauszinsſteuer. Der Ankrag verlangt, daß an die
Stelle des bisherigen Grundvermögens (Skeuerwertes)
der kakfächlich erzielte Hypokhekenaufwerkungsgewinn
kritt. Ferner foll die Berückſichtigung der wirtſchaft
lichen Roklage bedürfkiger Mieter und Hausbeſitzer ſtatt
durch Steuernachläſſe durch Mielbeihilfen erfolgen. DerBerichterſtatter Abg. Dr. Keumann (D. v hielt den
Jeitpunkt für einen Umbau der Hauszinsſteuer für ge
eignet, Miniſterialdirektor Hog erklärte, der geforderte
Amban würde einen Ausfall von 110 Nillionen
bringen. Von den Sozialdemokraten wurde angeregt,
die Beſchlußfaſſung auszuſetzen, bis die Voraus-
ſetzungen für eine Neuregelung auf breikerer Grund
lage gegeben ſeien. Der Ausſchuß verkagte darauf die
Weikerberakung des Ankrages. Angenommen wurde
ein deutſchnationaler Ankrag, wonach bei in Zwangs
ver ſteigerungen übernommenen Grundſtücken aus
gefallene Hypotheken des Erſtehers beim Verkauf dem
Erwerbspreis hinzugerechnet werden können

Deutſchland erkennt die ſpaniſche
Regierung an.

ne e mitgeteilt:uf Grund der Mitteilüng, die die hieſtge ſpaniſcheBotſchaft dem Auswärtigen Amt e z P
der neuen vorläufigen Regierung in Spanien gemacht
hat, iſt ihr heute die Antwort erteilt worden, daß die
deutſche Regierung ihren Botſchafter in Madrid an
gewieſen hat, unter Anerkennung der vorläufigen Re
gierung die amtlichen Beziehungen mit ihr auf
zunehmen.

Jortſchreitende Kollektiviſterung der ruſſiſchenBauernwirtſchaſten. In der erſten Dekade en
ind, wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion
meldet, 673 000 Bauernwirtſchaften in die Kollektive
eingetreten, gegen 647 000 in der letzten Märzdekade.
Es gibt nunmehr mehr als elf Millionen kollektivt
ſterte Bauernwirtſchaften, das ſind 45 Prozent aller
Bauernwirtſchaften der Sowjetunion

Die Könſgsberger Spfonesge-
le
Berlin, 22. April. (TU.) über die Königsberger

Angelegenheit wird von zuſtändiger Stelle folgendes
mitgeteilt: Die Unterſuchung der den franzöſiſchen
Offizieren abgenommenen Bilder iſt noch nicht beendet.
Es ſollen Vergrößerungen angefertigt werden, um aus
den Einzelheiten feſtzuſtellen, ob auf den Bildern ge
heimzuhaltende Geräte zu erkennen ſind. Vier Bilder
geigen Gebäude der Königsberger Feſtungsanlagen,
während zwei Bilder die übende Gruppe (Artillerie)
zeigen. Es iſt anzunehmen, daß es ſich bei dem Königs
berger Fall um einen Grenzfall von Spionage handelt.

Sturm über Aſien

Von Dr. Wilh. Filchner.

zur Sonderv iohne von u ger S e ehe e
am Donnerstag im Union Theater.

Der Frühling hält ſeinen Einzug ins tibetaniſche
Hochland. Langſam ſchmilzt das blutfarbige Eis, und
der Rücken von Sangpiling zeigt wieder ſeine dunklen,
nackten Flanken.

Jm Kloſter iſt es ſeit der zweiten Hälfte des Mai
immer ſtiller geworden. Die Ausfälle haben ſchließ
lich aufgehört. Nur eines iſt gleichmäßig geblieben:Morgens, mittags und abends rufen die Muſcheltrom

peten und Zimbelklänge zur Andacht; ununterbrochen
und ſehnſuchtsvoll ſteigt das Gebet „Hm mani padme
hum“ zum Himmel empor. Nur klingt es nicht mehr
ſo herausfordernd und zuverſichtlich wie ehedem Auch
das Opferbecken im Kloſterkempel glüht noch immer,
und die Gläubigen huldigen ihrem Gott im Unglück
mit der gleichen Jnbrunſt, wie in guten Zeiten: Jhm,
Tſongkapa, dem Allmächtigen, dem Herrn über Leben
und Tod!

Unterdeſſen hat General Tung beſchloſſen, ſich durch
Liſt in den Beſitz des Bergkloſters zu ſetzen. Das für
die Hilfsaktion auserſehene Lamakloſter Do iſt in der
Zwiſchenzeit auf Tungs Befehl durch chineſiſche Trup
pen aufgehoben worden. Es iſt dem chineſiſchen
Führer ſogar geglückt, den gefangenen Boten ausSangpiling durch Folterqualen zur Preisgabe der Furt

und des Anmarſchweges von Do auf Sangpiling zu
zwingen.

Jetzt läßt der ſchlaue General Tung ſeine zuver
läſſigſten, der Landesſprache der Batanggebiete beherr
ſchenden Soldaten in tibetiſcher Kleidung ſtecken und
einen Lebensmitteltransport zuſammenſtellen, der ſich
zur verabredeten Zeit in tiefer Nacht von Do her gegen
das Kloſter Sangpiling in Marſch ſetzt. Zur beſtimm
ten Stunde trifft dieſe Kolonne am bezeichneten Kloſter
tor ein, das nach Abgabe der richtigen Loſung geöffnet
wird. Während die freudig überraſchten Lamas unter
Leitung ihres Abtes helfen, den herangeführten reich
lichen Proviant nach dem Kloſterhofe zu ſchleppen,
gelingt es den unter dem Schutze der Nacht auf dem
gleichen Pfade anſtürmenden chineſiſchen Truppen mit
Unterſtützung ihrer verkleideten Kameraden, die Kloſter
wache zu überrumpeln und in den Hof einzudringen.
Zur ſelben Zeit bricht Tung aus ſeiner Stellung am

Sollte jedoch bei näherer Prüfung feſtgeſtellt werden,

Berlin, 22. April. u dem Bericht der Reichs
anſtalt für die Zeit vom 1. bis 15. April 1931 iſt die
Enkwicklüng der Arbeiksloſenverſicherung in der erſten
Aprilhälfte durch einen Rückgang der Zahl der Haupt
unkerſtützungsempfänger um rund 212 000 und die
Entwicklung der Kriſenfürſorge durch einen Rückgang
um rund 34 000 Perſonen gekennzeichnet, wodurch die
Enklaſtung einen größeren Umfang angenommen hat
als im gleichen Jeitraum des Vorjahres. Die Zahl der
Haupkunterſtützungsempfänger in der Arbeilsloſenver
n beträgt demnach nach den vorläufigen Mel
ungen der Arbeitsämter Mitte April rund 2 105 000

und in der Kriſenfürſorge rund 890 000.
Nicht im gleichen Umfange wie die Enklaſtung der

Verſicherung und der Kriſenfürſorge hat ſich die Ent
ſpannung des Arbeitsmarkkes feſtſtellen laſſen. Nach
der Zählung der Arbeitksämter iſt die Zahl der Arbeits
loſen innerhalb der erſten Aprilhälfte um etwa 120 000
zurückgegangen. Da die Bewegung in der Jahl der
Wohlfahrtserwerbsloſen der Gemeinden für den
neueſten Berichtszeitraum (Mitte April 1931) in Zu
und Abgang nicht bekannt iſt, ſo muß von der Zahl
von rund 4628 000 Arbeiksloſen im Zeitpunkt von
Mitte April ausgegangen werden.

Aus allen Bezirken liegen Meldungen vor, wonach
ch Jugendliche aus den meiſten Berüfsgruppen nach
eendigung der Lehrzeit arbeitslos meldeten.
Zahlreiche Entlaſſungen erfolgten nach

Beendigung der Oſterſaiſon bei den kaufmänni
r Angeſtellten; auch für techniſche müroangeſtellke haben ſich die Beſchäfti

720000 Arbeiftsose weniger
Hie Arbeitsmarktage in der ersten Aprhältte

gungsmöglichkeiten ſeit Anfang April weiter
verſchlechtert.
Die Genfer Vorſchläge zur Bekämpfung

der Arbeitsloſigkeit
Genf, 23. April. Die Ausſprache im Verwaltungs

rat des Jnternationalen Arbeitsamtes hat mit der
Uberweiſung der Vorſchläge zur Bekämpfung der Ar
beitsloſigkeit an die Europakommiſſion geendet.

Jn der Spätabendſitzung beleuchtete der deutſche
Arbeitgebervertreter, Dr. Krüger, das Problem vom
Standpunkte des Unternehmers. Den Vorſchlägen des
Jnternativnalen Arbeitsamtes ſei, ſo führte Dr. Krüger
aus, praktiſche Bedeutung kaum zuzuſchreiben. Es
hieße aber die vielfältigen Jnitiativen und Bemühungen
in den von der Arbeitsloſigkeit am meiſten betroffenen
Ländern nicht ſehen wollen, wenn eine internationale
Inſtanz es heute noch für möglich halte, mit Vor
ſchlägen, wie den des Ausbaues eines intereuropäiſchen
Straßennetzes, der Einführung einer inkernationalen
Arbeitsvermittlungsſtelle, oder der Einführung der
automatiſchen Kuppelung, die Offentlichkeit zu einer
Bemühung um die Behebung der Arbeitsloſigkeit an
regen zu können. Ein wichtiger Teil der internationalen
Wirtſchaftspolitik ſei die Goldpolitik der verſchiedenen
Länder. Die Goldpolitik werde heute noch häufig nicht
von wirtſchaftlichen, ſondern rein politiſchen Er
wägungen beſtimmt. Die auf Grund politiſcher Er
wägungen fehlgeleiteten Goldſtröme ſeien es, die zu
einem ſehr großen Teil für die gegenwärtige Wirt
ſchaftskriſe und die daraus reſultierende Weltarbeits
loſigkeit verantwortlich zu machen ſeien.

mwaſfeung In er Luftfeafers

De 4* anf dem Flugplatz Berlin

Das erſte Flugzeug mit Dieſelmptor.
Profeſſor Junkers iſt es nach 20jähriger For

ſchungsarbeit gelungen, den erſten Dieſelflug
moktor der Welt zu konſtruieren, der für die Luft
fahrt einen bahnbrechenden Fortſchritt be
deukekt. Heute mitkag wurde auf dem Tempelhofer
Feld das erſte Flugzeug, das mit einem Junkers
Schwerölflugmotor ausgerüſtet iſt, „Jumo 4*, vor

daß tatſächlich Spionage vorliegt, dann würde die
deutſche Regierung die Folgerungen ziehen.

Die Feſtnahme der franzöſiſchen Offiziere erfolgte
durch einen deutſchen Offizier, der dann einen Ver
treter der Diviſion hinzuholen ließ. Dieſer verfügte
nach Prüfung der Perſonalien die Freilaſſung der Feſt
genommenenEine Erlaubnis zur Einreiſe der franzöſiſchen
Offiziere nach Deutſchland iſt nicht erteilt worden und

Kloſtertor im Norden vor und ſtürmt, nachdem das
Portal im letzten Augenblick durch eine Mine geſprengt
worden war, mit ſeinen Mannen den Vorhof. Dort
entſteht ein entſetzliches Gemetzel. Die Chineſen wer
den nach kurzem, grauſamen Kampfe Herren der geiſt
lichen Bergfeſte. In ihrer grenzenloſen Wut ſchonen
ſte weder Frauen noch Kinder. Bei der allgemeinen
Verwirrung und dem herrſchenden Zwielicht werden
ſogar verkleidete chineſiſche Soldaten irrtümlich er
ſchlagen und maſſakriert.

Was von den Bewohnern Sangpilings nicht tot
auf der Walſtatt bleibt, darunter alle Tibetaner, die
beim Ausräuchern der Kloſterhöhlen zum Vorſchein
kommen, ſoll getötet werden. Zu dieſem Zweck wer
den, während ringsum Feuer an die Wohngebäude
gelegt wird, die 300 überlebenden Männer und Frauen
im Hofe des Kloſtertempels zuſammengetrieben. Auf
dem Rundgang der Kloſtermauern lauern chineſiſche
Schützen, um die Gefangenen im Falle eines Aufrührs
wie wehrloſes Wild niederzuſchteßen. Männer und
Frauen, aus 1000 Wunden blutend, wälzen ſich im
Angeſicht des Allerheiligſten auf bluütgetränkter Erde
im Tempelhof

Unerbittlich walten die Henker ihres Amtes. Berge
von Leichen türmen ſich vor Tſongkapas heiligem
Standbild, und die Henker waten bis an die Knöchel
im warmen, rauchenden Menſchenblut.

Mitten in dieſe von Todesſchreien erfüllte Schläch
terei klingt bis ſpät in die Nacht hinein das in wahn
witziger Angſt ausgeſtoßene, köſtliche Gebet „Om mwani
padme hum!“ als letzter Seufgzer der für ihren
Glauben ſterbenden Opfer.

Von allen Bewohnern Sangpilings iſt nur mehr
der Kloſterabt übriggeblieben. Dieſer kühne Streiter
liegt blutüberſtrömt und inbrünſtig betend vor ſeinem
Gott, um Abſchied von ihm zu nehmen. Die ſieges
trunkene chineſiſche Soldateska hat gerade dieſen Mann
bis zuletzt geſchont, um ihn, gleichſam als Schandopfer,
mit beſonders grauſamen, hölliſchen Folterqualen in
den Tod zu hetzen.

Schon nähern ſich dem Todgeweihten die Schergen,
um ihn zur Schlachtbank zu ſchleppen. Da ein
Ruck das Weihrauchgefäß rollt auf den Holzboden
des Tempels, die Glut entzündet die Gebetſchleier, und
ehe die Ehineſen recht zur Beſinnung kommen, ſteht das
Allerheiligſte in einem Meer von Flammen. Während
dieſe, zu einem Rieſenopferfeuer vereint, zum Himmel
emporzüngeln und die düſtere Kloſterſtätte in ein grau

Tempelhof. Oben: Prof. Junkers.
namhaften Vertretern der Reichsregierung, Induſtrie
und Technik vorgeführk.

Profeſſor Junkers erklärte in einem einleilenden
Vortrag die wirkſchaftliche Bedeutung des neuen
Mokors. Er bekonke, daß die Einführung des „Jumo“

eine Revolutionierung der Lufkfahrt
bedeute. Der Schwerölflugmokor erhöhe die
Brandſicherheit entſcheidend und ſchaffe neue Grund
lagen für die Wirtſchaftlichkeit des Luftverkehrs.

auch nicht nötig, da die Herren in Zivil reiſten. Es
handelte ſich nür um die Erteilung des Viſums, das
allen nach Deutſchland einreiſenden Perſonen gegeben
wird. Die franzöſiſche Botſchaft hat noch ein übriges
e und der Reichsregierung mitgeteilt, daß die beiden

ffiziere die Schlachtfelder in Oſtpreußen beſichtigen
wollten. Es war der Regierung bekannt, daß es ſich
bei den franzöſiſchen Offizieren um Mitglieder der
franzöſiſchen Nachrichtenabteilung handelt.

Allge meiner Deutſcher
Lehrerinnenverein.
Pfingſttagung in Stultgark.

Der Allgemeine Deutſche Lehrerinnenverein, der
etwa 40 000 Lehrerinnen aller Schulgattungen von der
höheren, der mittleren, der Volksſchule und der Beruſeſchule umfaßt, wird Pfingſten 1931, vom 28. bis

27. Mai, ſeine 21. Hauptverſammlung in Stuttgart
abhalten. Am Pfingſtſonntag wird für die am 13. Mai
1930 verſtorbene Begründerin des Deutſchen Lehre
rinnenvereins, Helene Lange, die 30 Jahre lang
ſeine Vorſitzende war, eine Gedächtnisfeier abgehalten
werden. Am Nachmittag wird in der 1. Mitglieder
verſammlung Frau Miniſterialrat Dr. Gertrud
Bäumer über das Thema ſprechen: „Erziehung der
Mädchen zu ihren Aufgaben als Frau und Staats
bürgerin.“ Jn der 2. öffentlichen Abendverſammlung
am Dienstag, die ganz beſonders auch für Eltern vor
geſehen iſt, wird Frau Direktorin Glinzer, Ham
burg, Die Auswirkung unſerer pädagogiſchen Er
kenntniſſe in Schüle und Haus behandeln. Jn der
3. öffentlichen Verſammlung am Mittwoch, dem 27. Mai,
werden eine Vertreterin der höheren Schule, eine Ver
treterin der Berufsſchule und eine Vertreterin der
Volksſchule über das Thema ſprechen. „Gegenwarts
forderungen an Unterricht und Leben der Schule.“

Kommuniſtiſche Ruhrſtreikparole
für den 1. Mai.

Die revolutivnäre Gewerkſchaftsoppoſition hat am
Dienstagvormittag die Parole herausgegeben, als Ant
wort auf die vom Zechenverband den tarifbeteiligten
Bergarbeiterverbänden übermittelten Abänderungs
anträge zum Rahmentarif die Schächte ſofort ſtreik
fertig zu machen. Der Streik im Ruhrbergbau ſoll am
1. Mai einſetzen. Zum 3. Mai wird eine große kom
muniſtiſche Schachtdelegiertenkonferenz nach Bochum
einberufen. Jn dem Aufruf des kommuniſtiſchen Ein
heitsBergarbeiterverbandes heißt es „Die Organiſa-
kion des Streiks muß nach den Lehren und Er
fahrungen des Januarſtreiks im Ruhrbergbau erfolgen.
Sämtliche Förderräder ſind am 1. Mai ſtillzulegen.“

Kurze Meldungen vom Tage
Die Reichsbeamten am 1. Mai. Nach einem Erlaß

der Reichsregierung erfolgt die Regelung des Dienſtesam 1. Mai 10931, fern andere Weiſung nicht ergeht,

in der gleichen Weiſe wie im Vorjahre. Jn den Ländern
Sachſen, Hamburg, Lübeck und Schaumburg-Lippe iſt
der 1. Mai als geſetzlicher Feiertag anerkannt, in
Braunſchweig ſchweben zur Zeit Verhandlungen dereſetzgebenden Korperſchaſten über die weitere Geltung
es 1. Mai als geſetzlichen Feiertag. e

Ein Pake und 14 000 Kinder. Reichspräſident von
Hindenbürg iſt jetzt Pate von mehr als 14 000 Kindern,
ein Beweis dafür, wie viele Familien es noch heute in
Deutſchland auf C lebende Kinder bringen. Da
das Patengeſchenk meiſtens 20 Mark beträgt, hat der
Reichspräſident bisher ſchon mehr als 280 000 Mark
für dieſe Zwecke u Se

Das argentiniſche Geſamtkabinett zurückgetreten.
Nach Meldungen aus Buenvs Aires hat das Geſamt
kabinett dem Präſidenten das Rücktrittsgeſuch ein

ereicht. Die Antwort des Präſidenten Uribüru
teht ne aus. Man vermttet jedoch, daß er die

jetzigen Miniſter für auswärtige Angelegenheiten, für
Krieg und Marine d al wünſcht. Die Zu
e e des neuen Kabinetts dürfte noch im
aufe des Mittwoch bekanntgegeben werden.

Die Kiefenmenge mänſbaren Goldes bei der amert
kaniſchen Bundesreſexvebank. Gegenwärtig befindet ſich
in den Vereinigten Staaten mehr münzbares Gold als
zu irgendeiner Zeit ihrer Geſchichte. Jn den Gewölbender Zundesreſervepant liegen 42 Prozent allen münz

baren Goldes, d. h. mehr als die doppelte Menge des
in Frankreich und die ſiebenfache Menge des in Groß
britannien bewahrten Goldes.

Der Bau des amerikaniſchen Luffſchiffes „Akron“.
Gegenwärtig wird Heliumgas in großen Mengen hergeſtellt, das für das Rieſektufiſchſf „Akron“ beſtimmt

iſt. Das vor wird in Akron (Ohio) erbaut und
wird im Mai ober Juni zum erſten Male ſeine Halle
verlaſſen. Es wird trahezu doppelt ſoviel Gasinhalt

wie der net Zeppelin“ und 35 Prozent größer
ein als der verunglückke „R 101“. Es wird befähigt
ein, ein Flugzeug an Bord mitzuführen.

Ehgos ein herkuliſch gebauter, wild um ſich ſchlagender
Mönch mit letzter Kraft Bahn zum Kloſtertor nach
Norden und raſt auf der Plattform, von den wütenden
Chineſen verfolgt, laut betend dem gähnenden Ab
grund zu

Als der Körper des letzten Abtes von Sangpilingim felſtigen Talgrund erſtirbt, wiederholen die Berg
dämone in tauſendfältigem Echo des tapferen Abtesletztes Gebet, mit dem ſein Leben im Dienſte Tſong

kapas erloſchen iſt:
„Om mani padme hum!“

Ehrungen Prof. Drieſchs.
Der Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität

Leipzig, Dr. Hans Drieſch, iſt von der Ungariſchen
hiſchen Geſellſchaft in Budapeſt und von der

eſellſchaft t Pſychologie (Sociedad da psicologia)
in Buenos Aires zum Ehrenmitglied ernannt worden.

Bücherbeſprechungen

„Madame Lynch.“
„Du würdeſt ſtaunen, wenn du wüßteſt, mit wie

wenig Weisheit die Völker regiert werden“, hat einſt
ein großer Staatsmann ſeinem Sohn geſaägt, und
„Politik der Unterröcke“ iſt ſchon längſt ein Wort, das
in der Geſchichte einen böſen Klang bekam. Eine
blutige Jlluſtration dazu bildet die Geſchichte des
kleinen ſüd amerikaniſchen Staates Paraguay,
deſſen ſchwärzeſte Tage zu ſchildern, ſich ein junger
Schriftſteller und Forſcher, Herbert Bald us, in einem
neuen Drei-Mark-Band der Bücher gilde Guten-
berg zur Aufgabe gemacht hat. „Politik des Unter
rocks?“ Man kann es gar nicht Politik nennen,
denn das hier war Wahnſinn, den man für eine Aus
geburt wüſteſter Phantäſte halten müßte, war Selbſt
vernichtung eines Volkes, das an Phraſen berauſcht mit
offenen Augen ſich in den Tod jagen ließ. Durch die
Diktatur des Lopez verlor Paraguay faſt ſeine geſamte
Bevölkerung, man könnte das für lächerliche Über
treibung halten, aber auch das nüchterne Lexikon ver
zeichnet trocken, daß im Krieg gegen Braſilien fünf

ſiges Farbenſpiel hüllen, bricht ſich in dem entſetzlichen Sechſtel der geſamten Bevölkerung der Bevölke

riefen von denen, die ſt
eit

zu haben.
Uberdenkt man nun die ganze Weltgeſchichte an der

Hand der e Erklebniſſe dieſes kleinen Volkes,
da erſcheint das Buch faſt wie ein Schlüſſelroman, und
unwillkürlich ſucht man Namen, ſoren Tatſachen,
die zu einem Vergleich herausfordern. „Madame
Lynch“ dürfte kein Büch für zimperliche Jungfern ſein,
dazu iſt es zu ehrlich, aber allen, die e en ſuchen,
Einſicht in Urſachen und Wirkung der Geſchichte ge
winnen wollen, wird Baldus' Schilderung ein wert
voller Wegweiſer werden. c

Was ein neugeborener Amerikaner wert iſt. Dasmoderne Amerika ſchätzt ſeine Mitbürger ſo P ein,
daß, wie eine von Dr. Dublin vorgenommene ſtatiſtiſche
Unterſuchung erwies, ein neugebörener amerikaniſcher
Knabe für den Staat einen Wert von 900 Dollar be
deutet. Dieſer Wert ſteigt bis zu ſeinem fünfzehnten
Lebensjahr auf 25 000 Dollar und ſteigert ſich ent
ſprechend der mit jedem Jahre vermehrten Arbeitskraft
dann natürlich noch mehr Es wird daher neuerdings
ganz beſonders dringend auf ſorgfältigſte Säuglings
pflege hingewieſen, da der Tod vieler kleiner
Knaben nach dieſer Berechnung für den amerikaniſchen
n tatſächlich einem Verluſt von Millionen gleich
ommt.

S
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e e Erfolgreiche Stenographen.Phiſharmonfscher Der Bezirk Saale-Elſter im Kurzſchriftverbandrg un gegen e S ehe hielt in Lützen a Werſarerühjahrsvertreterſitzung verbunden mit Wettſchreiben23. April. Orchestferverefn ab An dem Wettſchreiben nahmen auch Mitglieder des
Schü hieſigen Stenographenvereins „Gabelsberger“ (Vereinchützt die heimkehrenden Sänger Beethovenabend. für Einheitskurzſchrift) teil. Es errangen Preiſe bei

des Waldes. 240 Silben Ernſt Gö ze, bei 200 Silben Karl He inHerrlich iſt die ſich entfaltende Natur in Wieſe und
Feld und Wald. Am meiſten erfreut ſich der Natur
freünd des Geſanges der gefiederten Welt, die voller
Lebens und Liebesluſt ihre Lieder im grünen Blätter
ſchutze hinausſchmettern und ſedermann damit erfreuen
Mit Betrübnis muß aber feſtgeſtellt werden, daß ihre
Zahl, ſelbſt in unſerem von der Vogelwelt bevorzugten
Auenwald, von Jahr zu Jahr abnimmt. Grund der
Verminderung liegt zum Teil darin, daß es immer
noch eine Anzahl Menſchen beſonders in den benach
barken Großſtädten, gibt, die den Sangern mit Netzen
und Leimrüten nachſtellen und mit dem Fange ihr
unſauberes Gewerbe treiben. Jedermann ſollte daher
im Frühjahr auf ſeinen Spaziergängen ein wachſames
Auge auf dergleichen Geſindel haben und unverzüglich
zur Anzeige bringen, wo dies moglich iſt.

Ein anderer Feind der Vögel iſt auch die Haus
katze, die Buſch und Wald raäuberiſch durchſtreift und
nach Beute ſucht. Als Meiſterin im Klettern, Schleichen
und Sprin en fällt es ihr nicht ſchwer, die Neſter der
brütenden Sänger aufzufinden und zu zerſtören. Katzen,
die ſich das Umherſtrolchen angewöhnt haben, ſind un
brauchbar als Mäuſefänger. Daher ſollte man jede in
der Flur umherſtrolchende Katze unſchädlich machen,
um dadurch der Vogelwelt großen Dienſt zu erweifen.
Jetzt iſt noch die rechte Zeit hierzu, und der Lohn wird
in den Freuüden, welche uns die zahlreichere Vogelwelt
bietet, nicht ausbleiben

Perſonalien.
30jähriges Berufsjubiläum.

Bezirksdirektor Paul Traxdorf, der älteſte
Enkel des verſtorbenen Fabrikanten und Gründers der
BlanckeWerke, Carl Traxgorf, kann auf ein 30jähriges
Berufsjubiläum zurückblicken. 1901 trat er bei der
Städte-Feuerſoziekät Merſeburg als Lehrling ein und
hat es durch Fleiß und Umſicht zu ſeiner heutigen
Stellung als Bezirksdirektor bei dem Verſicherungs
inſtitut „Nordſtern“ in Leipzig gebracht, in welchem er
ſchon längere Jahre tätig iſt. Wir wünſchen dem
Jübilar weitere glückliche Erfolge.

Heute „Om man padme hum“. Die angekün
digte Sondervorführung des Expeditionsfilms von Dr.
Filchner findet nur heute, 17 und 20.30 Uhr, im
UnionTheater ſtatt. Schüler können nur nachmittags
ermäßigte Preiſe erhalten. Die dreijährige, an Ent
behrungen und Strapazen reiche Expedition Dr. Filch
ners führte in das unerforſchte Tibet, das 3000 bis
4000 Meter hoch und durch ſeine natürliche Lage wie
durch ſeine ſeltſame und abergläubiſche, vom Dalai
ehe e d n Bevölkerung gegen alle Welt

oſſen iſt u eine eigenartige Kultur ſi iheute rein erhalten hat. e
Der Regierungsdampfer „Saale“ kam am

Dienstagnachmittag hier durch und paſſierte, einen
Laſtkahn ſchleppend, die Neumarktsbrücke. Das Er
ſcheinen des Schiffes rief großes Aufſehen hervor.

Neuer Aſcheabladeplatz. Der bisherige Schutt
platz im hinteren Gotthardteich bleibt für die Anfuhr
von Aſche, Hausmüll, Bauſchutt und ſonſtigen Abfällen
bis zum 1. Juni 1931 geſperrt. Für dieſe Zeit wird
die ſtädtiſche Kiesgrube am „Feldſchlößchen Anfuhr
von der Naumburger Straße, als Aſcheabladeplatz frei

gegeben.

Uber Wiriſchaftsnot und Landwir t ſprichtheute Donnerstag abend Herr S e
Halle, im Rahmen einer Verſammlung der Deutſchen
Staatspartei.

Fortſetzung der Etatsberatung
Am kommenden Montag wird ſich das Merſeburger

Stadtparlament, nachdem der erſte Anlauf, den Haus
haltsplan unter Dach zu bringen, ein unrühmliches
Ende nahm, wiederum mit dem Etat beſchäftigen. Der

Vorſteher hat nun ſämtliche Pläne auf die Tages
ordnung geſetzt. Er traut alſo dem Hauſe eine große
Arbeitsluſt zu.
Ferner ſteht der SPD. Antrag auf Bau von
Kleinſtwohnungen durch die Merſeburger Bau
geſellſchaft auf der Tagesordnung. Inzwiſchen hat ſich
der Bauausſchuß mit der Frage befaßt, ſo daß das
Haus vorausgeſetzt, daß das Tagesprogramm auf
gearbeitet wird zum Antrag endgültig Stellung
nehmen wird.

Der wilde Streik der Bauarbeiter
zuſammengebrochen.

Wie wir bereits mitteilten, waren am Montag die
Arbeiter verſchiedener Baugeſellſchaften im Weſtviertel
in den Streik getreten, weil ſie zu dem neuen Tarif des
Schlichters, der einen Stundenlohn von 1,07 RM. vor
ſieht, nicht arbeiten wollten. Als die Verhandlungen
zu keinem Ziel führten, erklärten ſich die Streikenden

Der Philharmoniſche Orcheſterverein hat ſein zehntes
Konzertjahr beendet. Anlaß genug, um zu einem
exquiſiten Feſtkonzert einzuladen. Jn dichten Scharen
hätten Merſeburgs Einwohner dem Ruf des Vereins
Folge geleiſtet. Der Saal des „Kaſino“ war diesmal
bis auf den letzten Platz gefüllt Freilich, nach unſeren
Erfahrungen, die wir im Laufe dieſes Konzertwinters
gemacht haben, wollen wir nicht weiter unterſuchen,
ob Beethöven mehr gelockt hat oder die Ausſicht auf
den ſpäteren Tanz. Nun, gleichgültigl Geſtern hatten
wir jedenfalls ein übervolles Haus, das nicht nur ſehr
beifallsfreudig war, ſondern anſcheinend auch dem
Verein eine reichere Einnahme verſchafft hat, als das ſonſt
immer der Fall war. Beides war durchaus verdient.
Wir wollen deshalb nicht verſäumen, die Aufforde-
rung des ehemaligen Vereinsdirigenten, Herrn Major
Hummel, für eine zahlreiche und zahlkäftige Hörer
ſchaft zu werben, von dieſer Stelle aus aufs wärmſte
zu unterſtützen. Der Philharmoniſche Orcheſterverein iſt
doch e Merſeburg der Verein, der das geſamte
Muſikleben der Stadt zu tragen hat, und trotz aller
Schwierigkeiten, die zu überwinden ſind, ſucht er ja
auch ſtets, ſeiner Aufgabe möglichſt gerecht zu werden.
Und wenn nicht immer alle Blütenkräume reiften, ſo
wollen wir doch betonen, daß wir es hier nicht mit
einem Berufsorcheſter zu tun haben, ſondern mit einem
Orcheſter berufstätiger Männer, die die wenigen
Stunden ihrer Freizeit der edlen Muſika widmen, in
anſtrengenden Proben noch nach des Tages Arbeit
tätig ſind, um ſo mitzuarbeiten am kulturellen Leben
ihrer Stadt, und um ſo mehr iſt eben ihre ſelbſtloſe
Arbeit anzuerkennen und ihnen die Unterſtützung
weiteſter Kreiſe zu wünſchen, zumal ja auch die muſi
kaliſchen Leiſtungen auf recht beachtlicher Höhe ſtehen.

Auch geſtern iſt wieder tüchtige Arbeit geleiſtet
worden Allerdings hat ſich der böſe April mit ſeinen
„wetterwendiſchen“ Launen dem Orcheſter geſtern nicht
allzu wohlgeſinnt erwieſen. Die zahlenmäßig ſehr
ſchwache Beſetzung der beiden Violinen war wohl
hauptſächlich daran ſchuld, daß geſtern noch mancher
heimliche Wunſch offen blieb. Wenn der Abend trotz-
dem im allgemeinen erfolgreich verlief, ſo iſt das in
erſter Linie der hervorragenden Dirigentenkunſt
Hanns Roeſſerts, der geſtern ſein 10. Konzert
im Philharmoniſchen Orcheſterverein dirigierte, zu
danken, der die Schwierigkeit, die Einheit des Klang-
körpers zu wahren, immer wieder zu meiſtern ſuchte,
und dank der willigen Folgſamkeit ſeiner Orcheſter
mitglieder im allgemeinen auch überwand.

g. war zunächſt die Ouvertüre zu „Prometheus“
mit ihrer leuchtenden Heiterkeit. Der Anfang kam

vielleicht etwas matt und farblos. Die Streicher waren
bei ihrer geringen Anzahl nicht in der Lage, die
Hörner genügend abzudecken, ſo daß die herrliche Ge
ſangsmelodie der Oboen nicht ſo recht zur Wirkung
kommen konnte. Beſſer jedoch das Allegro mit ſeinen
flüchtig dahineilenden Violingängen, heitere Erregung
widerſpiegelnd.

Jm zweiten Teil folgte dann die VII. Symyhonie,
die „Apotheoſe des Tanzßes“, wie Richard Wagner ſie
einſt genannt hat, wobei er freilich nicht daran gedacht
hat, dieſe Symphonie ſei etwa ein muſikaliſcheideali
ſiertes Tanzſtück, ſondern nur die formbeſtimmende
Bedeutung des rhythmiſchen Elements in dieſem Werk
andeuten wollte. Tatſächlich bedeutet der Rhythmus
hier auch das Lebenselement der Symphonie, iſt ge
radezu der Träger des muſikaliſchen Gedankens über
haupt. Roeſſertk war auch ganz auf Rhythmus ein
geſtellt. Erfreulich klar das Viväce mit ſeinen ſcharfen
tanzartigen Rhythmen, fein in der Abtönung das ſtill
ſinnende, träumeriſche Allegretto, das in dieſer Sym
phonie den langſamen Satz erſetzt, etwas verwiſcht frei
lich der letzte Satz, der allerdings auch ungeheure An
forderungen an die Streicher ſtellt. Die gewaltige
Steigerung, die in den Rahmen des Ganzen hinein
gepreßt iſt, kam voll zur Geltung.

Den Höhepunkt des Abends bildete das einzige
Violinkonzert Beethovens in D-Dur, meiſterhaft dar
geboten von Frau Margit Lanji, Halle. Frau
Lanji iſt eine ſichere Beherrſcherin ihres Jnſtruments,
techniſch mit allen r r des Violinſpiels vertraut,
von einer fabelhaften Treffſicherheit ſelbſt in den
höchſten Lagen und bei den ſtraffſten Tempis, leicht
und elegant ſchlüpfen die Stakkatos unter dem Bogen
hervor, in der Kantilene wieder zart, weich und von
innigſtem Ausdruck. Neben großer Virtuoſität vereint
Frau Lanji in ſich ein ſtarkes, glühendes muſikaliſches
Temperament, in dem wieder friſche Kraft mit inniger
Beſeeltheit gepaart ſich findet. Unter ſolchen Vor
bedingungen war der Erfolg des Konzerts, in dem
M. Lanji ſo recht eigentlich in ihrer ganzen wirkungs
vollen Ausdrucksfähigkeit, als Führerin des Orcheſters
ſich zeigt, durchaus geſichert. Die Hörerſchaft ſpendete
reichen Beifall und viel Blumen. Auch Hanns Roeſſert,
der umſichtig und geſchickt das Orcheſter an den
mancherlei Klippen vorüberlavierte, wurde ſtürmiſch
gefeiert. Der ihm vom Verein verehrte Lorbeerkranß
war redlich verdient.

Das 10. Konzertjahr iſt vorüber. Möge eine recht
intereſſierte Hörerſchaft dafür ſorgen, daß das neue
Jahrzehnt gleich fruchtbringend verläuft!

Dr. John.

rich, bei 180 Silben Willi Medefindt, bei
120 Silben Charlotte Brückner, Lucie Schröder
Elſe Fritzſche, Otto Pfannenſchmidt, Erna
Budig, bei 100 Silben Hildegard Wendroth,
Urſuba Keitel, Charlotte Krüger, Berta
Maffee, Gerhard Fauſt, Paul Huth, Otto
Stöhr, Ludwig Mayer, bei 80 Silben Erika
Borchmann, Martin Kahl, W. Teuſcher,W. Ponitz, Franz Dertnig.

Evangeliſcher Arbeiterverein.
Die Monatsverſammlung des Evangeliſchen Ar

beitervereins wies einen guten Beſuch auf. Nach
Legung des Kaſſenberichtes über das verfloſſene Viertel
jahr beſchäftigte man ſich ausgiebig mit dem Problem
der Arbeitsbeſchaffung zur Linderung der Arbeits
loſigkeit. Die lebhafte Ausſprache verdichtete ſich
ſchließlich zu einem Antrage an den Magiſtrat, der von
Paſtor Riem und Stadtv. Steindorf formuliert werden
ſoll und eine Reihe praktiſcher Vorſchläge enthält. Eine
Weiterleitung an andere Behörden würde in Ausſicht
genommen. Allgemeine Aufmerkſamkeit fand Stadtv.
Steindorf für ſeine Ausführungen über Kommunal
politik. Ein Vortragsabend wurde auf den 11. Mai
und ein Familienausflug auf den Himmelfahrtstag
feſtgeſetzt.

Sarraſani in Sachſen feſtgehalten?
Aber nicht etwa wegen irgendeines Vergehens, nur

deshalb, weil eine Anzahl ſächſiſcher Städte Sarraſani
erſt noch zu einem Gaſtſpiel gewinnen möchten!

Einen ſolch überwältigenden Eindruck hinterläßt
Sarraſanis Jubiläumsfeſtſpiel, das am 2. April im
Dresdener Stammhauſe ſeine glanzvolle Premiere in
Gegenwart von Vertretern der Reichs und Staats ſo
wie anderer maßgebender Behörden erlebte.

Kein Wunder alſo, wenn ſich alle Kreiſe der Be
völkerung ſowie eine Anzahl ſächſiſcher Stadtver
waltungen um ein Sarraſani- Gaſtſpiel ſo dringend be
mühten, daß Sarraſani die Dauer ſeiner ſächſiſchen
Jubiläumsſpielzeit verlängern mußte. Er kommt des
halb mit dem vollſtändigen Jubiläumsprogramm erſt
einige Tage ſpäter, nämlich vom 2. bis 8. Mai nach
Halle auf den Platz an der Merſeburger und
Schloſſerſtraße. (Siehe geſtrige Anzeige.)

Tageskalender.
Freitag, 24. April.

Uniontheater: Geheimnis der Höllenſchlucht. Schmuggler
braut von Mallorca,

bereit, den neuen Lohn vom 16. d. M. an anzuer
kennen, doch müſſe für die vorhergehende Zeit der alte
Lohn von 1,19 RM. gezahlt werden. Das war ihnen
bereits vorher ſchon zugeſtanden worden, ſo daß der
wilde Streik gang zwecklos geweſen iſt. Er iſt daher
abgebrochen und die Arbeit wieder aufgenommen wor-
den. Von den Unternehmern wurden allerdings eine
Anzahl Arbeiter nicht wiedereingeſtellt.

100 Kinder.
beim „Feſt der MickyMäuſe“
Kinder Lachen und Jubel bei Onkel Otto

im Lichtſpielhaus „Sonne“

Wieder hatte Onkel Otto in unſerer Jugend und
Kinderzeitung „Fürs junge Volk“ die Merſe
burger Jugend aufgerufen, mit ihm das „Feſt der
MickyMäuſe“ im Lichtſpielhaus „Sonne“ zu ſeiern.
Alle, alle kamen! Schon lange, ehe die Pforten der
Sonne geöffnet wurden, begehrten Hunderte von
Kindern, die teilweiſe mit Eltern erſchienen waren,
Einlaß, und als die Zeit immer näher rückte, waren
es gegen 1500 Kinder und Erwachſene, die zur Mickh
Maus wollten. Notgedrungen mußten zwei Vor
ſtellungen ſtattfinden, und obwohl beide Male
der große Saal übervoll war, mußten noch viele um
kehren. Mehrere Schupos regelten vor der „Sonne“
den Verkehr. Denn unſere Kleinſten haben das
Warten beſtimmt nicht gelernt. Aber geduldig harr
ten die vielen Hunderte aus, bis ſich das „Micky
Paradies“ zum zweiten Male öffnete

Hier herrſchte nun eitel Freude! Nur Lachen
und Jubel! Das war manchmal wie in einem
rieſtgen Hexenkeſſel, ſo brodelte es vor lauter Kinder
freude, wenn die kleinen Mickhs ihre ſabelhaften
Kunſtſtücke zeigten, wenn ſie ſich als Jazzkünſtler
produgzierten und ſo lange auf dem Klavier „arbeite-
ten“ bis die Taſten ihre eigenen Wege gingen. Wie
herzlich erklang doch das Kinderlachen, als das
waſſerſcheue Micky Mäuschen dann ins Waſſer mußte
auch die anderen, ach ſo grotesken, Tonfilmtiere
auftkraten. Das waren Filme für unſere ſorgenloſe

Viel Begeiſterung fanden aber auch die „Merſe
Jugend. Der Beifall war naturgemäß ſtar k.
burger Micky-Mäuſe“ und die anderen Darbietungen
von Merſeburger Mädels aus dem Kreiſe des Onkel
Otto, der ſeine „Gemeinde“ auch diesmal verſönlich
begrüßte.

Der für Mittwoch angeſetzte Vortrags abend
des Vereins für Heimatkunde im „Alten
Deſſauer“ erfreute ſich wieder eines zahlreichen Beſuchs
durch Mitglieder und Gäſte. Nachdem Lehrer
Préetzien die Erſchienenen herzlich begrüßt hatte,
ſprach Landesoberſekretär Junker über

Vorgeſchichtliches aus Frankleben.
Der Vortragende hat ſich ſeit Jahren gerade in dieſer

Gegend unſerer Heimat mit der Erforſchung der Vor
eſchichte befaßt. Was ſeinen Vortrag beſonders anſhanh machte, waren die zahlreichen gutgelungenen

Lichtbilder, die mit Hilfe des kürzlich erworbenen
Projektionsapparates vorgeführt wurden. Der Vor
tragende führte etwa folgendes aus:

Der Hügel, der ſich in Frankleben zwiſchen der
Eiſenbahn und dem Fahrweg nach Merſeburg erhebt,
baut ſich auf Sand auf. Zuunterſt lagert Geſchiebe
lehm der Eiszeit; dann folgen Unſtrutkieſe. Die
höheren Geſteinsſchichten ſind mit Löß bedeckt, der
wahrſcheinlich ein Windprodukt der Nacheiszeit iſt. Er
findet ſich vor in dem größten Teil der Umgebung
Merſebürgs und erreicht zuweilen beträchtliche Stärke.
In dieſen weichen Löß haben die Menſchen der Vor
zeit hineingebaut. Zahlreiche

Abfallgruben
von bald eckiger, bald rundlicher Form können noch
heute feſtgeſtellt werden. Von Bedeutung iſt ihr Jn
halt, da dieſer Schlüſſe zu ziehen erlaubt auf die
Lebensweiſe und auch auf den geiſtigen Zuſtand des
vorgeſchichtlichen Menſchen. Man fand Knochen von
Schlachttieren, woraus hervorgeht, daß in prähiſtoriſcher
Zeit Rinder, Ziegen, Schweine und Hunde vertreten
waren. Reſte von Gefäßen mannigfacher Art geben
Aufſchluß über die künſtleriſchen Fertigkeiten des Men
ſchen zu jener Zeit. Au

vorgeſchichtliche Brennöfen
konnten im Franklebener Erdreich aufgedeckt werden.
Obgleich die Funde auf die Bronzezeit hinweiſen, war
von dieſem Metall nur wenig feſtzuſtellen. Jn Frank
leben wurde nur einmal ein bronzener Gegenſtand zu
tage gefördert, nämlich ein doppelſeitiges Raſiermeſſer.
Merkwürdig iſt das Vorkommen von Schalen der
Schildkröte. Unter einer quadratiſchen Steinplatte fand
ſich vor mehreren Jahren eine große Urne, die ein
Schädeldach mit zugehörigem Unkerkiefer barg. Der
Schädel zeigte

Auf den Sperren
es VvOrSeschichteen Menschen

Verſammlung des Vereins für Heimatkunde.
Spuren einer ſchweren Operakion.

Er war nämlich trepaniert, d. h. durchbohrt, und zwar
ſieht man am Wundrand, daß er geheilt geweſen iſt,
die Perſon alſo, an welcher die Operation ausgeführt
wurde, ſie überſtanden hat. Zum Schluß kam der Vor
tragende noch auf Beſtattungsformen jener Zeit zu
ſprechen und zeigte Funde im Lichtbild vor.

Ein zweiter intereſſankter Vorkrag, von Kreisaus
e Gerhardt gehalten, befaßte ſich
mit dem

Wendenpfennigfund von Gleina.
Jnm Dezember 1930 ſtieß der Landwirt Winzer

in Gleina in ſeinem Acker auf ein Tongefäß, das
mehr als 1700 kleine Silbermünzen im Ge
ſamtgewicht von 328 Pfund enthielt, ferner zwei größere
Münzen und ein ſpiralgebogenes Silberband. Die,
Entſtehung und Vergrabung iſt in das 11. Jahrhundert
zu verlegen. Die Findlinge ſind unter dem Namen
„Wendenpfennig“ bekannt, weil ſie im öſtlichen,
von Slawen (Sorben und Wenden) beſiedelten Deutſch
land in Umlauf waren. Wo werden die Münzen ge
prägt worden ſein? Als Münzſtätten kommen Naum-
burg, aber vor allem auch Merſeburg in Frage
Letzkeres beſaß ſchon ſeit 1004 das Münzrecht. Die
in Gleinag gefundenen Wendenpfennige zeigen Kreuze
als Verzierung; auch der Krummſtab, das Symbol kirch
licher Würde und Macht, iſt dabei vertreten. Neben
dein Staatlichen Münzkabinett in Berlin und derLandesanſtalt für Vorgeſchhe in Halle haben auch die

e von Merſeburg, Querfurtund Naumburg Teile des Fundes erworben.Nachdem Pretzien dem Vortragenden den
Dank der Verſammlung ausgeſprochen hatte, konnten
noch einige Geſchenke entgegengenommen werden.
Fräulein Schultze hat dem Verein wertvolle Taſchen
kücher aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts über
wieſen und Architekt Hetzer eine Meßrute, die in
alter d in Gebrauch war. Jn 14 Tagen ſoll eine
Wanderung durch die Stadt unternommen
werden, um die Kunſt des Barocks kennenzulernen.
Nach Pfingſten (7. Juni) wird ein Ausflug im
gemieteten Perſonenauto nach derUAnſtrut (Nebra, Memleben, Ziegelrodaer Forſt)
ſtattfinden. Anmeldungen werden ſchon jetzt im „Alten
Deſſauer“ entgegengenommen.

e

Normalpaket
Doppelsgr. Pack. 50 Pf. Gr. Würfel

Nutzen Sie alte Erfahrung und verwenden Sie
zum Reinhalten des Hauses die durch Genera-

tionen bewährten Sunlicht Erzeugnisse: Lux
Seifenflocken, Sunlicht Seife, Vim und Suma.
Nehmen Sie Lux Seifenflocken für alle Wäsche
auch für diegroße; Sunlicht Seife für Wäsche, Hand

Sunlicht Produkte jetzt so billig!
Lux Seifenflocken Sunlicht Seife

30 Pf. Doppelstück 30 Pf. Normaldoee
25 Pf. Doppelgr. Dose 50 Pf.

Vim

e

777

Suma
30 Pf. Pfd. Pa.

40 Pf.

Vu

und Haus; Vimzum Putzen und Scheuern Suma,
das schonendesSeifenpulver, für den Waschkessel.
Undnocheins: Jedes Paket der Sunlicht- Produkte

trägt einen wertvollen Gutschein; die doppel-
großen Packungen von Lux Seifenflocken und
Vim, sowie die Suma-Packungen sogar zwei

V W
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S W W W
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Kreisjugendärztliche Beratungsſtunde.
S Bad Lauchſtädt. Am Sonnabend, dem 25. April,

9 bis 11 Uhr, hält Kreisjugendarzt Dr. Witt, Merſe
burg, in dem Dienſtzimmer der Kreisfürſorgerin,
Schweſter Valeska Weber Allgemeine Ortskrankenkaſſe)
hier, wieder eine Beratungsſtunde ab.

Wieder ein Einbruch.
Rattmannsdorf. Noch nicht lange iſt es

her, daß Spitzbuben dem hieſigen Gaſthofe einen nächt
lichen Beſuch abſtatteten. Jetzt führten ſie einen zweiten
Diebſtahl aus. Jn der Nacht zum Dienstag wurde im
gleichen Gaſthofe wieder eingebrochen und ein gefüllter
Schrank mit Sthokolade ſowie Rauchwaren und Spiri-
tuoſen geſtohlen. Der entleerte Schrank wurde am
anderen Tage am ſog. Tonloche wiedergefunden. Von
den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Die zweitälteſte Einwohnerin f.
S Delitz a. B. Dieſer Tage iſt die Witwe Saal,

die zweitälteſte Einwohnerin hieſigen Ortes, die im
Auguſt ihr 89. Lebensjahr vollendet hätte, zur ewigen
Ruhe heimgegangen.

Zum 1. Vorſitzenden gewählt.
8 Holleben. Jn der vor einigen Tagen ſtatt

gefündenen Generalverſammlung des hieſigen Krieger
und Landwehrvereins wurde Gutsbeſitzer Adolf Weiſe,
hier, einſtimmig zum 1. Vorſitzenden gewählt.

Goldenes Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr.
8 Schafſtävt. Am 17. Mai begeht die Freiwillige

Feuerwehr die Feier ihres 50jährigen Beſtehens. Die
Feſtfolge ſieht vor: 9 Uhr Kirchgang, 12.45 Uhr An
kritt der Schafſtädter Wehr am Spritzenhaus 13 Uhr
Feſtzug vom „Schützenhaus“ nach dem Marktplatz,
wen e und Angriffsübung der Freiwilligen Feuer
a Schafſtädt t re e Sanitätskolonne,
nach erfolgter Kritik Fortſetzung des Feſtzuges durchdie Stadt, zurück nach dem „Schnpenhans-, von

15.30 Uhr ab Konzert im „Schützenhaus“, Begrüßungs
anſprache durch Bürgermeiſter Krafft, 19.30 Uhr Feſt
ball im „Schütßzenhaus“.

Verſuchtes Sittlichkeitsverbrechen.
Der Täter gefaßt.

F Zöſchen. Auf dem Wege von Zöſchen nach
Raßnitz wurde die mit ihrem dreijährigen Kinde auf
dem Fahrrad heimkehrende Ehefran Minna O. aus
Raßnitz von einem fremden Manne angefallen,
welcher verſuchte, ſie zu vergewaltigen. Als die über
fallene ſich wehrte, zog der Fremde ein Meſſer, um die
Frau ſeinen Wünſchen gefügig zu machen. Durch die
gellenden Hilfernfe der Fran wurde ein Mann
aufmerkſam, der allerdings noch etwa 600 Meter ent
fernt war. Er eilte herbei, und der Wüſtling ließ
daraufhin von ſeinem Opfer ab, ſchwang ſich auf ſein
Fahrrad und flüchtete in Richtung Zöſchen.

Auf Grund der genauen Beſchreibung durch die
überfallene gelang es dem Landjägermeiſter Oſſe aus

Zöſchen, den Mann auf der Straße Zöſchen-- Merſeburg

zu ſtellen und feſtzunehmen. Bei einer Gegenüber
ſtellung erkannte ihn die Frau O. einwandfrei als den
Täter wieder. Der Verhaftete wurde dem Amtsgericht
Merſeburg zugeführt. Wie wir erfahren, handelt es
ſich um einen Tiſchler, der in Leung arbeitet. Von
ſeiner Frau, von der er ein ſieben Jahre altes Kind
hat, wurde er vor längerer Zeit geſchieden, lebt aber
jetzt wieder mit ihr zuſammen.

Ferkelmarkt.

g Schkeuditz. Bei ſtarkem Antrieb wies der Ferkel
markt ſchleppenden Abſatz auf. Die Preiſe ſchwankten
zwiſchen 14 und 20 RM., je nach Alter und Gewicht.

Seinen Verletzungen erlegen.
Nicht an Wagen anhängen.

s Schkenditz. Am 11. April verunglückte, wie
wir ſeinerzeit ausführlich berichteten, der 9jährige
Schüler Gerhard Graupner ſchwer, indem er
ſich an einen Wagen der Gleſiener Mühle anzuhängen
verſuchte und dabei überfahren wurde. Außer
einem Oberſchenkelbruch trug er noch ſchwere
Kopfverletzungen davon, ſo daß er in die
Chirurgiſche Klinik nach Halle gebracht werden
mußte. Dort iſt der bedauernswerte Knabe ſeinen
ſchweren Verletzungen nun erlegen.

Entendiebſtahl.

S Kirchfährendorf. Dem Landwirt Albert Mehl-
g arten in Kirchfährendorf, Dorſſtraße 4 wohnhaft,
wurden im Laufe des Mittwoch her Enten ent
wendet, Die Diebe konnten visher noch nicht feſt
geſtellt werden.

Stillſtand der Baukätigkeit. Erwerbsloſenziffer.
S Tollwitz. Während die Bautätigkeit, beſonders in

der Siedlung, vor einigen Jahren eine äußerſt rege
war, trat 1980 ein erheblicher Rückgang ein. Augen
blicklich ruht die Bautätigkeit vollſtändig. Hoffenklich
ſetzt bald eine Belebung ein. Die Zahl der Erwerbs
loſen beträgt zur Zeit immer noch 27.

Schulvorſtandsſitzung.
g Teuditz. In der letzten Schulvorſtandsſitzung gab

zunächſt der Kaſſenverwalter einen allgemeinen über
blick über die augenblicklichen Kaſſenverhältniſſe. So
dann fand die Aufſtellung des neuen Etats ſtatt. Die
Einahmen betragen 14 262,34 RM. Aufzubringen von
den einzelnen Gemeinden ſind 9029,57 RM., welche
ſich wie folgt verteilen: Teuditz 2340 RM. Tollwitz
3800,75 RM. Kauern 1841,95. RM. und Ragwitz
956,85 RM. Der Etat wurde einſtimmig angenommen.

Die Zahl der Ewerbsloſen hat eine leichte Steige
rung erfahren. Sie beträgt gegenwärtig 42.

Rund um Querfurt.
Zwei Gemeindeverkrekerſitzungen.

O Slköbnitz. Hier fanden an zwei hintereinander
folgenden Tagen je eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt,
in denen folgendes einſtimmig beſchloſſen wurde: Die
Zuckerfabrik beabſichtigt, den Kirchweg von Stöbnitz
nach Zorbau zu verlegen. Das Vorhaben fand Zu
h Infolge der hohen Ausgaben für die Wohlahrtserwerbsloſen wird beſchloſſen, die Bürgerſteuer
einzuführen. Es kam hierbei zum Ausdruck, daß die
Gemeinde Kreisſteuern, die ſich auf das Bürgerſteuerſoll
ſtützen, bezahlen muß, ſelbſt wenn die Bürgerſteuer
nicht eingeführt wäre. Nach dem Vorſchlag des Archi
tekten Poetzel wird das Pfeifferſche Gartengrundſtück
gufgeteilt und die Bauſtellen werden verpachtet. Die
Fußſteige am Bahnhof Mücheln ſoweit dieſe auf
Stöbnitzer Flur liegen ferner die Fußſteige inner
n der Dorflage ſowie e dem Schulhofe ſollen mit

oſgikpflaſter oder Mansfelder Schlackenpflaſter ge
pflaſtert werden. Bei dieſen Arbeiten werden in erſter
Linie ausgeſteuerte Erwerbsloſe berückſichtigt, ſo daß
die Gemeindekaſſe für einige Zeit etwas entlaſtet wird.

Pachterhöhung.
O Lunſtedt. Bei der Verpachtung der etwa 1000

Morgen großen Gemeindejagdflur erhielt der bisherige
Pächker, Landwirt en e bei einem Gebot von
1016 RM. den Zuſchlag. Die Pacht betrug bisher
nur 800 RM.

Jagdverpachkung.
O Rahlendorf. Bei der Verpachtung des Gemeinde

jagdbezirks blieb Gaſtwirt Reinhold Rühlemann,
Roßbach, mit 355 Mark Beſtbietender. Der vorher
gehende Pächter, Bergwerksdirektor Rieſe, Roßbach,
bot nur 210 gegen 300 Mark in der abgelaufenen
Pachtperiode.

Leichtſinniges Umgehen mit Schufz
waffen.

O Nahlendorf. Sträflich leichtſinnig handelte
ein hieſiger Einwohner, der auf ſeinem Felde mit einem
Teſching nach Spatzen ſchoß, dann die geladene Waffe
an einen Baum lehnte und ſich enkfernke. Zwei hinzu
kommende Knaben hankierken mit dem Gewehr, ſo daß
ſich ein Schuß löſte, welcher einem von ihnen in das
Bein iraf und die Kugel darin ſteckenblieb.

Operettenabend des Geſangvereins.
O Rothenſchirmbach. Vor ausverkauftem Hauſe

wiederholte kürzlich der hieſige Männer- Geſangverein
ſeinen Operettenabend. Die dargebotenen Chöre zeugten
von großem Fleiß. Die große Spielerſchar bot in den
beiden Dperetten „Das Mädel vom Negcarſtrand“ und
„Der liebe Onkel“ ganz vorzügliche Leiſtungen, die
großen Beifall fanden. Wir wünſchen den Sängern
und ihrem unermüdlichen Chormeiſter ein „Glück aufl“
zu ihrer ferneren Arbeit.

Offenlegung des Haushaltsplanes der Stadt.
O Ouerſurt. Wie der Magiſtrat bekanntgibt, liegtder Entwurf des Haushaltsplanes der hen terertaſſe

der Stadt für das Rechnungsjahr 1981 bis 30. April
in der Stadthauptkaſſe während der Dienſtſtunden
öffentlich zur Einſichtnahme aus.

Aus dem Geiſeltal.
Die Fahne auf der Eſſe.

Oberbeung. Anſcheinend aus Freude über das
Ergebnis des Volksbegehrens haben Unbekannte in
der Nacht zum Mittwoch am höchſten Schornſtein der
Beunger Kohlenwerke eine ſchwarzweißrote Fahne an
ebracht. Nicht ganz auf der Spitze, dazu reichte wahr
cheinlich die Schwindelfreiheit nicht. Bisher iſt dieſe

Art Bewimpelung nur Reſervat der extremſten Parteien
eweſen und die Fahne wurde ſtets ſofort wieder ent
ernt. Diesmal blieb ſie aber den ganzen Tag oben

hängen, und erſt in der folgenden Nacht iſt ſie heimlich,
ſtill und leiſe wieder heruntergeholt worden.

Wahl der 2. Vorſitzenden
Bedra Bei der letzten Verſammlung des Vater

ländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz galt es eine
2. Vorſitzende zu wählen. Es erhielten Frau Rent
meiſter Schindler 21 Stimmen, Frau Lehrer
Kunze 18 Stimmen. Frau Rentmeiſter Schindler
iſt ſomit gewählt und nahm auch die Wahl an.

81jähriger.
Mücheln. Am 29. d. M. vollendet der Jnvalid

Karl Rothe aus Möckerling ſein 81. Lebensjahr.
Wir gratulieren!

Kreisverbandstagung
des Roten Kreuzes.

Mücheln. Am 30. Auguſt d. J. findet in den
Mauern unſerer Stadt die Tagung des Kreisverbandes
Querfurt vom Roten Kreuz ſtatt. Aus dieſem Anlaß
iſt auch eine größere Übung geplant, an welcher ſich alle
Kolonnen des Kreiſes beteiligen werden. Als Übüngs-
elände jſt die neue in Ausſicht genommen.

Alle Vorbereitungen zu dieſem Verbandstag werden
bereits getroffen. Hier erfolgt auch die Auszeichnung
verdienter Mitglieder.

Aus dem Unſtruttal.
Arbeitsmarkt.

Nebra. Die Meldeſtelle Nebra des Arbeitsamtes
Halle zahlte vergangene Woche 358 männlichen und
10 weiblichen Unterſtützungsempfängern aus, die ſich
auf die Stadt Nebra und die umliegenden Orte wie
folgt verteilen: Altenroda 11 männliche, Carsdorf
17 männliche und 1 weibliche, Großwangen 27 männ
liche, Kleinwangen 20 männliche, Liederſtedt 19 männ
liche, Nebra 157 männliche und 6 weibliche, 100 Aus
eſteuerte, Reinsdorf 36 männliche, Spielberg 4 männ
iche, Steigra 5 männliche und 1 weibliche e n
Pretitz 19 männliche, Weißenſchirmbach 20 männliche
und 2 weibliche, Wetzendorf 8 männliche, Wippach
13 männliche, Zingſt 2 männliche. Davon ſind 70 männ-
liche Kriſenunterſtützungsempfänger, außerdem noch
ca 90 männliche Wohlfahrtserwerbsloſe, zu denen noch
etwa 30 nachkommen.

Kind ſtürzt vom Wagen.
O Wiehe el Als Warnung für Geſchirr

halter mag ein Unglücksſall dienen, der ſich hier auf der
oſſaer Straße ereignete. Ein Geſchirrhalter hatte

einen neun jährigen Jungen mit in die Schoß
kelle eines mit giegelſteinen ſchwerbeladenen Wagens
genommen. Während der Fahrt fiel das Kind aus dem
Sitz und vor die Räder des Wagens, der jedoch glück
licherweiſe nicht über das Kind hinwegging, das ſonſt
wohl kaum mit dem Leben davongekommen wäre. Mit
einem Beinbruch wurde der Junge nach dem Kreis
krankenhaus gebracht.

Vielfacher Jubilar
O Roßleben. Der hier und in weiteſter Umgebung

beſtbekannte und wertgeſchätzte Herr Dr. med. Wiegner
vollendete ſein 60. Lebensjahr. Es trifft ſich, daß der
Jubilar an dieſem ſchönen Feſttag zurückblicken kann
auf eine 35jährige erfolgreiche Ausübung der ärztlichen
Praxis, auf die 30jährige Anweſenheit in Roßleben
und die 25jährige Tätigkeit als Kloſterarzt.

Der Weg des Voſkesbegehrens
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem

Runderlaß des preußiſchen Jnnenminiſters entnimmt,
haben die Vorſteher der Landgemeinden und die
Bürgermeiſter der kreis angehörigen Städte ſofort
nach Abſchluß der Eintragungsliſten dem Landrat bis
Zum 23. April die Zahl der bei ihnen während
der Eintragungsfriſt geſchehenen Eintragungen zu
melden. Die Landräte ſtellen die gemeldeten Zahlen
zu einer Geſamtſumme für ihren Kreis zuſammen.

Die Bürgermeiſter der kreisfreien Städte melden
die Zahl der in ihren Städten während der Eintra
e geſchehenen Eintragungen bis zum25. April dem Regierungspräſidenten.
Bis zu dieſem Tage haben auch die Landräte die für
ihren Kreisrungspräſidenten zu melden.

Die Regierungspräſidenten ſtellen die Geſamt
zahlen der in ihren Bezirken geſchehenen Eintragun
gen aus den bei ihnen eingegangenen Meldungen der
Landräte und Bürgermeiſter feſt und melden ſie un
mittelbar dem preußiſchen Miniſter des Innern bis
zum 29. April.

Weitere Ergebniſſe
über das Ergebnis des Volksbegehrens liegen noch

aus folgenden Orten Reſultate vor:
Eintragungen Stimmberechtigte

Kleinlauchſtädt 36 84Theißen e 315 SWengelsdorf 271 SGröbi z e 219 SGniebendorf e 36 SPritti s 38372 eReichardtswerben 310 SScholterey n 206 300Oberkriegſtedt 38 60Unterkriegſtedt 90 100
Schadendorf e 174* 80Burgſtaden e 71 74HKleingräfendorf 30 42Niederclobicau 128 280Oberclobicau 85 103Cracgn65 85Wünſchendorf 148 218
Großgräfendöorf 325 350Holleben. (429 670Döhlen 77 120Zöllſchen 110Meuchen n 300Röcken e 200Michlis 79 145Stogois 62e 46 96Großgöhren 46 108Söſſen e 26 100Goſtau 3 121Starſiedel m. Kölzen 121 318
Rahnag 30 85Größgörſchen 166 340
Ca. 46 SEisdorf 99Kleingörſchen 81 SPoble s 14 SMuſchwiß 21 SSöheſten z 57 STornau 52 SOberwünſch 274 SBranderode 111 SNiedereichſtädt 416 SObereichſtädt (10 SOechl i 390 SSchmirma 104 SBraunsdorf e 22383 SBedra e 187 ZSeiha SSchortau SRoßbach e 363 SLunſtedt e e 143

feſtgeſtellte Geſamtſumme dem Regie

Nahlendorf

Nißmit z 105re e 47ipli a 92 7blatt z 91Größniz 79Städten n 51 erGroßwilsdorf z 100
Gritte eAlmsdorf 82 Se e e e 118Schle erode 90 S
Hbſchüß e e 88 ZStorka u 149Markwerben 181 SLobitzſch e 104
Uichteritz 3368 SGränſchütz 403RöſſulnKöpſen 124
Gerſtewitz

Aupi r 1005 Sn e a 168 SBeba u 143 SGöthewi 7Dpomſen 75göttichan e 130 SDöbris a e 47
n e e 61 SKreiſchau 16 SDeumen 38 SMödnit z 32Großcorbetha (499

Luckena u 263 SPoſendorf 69 S
Vorſicht beim Einkauf bei Privat

reiſenden.
In einigen ländlichen Orten Schleſtens beriefen ſich

Reiſende einer Textilfirma den Landbund. Als
ſich die Leute ablehnend verhielten, ließen ſich die
Reiſenden auf ein Stück Papier die Namen der Leute
ſchreiben, die ſie angeblich der Firma als Beweis da
für ſchicken müßten, daß ſie die Kunden beſucht hatten.
Jetzt erhielten die Leute ein Schreiben einer Textil
irma aus Württemberg, worin ihnen mitgeteilt wird,aß ſie die beſtellte Unkerkleidung demndchſt zügeſandt

erhalten werden. Auf Reklamätionen hin erhielten
die Leute die Mitteilung, daß ſie die Zahl der be
ſtellten Sachen wie auch ihre Unterſchrift ſelbſt unter
die Beſtellung geſetzt hätten. Alſo Vorſicht beim Ein
kauf bei Privatreiſenden!

Sicherheitseinrichtungen in Gewerbe
betrieben.

Pläne von Reuanlagen der Behörde vorlegen!
Die Gewerbeunternehmer ſind auf Grund der

88 120a bis 1200 der Gewerbeordnung verpflichtet, die
zür Sicherung der Arbeiter gegen Gefahren für Leben,
Geſundheit und Sittlichkeit erforderlichen Einrichtungen
in ihren Betrieben zu treffen. Zur Vermeidung nach

träglicher Bemängelungen der getroffenen Einrichtun
en und der durch anderweitige Anforderungen ent
tehenden Koſten werden die Arbeitgeber darauf auf

merkſam gemacht, daß es in ihrem eigenen Intereſſe
liegt, bei Errichtung oder Veränderung ihrer Anlagen
vor der Ausführung die zuſtändigen Polizei
behörden oder Gewerbeaufſichtsbeamten unter Vor
legung der Projekte zu einer Außerung über die
Zweckmäßigkeit und Vollſtändigkeit derſelben zu er
ſuchen. Anderenfalls haben es ſich die Gewerbeunter
nehmer ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die Polizeibehörden
von dem ihnen nach S 120 der Gewerbeordnung zu
ſtehenden Rechte nach der Eröffnung des Betriebes
ohne Rückſicht auf die entſtehenden Koſten Gebrauch
machen. Auch für diejenigen Unternehmer, welche
gewerbliche Betriebe ohne bauliche Herrichtungen ein
richten, einpfiehlt es ſich, in gleicher Weiſe vorzugehen.

Das Alte ſtürzt.
O Querfurt. Am Garten des Landratsamtes bildet

eine alte, aus Bruchſteinen gefügte Mauer teilweiſe die
Umzäunung. Jn der Nacht zum Mittwoch iſt eine
Strecke dieſer alten Zaunmauer zu Bruch gegangen,
weil das Mauerwerk der in ſich brüchig gewordenen
Steine unter ſeiner Laſt zuſammenbrach.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Auflöſung des Geſamtſchulverbandes.

I Schraplau. Nachdem die Stadtverordnetenver
ſammlung den Antrag betr. Auflöſung des Geſamt-
ſchulverbandes e eng en abgelehnt
hatte, wurde die Auflöſung nunmehr ſeitens der
Schulaufſichtsbehörde verfügt. Infolgedeſſen iſt
hier nun eine ſtädtiſche Schuldeputation zu bilden,
die an Stelle des bisherigen Schulvorſtandes tritt.

Förderung des Obſtbaues.
Schraplau. Die Stadtverwaltung läßt ihren

Obſtplantagen und Baumſchulen eine beſondere
Pflege angedeihen. Jm vergangenen Jahre wurden
in den ſtädtiſchen Ankagen 60 Veredelungen aus der
Baumſchule des Schulgartens eingepflangt. tzt
wurde ein großes Zuchtbeet mit Kernen belegt
Außerdem bepflanzte man auf dem Friedhofe einen
größeren Plan mit Wildlingen, die veredelt werden
und dann in die ſtädtiſchen Obſtgärten kommen ſollen.

Beſttzwechſel.
J Schraplau. Der Uhrmachermeiſter Otto Zahn

gab ſein ſeit 15 Jahren beſtehendes Geſchäft in der
Bäckerſtraße auf und ſiedelte nach Tennſtedt bei Er
furt üben Sein Grundſtück wurde vom Buchdrucker
meiſter Johannes Weiße käuflich erworben.

Aus der Stadt Halle.
Schwerer Junge gefaßt.

F Halle. Feſtgenommen wurde hier der 30jährige
Schloſſer Purfürſt. Er kommt nach den bisherigen
Feſtſtellungen für Motorrad und Fahrraddiebſtähle
in Frage. Moöglicherweiſe kommen auf ſein Konto
auch noch Stoff und Radiodiebſtähle. Purfürſt hat
an der linken Kinnlade eine Narbe, die vielleicht von
einer Schußverletzung ſtammt. Perſonen, die zweck
mäßige Angaben machen können, insbeſondere ſolche,
denen von Purfürſt Gegenſtände zum Kauf angeboten
ſind, werden gebeten, Angaben hierüber bei dem
3. Kriminalkommiſſariat zu machen. Die Angaben
werden eventuell vertraulich behandelt.

Geiſtesſchwacher Heilkundiger.
Halle. Feſtgenommen wurde der Privatgelehrte

und angebliche Heilkundige Walter Lüderitz, der
ſich auch „Baron von Lüderitz“ nennt. Er wurde be
reits ſeit längerer Zeit wegen Betrugs, Gewerbever
gehens und Unterſchlagung geſucht. Lüderitz verſuchte,
bei ſeiner Feſtnahme zu entſliehen und ſetzte ſich beim
Transport zum Polizeipräſtdium verſchiedentlich zur
Wehr. Außer zu oben erwähnten Straftaten wurde
Lüderitz als Geiſtesſchwacher von der Kriminalpolizei,
geſucht, da er durch die Ausübung der Heilpraxis eine
Gefahr für die Allgemeinheit bildet, d. h. gemein
gefährlich iſt.

Drei Schlwerverletzte
bei einem Zuſammenſtoß.

F. Halle. Auf der Siebenbogenbrücke ereignete ſich
abends ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorrad
fahrer und einem Radfahrer. Beide ſowie der Sozius
des Motorradfahrers wurden ſchwer verletzt und mußten
zum Eliſabethkrankenhans gebracht werden. Die Fahr
zenge wurden abgefchleypt.

Vierblättriges Einbrecher-Klexblatt.
Halle. In einem hieſigen Hotel wurde ein 23-

jähriger Kellner, der von auswärts hierher ge
kommen war, feſtgenommen. Er ſteht in dringendem
Verdacht, in Diemitz drei Einbrüche in eine Gaſtwirt
ſchaft ausgeführt zu haben, und kommt auch für einen
Einbruch in eine Gaſtwirtſchaft in der Mansfelder
Straße, für einen Einbruchsverſuch in ein Varieté am
Waiſenhausring und für einen Einbruch in eine Gaſt
wirtſchaft in der Albert-Dehne-Straße in Frage. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſein Schuldkonto noch er
Dnnte höher iſt. Wie jetzt ſchon feſtgeſtellt werden
vnnte, hat er einen Teil des Diebesgutes hier in

Halle verkauft.
Jm Laufe der weiteren Ermittlungen wurden noch

drei Perſonen feſtgenommen. Alle drei
ſtehen im Alter von 20 bis 28 Jahren. Von ihnen iſt
in der Nacht zum 21. April ein Einbruchsverſuch in
ein Zigarrengeſchäft in der Mittelwache gemacht worden.

Wie wird das Wetter
Mit dem Erſcheinen des Warmluftſtromes iſt in

Oſteuropa zum erſtenmal in dieſem Frühjahr ein
frühlingsmäßiger Vorgang eingetreten, der für die
Wekterentwicklung bei uns von größter Bedeutung
iſt. Erſt jetzt iſt die Schneeſchmelze im ſüdlichen und
mittleren Rußland einigermaßen als beendet anzu
ſehen, obgleich natürlich dort einzelne mächtige
Schneewehen vielleicht noch wochenlang von der Herr
ſchaft eines ſehr ſtrengen Winkers Zeugnis ablegen.
Der Übergang vom Winter zum ſommerlichen Früh
ling erfolgt bekanntlich in Rußland ſehr ſchnell und
ſprunghaft. Man kann infolge des Verſchwindens
der Schneedecke auch damit rechnen daß nunmehr die
Erwärmung über den großen Landflächen weitere
Fortſchritte macht, daß dann alſo Luft. die vom
mittleren oder ſüdlichen Rußland ſtammt, bei uns in
Zukunft keine Abkühlung mehr bringt wie
ſeither, ſondern Erwärmung. Damit iſt ſchon
viel geholfen. Wie ſchwer allerdings in dieſem Früh
jahr die Erwärmung bei uns hält, iſt aus der Tat
ſache zu erkennen, daß es der im Oſten liegenden
Warmluft in den Folgetagen nicht gelang nach
Weſten zu weſentlichen Boden zu gewinnen, ſie wurde
vielmehr durch die kalten Luftmaſſen wieder zurück
gedrängt, weil letztere infolge einer Verſtärkung des
Tiefdruckgebietes noch einmal an Energie gewannen,
Trotzdem iſt die Lage für das Wochenende nicht hoff-
nungslos, denn der warmen Luft wird es unter allen
Umſtänden gelingen, ſich auch bei uns bemerkbar zu
machen allerdings auf Umwegen. Es iſt recht gut
möglich, daß es zuerſt im ſüdlichen Schweden warm
wird und dann warme Luft, die allerdings von Süd
weſten her nach Schweden transportiert worden iſt,
als Nordwind bei uns erſcheint. Unſere günſtigeren
Annahmen für das nächſte Wochenende werden weiter
hin geſtützt durch einen gleichmäßigen Rückfall im
Gebiet der kalten Luftmaſſen des nordweſtlichen Hochs.
Deren Energie und Mächtigkeit wird dadurch ge
mindert. Allerdings ſind die beſſeren Ausſichten vor
erſt noch nicht für das ganze Reich zu verallgemei
nern. Bei dieſen Lagen tritt nämlich das Gegenteil
des ſonſt üblichen ein: diesmal geht es dem Oſten
und Norden beſſer als dem Weſten und Süden
Dort, in den von Bergen eingerahmten Gebieten,
hält ſich die kalte Luft weſentlich länger zumal die
Alpen, als mächtiger Querriegel, das Abfließen ver
hindert. Dort dürfte es alſo auch am Wochenende
noch kalt und regneriſch ſein. Jm übrigen Reichs
gebiet ſteht aber für das kommende Wochenende eine
deutlich fühlbare Erwärmung in Ausſicht. Es iſt
allerdings ſehr unwahrſcheinlich, daß auch ſonſt eine
Wetterbeſſerung ſchon durchgegriffen hat, vielmehr
ſtehen überall noch einzelne Regenfälle durchaus im
Gebiet der Wahrſcheinlichkeit.

Weißen
und Wid

Geföng

M
zog ſein

aufzutre

Veit

O
gekla

müſſe

keitet

Anſi



c

e

werben verhandelt

e

Nr. 94. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſehurger Korreſpondent. Donnerskag, den 23. April 1931. Nr. 94.

Ober fall auf cen Lancifäger
Große Strafkammer in Naumburg

5 Unter eindringlicher Verwarnung neu herangeholter
Zeugen, nicht als Kandidaten für das nächſte Schwur
gericht aufzukreten, indem ſie wider beſſeres Wiſſen
den Angeklaägten aus der Patſche ziehen wollten, wurde
die Berufung des Drehers Oswald Pi. aus Tage
e Er war vom Schöffengericht inWeißenfels wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung

und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 4 Monaten
Gefängnis der Arbeiter Pr. aus Tagewerben zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Der letztere
zog ſeine Berufung zurück, um in der Sache als Zeuge
aufzutreten.

Beide waren ſchuldig gefunden, LandjägermeiſterMotzkus aus Zügen u dem eneen e
dortigen Turnvereins am 5. Oktober 1930 blutig
geſchlagen zu haben. Dem Beamten war zugetragen
worden daß die Jugend in Tagewerben ihm nicht wohl
geſinnt ſei und ver erſtbeſter Gelegenheit mit ihm ab
rechnen werde. Als das Vergnügen zu Ende war, hatte
er Pr. für verhaftet erklärt. Der hatte ſich aber aus
dem Staube gemacht. Die Turner ſahen das als einen
Ubergriff des Beamten an, den ſie für betrunken
hielten. Als der Beamte mit drei Jägern aus
Peichardtswerben den Heimweg antrat, zog ein Trupp
von 12 bis 20 Mann ſtichelnd hinter ihnen her, wes
halb er ihnen mehrmals riet, ruhig nach Hauſe zu
gehen. Da lief ihm plötzlich Pr. in den Weg. Er
nahm ihn feſt, mußte aber dabei wegen des geleiſteten
Widerſtandes den Gummiknüppel benutzen. Sofort
waren die beiden umringt, der Landjäger erhielt einen
Schlag in den Rücken, einen zweiten ins Geſicht, ſo daß
das Blut ſpritzte und er zuſammenſank. Auch im
Liegen wurde er noch geſchlagen. Als denjenigen der
den Schlag ins Geſicht geführt hatte, glaubte der Be
amte Pi. beſtimmt erkannt zu haben. Der hatte es
beſtritten und gab nur zu, als Pr. gerufen hätte, die
Hand des Beamten mit dem Gummiknüppel herunter-
gezogen zu haben. Ein Zeuge gab zu, den am Boden
liegenden Landjägermeiſter mit dem Handrücken ins
Geſicht geſchlagen zu haben. Seine Ausſage wurde als
unglaubwürdig protokolliert, zwei weitere Zeugen
blieben, als an dem überfall beteiligt, unvereidigt.

Der Staatsanwalt war der Anſicht, daß die An
geklagten hätten wegen Aufruhrs verurteilt werden
müſſen, da eine Zuſammenrottung mit Gewalttätig-
keiten ſtattgefunden hatte. Das Gericht war dieſer
Anſicht beigetreten, hat aber die Berufung verworfen

Erfolg des Nebenklägers.
Im Oberlandesgerichtsgebäude iſt es am 24. Sep

tember 1929 zwiſchen dem Architekten P. aus Halle
und dem Rechtsanwalt Herrmann in Naumburg zu
einem Zuſammenſtoß gekommen, welcher P. durch
Urteil des Schöffengerichts wegen Körperverletzung
200 Mark Geldſtrafe einkrug. Jn einer Klage gegen
einen Rechtsanwalt in Halle wurde P. von Herrmann
vertreten. Es war P. ein Brief anonym zugeſchickt
worden, durch den bewieſen werden ſollte, daß H. mit
dem Prozeßgegner in Verbindung geſtanden hätte und
dadurch der Prozeß verlorengegangen ſei. H. hatte
den Spieß umgedreht und P. wegen Hehlerei angezeigt,
da dieſer Brief aus ſeinen Handakten von einem un
bekannten Täter herausgeriſſen worden war. Davon
war P. freigeſprochen. Der Staatsanwaltſchaft erſchien
die Geldſtrafe zu niedrig und ſie beantragte 400 Mark.
Herrmann als Nebenkläger wollte ſich mit Geldſtrafe
nicht zufrieden geben und beantragte 3 Monate Ge

fängnis. P. wollte jedoch freigeſprochen werden, da
er ſich in Notwehr befunden habe, da H. ihm mit
ſeinem Stocke drohend entgegengetreten ſei. Unter
Aufhebung des Schöffengerichtsurteils wurde P. wegen
Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Strafe ſoll aber ausgeſetzt werden. Zur Bedin
gung für Straferlaß wurde gemacht, daß er 200 Mark
Buße an das Gericht der erſten Jnſtang zahlt

Unglaublich, aber wahr.
Der frühere praktiſche Arzt Dr. Johannes Mehner
in Nürnberg hatte, als er hier wohnte, ſich geweigert,
für ſeinen alten Vater Unterhalt zu zahlen. Vom
Wohlfahrtsamt verklagt, war er die Gerichtskoſten
ſchuldig geblieben. Es war Auskunft über ihn bei der

Polizei in Gera eingeholt worden, die nicht günſtig
über ihn lautete, und ein Rechtsanwalt in Berlin ver
ſüchte vergeblich, ſeine Koſten auf gütlichem Wege ein
zutreiben. Alle dieſe Stellen erhielten von ihm die
zugeſandten Schriftſtücke, mit Menſchenkot beſchmutzt,
zurückgeſchickt. Das Schöffengericht hatte ihn zwangs
weiſe in Unterſuchungshaft geſetzt und ſchließlich wegen
Beleidigung in 4 Fällen zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt. Jetzt zur Einſicht gekommen, daß er auf
dieſe Art nichts erreichen kann, hatte er Berufung ein

elegt, um Strafausſezung zu bekommen. Sich
chämend, hatte er unter dem Vorwande, daß er nicht

reiſen könne, einen Verteidiger geſchickt, der aber nur
erreichte, daß die erlittene Unterſüchungshaft von
3 Monaten auf die Strafe angerechnet würde.

Amtsgericht Lützen.
Der Gaſtwirt Franz B. aus Rampitz iſt be

ſchuldigt, zu Rampitz Ende 1930 oder Anfang 1981
Sachen, welche durch den zuſtändigen Beamten ge
pfändet waren, nämlich 1 Soſa und T Schreibtiſch, vor
ſätzlich beiſeitegeſchafft zu haben. Der Beſchüldigte
wurde zu einer Geldſtrafe von 100 RM., hilfsweiſe
20 Tagen Gefängnis, verurteilt. Die Koſten fällen ihm
zur Laſt.

Dem Rentner Theodor F. aus Lützen zur Laſt
gelegt, fortgeſetzt in Lützen vorſätzlich, widerrechtlich
und gewerbsmäßig Stellenvermittlung ausgeübt zu
haben, indem er durch Zeitungsinſerate Gelegenheit zur
Erlangung von Stellen nachwies und ſich zu dieſem
Zwecke mit Arbeitgebern und Arbeitnehmenden in be
ſondere Beziehungen ſetzte. Der Angeklagte wurde auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Zweijahresbericht des DHV.
in Mitteldeutſchland.

Der Gau Mitteldeutſchland des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbandes legt uns ſeinen Zwei
jahresbericht 1929 und 1930 vor. Der umſaſ ende
Bericht gibt eine überaus lebendige und einprägſame
Darſtellung der Bedeutung und Vielſeitigkeit der Be
rufsgewerkſchaftsarbeit. Jn einem längeren Aufſatz,
„Das Ringen mit der Kriſe“, beſchäftigt ſich der für
den Bericht verantwortlich zeichnende Gauvorſteher
Paul Feger zunächſt mit der geiſtigen und kul
turellen Bedeutung der wirtſchaftlich- ſozialen Zeit
und Streitfragen. Jn allen ſeinen Teilen kommt es
dem Bericht nicht nur auf die ſachlichziffernmäßige
Aufzählung der Arbeiten und Leiſtungen des Ver
bandes, ſondern ſichtlich auf die Erklärung und Be
gründung ſeiner Handlungen und ſeines Wollens an,

auf die Klarſtellung der Beziehungen der Einzelvor
gänge zu den nationalen und ſozialen Problemen
der Zeit überhaupt. Der Bericht wirbt auf dieſe
Weiſe wohltuend um Verſtändnis und Verſtändigung
im ſozialen Kampfe und er wird durch die Voll
ſtändigkeit ſeiner Hauptkapitel lehrreich auch für die
jenigen, die anderen Berufen angehören. Auf jeder
Seite atmet der Bericht Widerſtandskraft gegen die
Unbilden der Zeit und einen Selbſtbehauptungs
willen, der auf Vertrauen in die berufliche Leiſtung
und auf den Glauben an die Lebenskraft des deut
ſchen Volkes gegründet iſt. Der Gau konnte trotz
des unerhörten Drucks der Wirtſchaftsnot auf die
beruflichen Verhältniſſe 1930 noch einen Reinzuwachs
von 721 Mitgliedern erzielen, ſo daß er jetzt in 188
Ortsgruppen 30 501 Mitglieder zählt

Schweineimpfungen gegen Rotlauf.
Da ſich erfahrungsgemäß die Rotlauferkrankungen

der Schweine in der wärmeren Jahreszeit zu häufen
pflegen, ſollen auch im laufenden Jahre Maſſen
impfungen gegen Rotlauf in folgenden Ortſchaften
durch die nachbezeichneten Tierärzte ſtattfinden:

Tierarzt Dr. Goebel, Bad Lauchſtädt in Bad Lauch
ſtädt, Kleinlauchſtädt, Milzau, Burgſtaden, Schadendorf,
Kleingräfendorf, Oberkriegſtedt, Unterkriegſtedt und
Eracau;

Tierarzt Rockendorf, Bad Lauchſtädt: in Bad Lauch
ſtädt, Bündorf, Biſchdorf und Netzſchkau;

Tierarzt Dr. Burkart, Holleben: in Benkendorf,
Delitz a. B., Dörſtewitz, Hohenweiden, Neukirchen,
Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Angersdorf,
Beuchlitz, Holleben, Paſſendorf, Schlettau und Corbetha;

Tierarzt Meißner, Schafſtädt: in Schafſtädt, Groß
gräfendorf, Schotterey, Niederclobicau, Niederwünſch
und Wünſchendorf;

Tierarzt Beyer, Schafſtädt in Oberclobicau.
Der Preis für die Jmpfung iſt für jedes Schwein

auf 1,80 RM. feſtgeſetzt. Die 2. Jmpfung (Kültur
impfung), durch die der Schutz auf 1 Jahr verlangert
wird, koſtet 0,90 RM. pro Tier. Die Preiſe gelten nur
bis 15. Juni. Bei ſpäter beantragten Jmpfungen
kommen Beſuchs und Wegegebühren hinzu. Es liegt
wohl im eigenen Intereſſe der Tierhalter, als auch im
allgemeinen Jntereſſe, daß von dieſen Jmpfungen im
weitgehendſten Maße Gebrauch gemacht wird.

Borausſichtliche Witterung

bis Freitag abend.
Mit dem Warmluftvorſtoß über Oſtdeutſchland hat

ich ein ſchnell entſtandenes, kräftiges Tief über das
eichſelgebiet nach der Oſtſee verlagert. Es nimmt

noch weiter an Stärke zu und wandert nordweſtwärts
nach Südſchweden. Auf ſeiner Weſt und Südſeite
iſt Deutſchland auch am Mittwoch wieder von recht
kühlen Luüftmaſſen überflütet worden. Nur infolge
vorübergehender Aufheiterung konnten die Tempe
raturen bis auf etwa 10 Grad anſteigen. Vom
Atlantiſchen Ozean her breitet ſich ein großes Luft
druckfallgebiet gegen Europa aus; der Zufluß mari-
timer Luftmaſſen wird dadurch vorübergehend ab
geſtoppt, die Winde können auf Südweſt zurückdrehen
und etwas wärmere Luftmaſſen heranführen. Däs
Wetter wird auf der Vorderſeite des Luftdruckfall-
gebietes zeitweiſe aufheitern, im ganzen aber noch
recht unbeſtändig ſein und zeitweiſe Schauer bringen.

Ausſichten: Auf Südweſt drehende Winde, teils
heiter, teils ſtark bewölkt mit Neigung zu Schauer-
niederſchlägen. Temperakur ſteigend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bekämpfung der Skechmückenplage.
Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt erſucht

die nachgeordneten Behörden, der Bekämpfung der
Stechmückenplage, ſoweit erforderlich, ihr Intereſſe zu
zuwenden und die in Betracht kommenden Stellen auf
die gutachtlich beratende Tätigkeit der Preußiſchen
Landesanſtalt für Waſſer-, Boden und Lüfthygiene
in Berlin-Dahlem hinzuweiſen. Durch die Fühlung-
nahme mit der Landesanſtalt wird die Gewähr für
eine ſachgemäße, nach dem Stande der neueſten Er
fahrungen eingerichtete Bekämpfung gegeben und die
Anwendung unzweckmäßiger, koſtſpieliger Verfahren
vermieden

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowis
80 Spree in Briefmarken beigefügt werden. Eine

wähbr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

O. A., Leihg. Die Bekämpfung der Erdflöhe
geſchieht durch Ausſtreuen von Atzkalk, Tabakſtaub oder

uß. Jm Handel ſind auch noch Spezialmittel zu
haben, deren Zuſammenſetzung unbekannt iſt. Auch
das Wegfangen der Flöhe durch ein mit Raupenleim
beſtrichenes Brettchen oder eine Gaze wird mit Erfolg
angewendet. Daran befindliche Drähte bewirken beim
Berühren der Pflanze, daß die Flöhe abſpringen und
an dem Leim hängenbleiben. Bekannt dürfte ſein,
daß die Erdflöhe die Trockenheit lieben. Das Erdreich
iſt daher feucht zu halten, um den Befall nach Möglich
keit einzuſchränken.

Reklameteil.
Frau Krauſe gibt Auskunft

Man fragte Frau Krauſe hin und her,
Wie es ihr denn nur möglich wär,
Daß ſie ſo oft viel ſchöne Dinge
Für Küche und Heim nach Hauſe bringe.
Fralt Krauſe meinte ganz einfach und ſchlicht:
So ſchwierig iſt das doch wirklich nicht,
Die Töpfe und Pfannen und ſchönen Beſtecke,
Die Tücher, die Uhr und dieſe Decke
Können auch Sie bald zu Hauſe haben,
Denn das ſind Sunlicht Werbegabenk
Und wie Sie das machen Kaufen Sie doch
Sunlicht Erzeugniſſe heute noch
Die ſind zum Waſchen ganz wunderbar
Jm Nu wird die Wäſche duftend und klar,
So daß ich es wirklich ehrlich begreife,
Wenn man ſich begeiſtert für Sunlicht Seife,
Wenn viel tauſend Hausfrauen jubelnd frohlocken
Uber die reinen Lux Seifenflocken.
Und wenn ein jeder, der's einmal erprobt,
Jmmer aufs neue Suma lobtl!
Vim dann zum Scheuern, zum Säubern, zum Putzen.
Das macht wirklich Freude und bringt dabei Nutzen

So fällt Frau Krauſe's Auskunft aus
Fürwahr, „Sunlicht“ bringt Freude ins Haus!

Eine Frau, von der man ſpricht „Sie iſt verſchwen
deriſch Und eitel ſagen die Freundinnen, die bei ehr zum
Kaffee eingeladen werden, ihren Kuchen probieren und ihre
Kleider bewundern dürfen. Bei ihr kann man zu nichts
kommen“, ſagt die Hausgehilfin, „ſte verlangt den Käſſenzettel
von jedem Einkauf und rechnet auf den Pfennig mit ihr ab.
„Sie iſt eine angenehme Kündin“, ſagt der Kaufmann, „denn
ſte verlangt nür das Beſte

Sie iſt eine vollendete Frau“, ſagt ihr Mann. „Sie iſtger und geſchickt, ſte n ſich alles ſelbſt, führt tadellos
r Haushaltsbuch. Sie kocht wündervoll, und backen kann

ſſte in ihrem Wirkſchaftsbuch habe ich des Rätſels
Löſung gefunden: ſie nimmt nur Sanellal“

Mit dieſer herrlich ſchmeckenden, nahrhaften Margarine
muß ja auch jedes Gericht gelingen. Saänella iſt nicht nur
unerreicht an Güte, ſondern auch preiswert, daß ſie ſich
freilich im Sturm die Gunſt aller Hausfrauen erobern konnte.

in großen Spezialwagen ä
sorgfältigsverpackt, aufdem schnell-
sten Wese in alle Teile des Reiches

mit immer fabrikfrischen
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Die Lage der Landwirtſchaft im Monat
März 1931.

Die ſtarken Temperaturſchwankungen im März
haben, wie ſich ſchon jetzt überſehen läßt, teilweiſe den
Winterſaaten empfindlich geſchadet. Die Beſtellungs
arbeiten haben gegen Ende des Berichtsmonats ein
geſetzt. Die Vorarbeiten, namentlich das Abſchleppen
der Felder, ſind trotz der trockenen Witterung nur lang
ſam vorangekommen, da infolge des Froſtes nur wenige
Stunden des Tages auf dem Acker gearbeitet werden
konnte. Die Koppelung der Geräte bei den Geſamt
net wird vielfach mit einfachen Hilfsmitteln durch
geführt.

Das Wachstum der Wieſen und Weiden hat infolge
des andauernden Froſtes nur wenig eingeſetzt. Mit
den Pflegearbeiten iſt begonnen worden. Wie in den
vorhergehenden Monaten wird über das Auftreten von
Feldmäuſen geklagt.

Nach dem erfolgten Eintritt milderer Witterung
würde mit der Frühjahrspflanzung der Obſtbäume be
gonnen. Wo das Land genügend abgetrocknet war,
ſind auch in letzter Zeit die erſten Gemüſeausſaaten im
freien Lande zur Durchführung gekommen.

Die Nachfrage nach Ferkeln iſt trotz geringer
Schweinepreiſe verhältnismäßig rege. Die Schweine
beſtände gehen langſam zurück. Das Lohnbrüten findet
immer mehr Ankläng. Seuchenhaftes Verkalben, vor
allem aber Maul und Klauenſeuche treten nach wie
vor auf.

Die Verwendung von Kunſtdünger iſt allenthalben
zurückgegangen. Auch der Umſatz an landwirtſchaft
lichen Maſchinen iſt gering, teils wegen Geldknappheit,
teils weil man einen weiteren Preisabbau erwartet.
Der Kauf von Saatkartoffeln hat eingeſetzt.

Weizen und Roggenpreiſe zeigten im Berichts
monat zunächſt ſteigende Tendenz, gingen aber gegen
Ende des Monats wieder zurück. Die kurze Preis
ſteigerung kam der Landwirtſchaft kaum zugute, da ſich
nur noch geringe Vorräte in erſter Hand befinden. Das
Gerſte und Hafergeſchäft hat etwas angezogen. Diefür Kartoffeln gezahlten Preiſe ſind nicht ausreichend

wenn auch verſchiedentlich eine kleine Belebung der
Märkte zu bemerken war. Die Rindvieh und
Schweinepreiſe ſind auf dem tiefſten Stand der letzten
zwei Jahrzehnte angelangt. Beiſpielsweiſe betrugendie Preiſe e Schweine von 200—240 Pfund auf dem

Magdeburger Markt im Jahre 1913 durchſchnittlich
58,60 Mark je Zentner Lebendgewicht. Am 24. März
1931 wurde dieſelbe Klaſſe mit 41,00-44,00 Markt
notiert. Vollfleiſchige ausgemäſtete Ochſen wurden im
Durchſchnitt des Jahres 1913 mit 51,20 Mark je
Zentner Lebendgewicht, am 24. März 1931 mit 44,00

bis 46,00 Mark bezahlt. Für Butter wird heute meiſt
1,20-—1,30 Mark je Pfund gezahlt, Eier bringen 7 bis
10 Pfennig. Es iſt dem Landwirt unverſtändlich, wie
bei dieſen Erzeugerpreiſen die Ladenpreiſe in den
ne noch erheblich über den Vorkriegspreiſen liegen

können.

Männliche Arbeitskräfte ſtanden in ausreichender
Anzahl zur Verfügung. Dagegen fehlte es an weib
lichem Stallperſonal. Die kommüniſtiſche Preſſe forderte
in Mitteldeutſchland verſchiedentlich mit Erfolg
zum Landarbeiterſtreik auf.

Die Landſtraßen werden durch ſchwere Laſtkraftzügein dieſem Frühjahr infolge des a Auftauens be

ſonders ſtark abgenutzt. Es iſt dringend nötig, daß,
wie ſchon oft gefordert, die ſchweren Laſtkraftwagen in
viel ſtärkerem Ausmaße als bisher zur Unterhaltung
der Straßen herangezogen werden.

Die Lage auf dem Grundſtücksmarkt verſchlechtert
ſich immer mehr. Die Pachtpreiſe ſind erheblich ge
ſunken. Perſonalkredit iſt wohl zu bekommien, jedoch
ſind die Zinſen dafür noch immer völlig untragbar.
Langfriſtige Kredite können kaum noch in Anſpruch ge
nommen werden, da die meiſten Betriebe bereits bis
zur Beleihungshöchſtgrenze belaſtet ſind. Da die
Möglichkeit zur Beſchaffung der unbedingt nötigen Be
triebsmittel fehlt, gehen viele Landwirte bereits zur
Extenſivierung ihrer Betriebe über.

Was ehren die Miederschlagsmengen von März
und Aprif in bezug auf die Frühfahrsbestelſfung?

Von Diplomlandwirt Dr. R. Scheinert, Halle (Saale).
Große Gebietsteile von Mitteldeutſchland liegen im

Regenſchatten des Harzes und des Thüringer Waldes
Die regenärmſten Gebiete liegen um Artern, Seeburg,
im Mansfelder Seekreis, Kalbe (Saale) und im Kreiſe
Wangzleben. Dort wurden im Durchſchnitt der Jahre
18912-1930 S 60 Millimeter oder nur wenig mehr
Niederſchläge für die Monate März und April gemeſſen.
Die Linte, die alle Gebiete umfaßt, die bis zu 70 Milli
meter Regen in dieſen beiden Monaten zu erwarten
haben, läuft von Schkeuditz bei Leipzig über Lützen,
e n im Kreiſe Querfurt, Freybürg (Unſtrut), um
die Finne nördlich herum, öſtlich an Kölleda vorbei
über Weimar, Erfurt, Langenſalza, Rordhauſen,
ſang Eisleben, Belleben. Dort macht ſie einen
ſcharfen Knick nach Weſten, berührt Quedlinburg,
Halberſtadt, Oſchersleben, hat bei Wanzleben eine kleine
Ausbuchtung nach Oſten und verläuft dann in ziemlich
gerader Richtung über Stendal bis nach Arneburg. Von
da geht ſie ſern in ſüdöſtlicher Richtung bis Zieſar,
biegt nach ſten ab und verläuft ungefähr 20 Kilo
meker vor Magdeburg weiter in ſüdlicher Richtung
über Köthen bis dicht an Halle. Hier biegt ſie no
einmal ſcharf nach Hſten um, zieht ſich von Bitterfe
ab ungefähr 20 Kilometer weſtlich dem Laufe der
Mulde entlang und erreicht dann in einem Bogen ihren
Ausgangspunkt bei Schkeüditz. Die ſich außerhalb dieſer
Linie anſchließenden Gebiete weiſen im März und April
Regenmengen von 70-80 Millimeter auf, die in
Gebirgslagen, in den ſich anſchließenden Freiſtaaten
Braunſchweig, Sachſen und Thüringen, ebenſo wie in
den nach Oſten und Nordoſten angrenzenden preußiſchen
Provinzen bis auf 90 Millimeter und mehr anſteigen.

Für die Frühjahrsbeſtellung ergibt ſich daraus,welche Kreiſe beſonders auf Waſſereraltung zu achten

haben. Es ſei daran erinnert, daß die niederſchlägs
armen Gegenden vorſichtig im Gebrauch des Kultivators
oder Grubbers ſein geh um den Boden nicht zu
tief zu lockern. Muß die Walze Anwendung finden,
dann ſoll ihr ſofort ein Eggenſtrich folgen, um un

Anzuchtkäſten mit Erdwänden.
Wer einigermaßen bindigen Boden in ſeinem Garten

hat, kann bei der Anlage von Frühbeeten an Holz
wänden ſparen, indem er an ihrer Stelle Erdwälle auf
wirft. In dieſer Art helfen ſich ſogar gärtneriſche Er
werbsbetriebe. Die Einrichtung hat einen großen Vor
teil: das zur ne der Gemüſe oder Blumenpflanzen
verwendete Land kann von Jahr zu Jahr gewechſelt
werden, und die Bodenpflege und Düngung vereinfachen
ſich dadurch.

Abb. 1.
Jm „Obſt- und Gemüſegarten“ hat Joh. Eickholt,

Münſter, eine ſolche Anlage einmal ausführlich be
ſchrieben. Die Fläche, auf der die Käſten eingerichtet
werden, ſoll möglichſt im Herbſt tief umgearbeitet und
gut gedüngt werden. Bei leichtem Froſt oder nachdem

e

Abb. 2.

produktive Waſſerverdunſtung zu vermeiden. Bei der
Pflege der Herbſt und Frühſahrsſaaten kommt es dort,
wo wenig Regen zu erwarten iſt, darauf an, die Kruſte
des Bodens bald durch die Egge oder Hackmaſchine zu
brechen, damit das Waſſer nicht bis an die Oberfläche
aufzuſteigen vermag.

Die in den letzten Jahren immer mehr vervoll
kommnete Koppelung von Arbeitsgeräten hat nicht nur
den Vorteil, daß man Lohn und Geſpannkoſten ver
ringern kann, ſondern ſie gibt uns auch die Möglichkeit,
die Feuchtigkeit während der Beſtellungsarbeiten beſſer
u erhalten. Vorgenommene Unterſuchungen hattengenbe Ergebniſſe: War der Waſſergehalt der oberſten

Schicht von 5 Zentimeter vor dem Grubbern 100, ſo
ging er durch das Grubbern mit ſpäter folgender
Schleppe nach 4 Stunden auf 65, nach 8 Stunden auf 45
und nach 24 Stunden auf 31 Prozent zurück. Wurde
aber durch Koppelung der Grubberſtrich ſofort ge
ſchleppt, ſank der Waſſergehalt für dieſelben Zeiten wie
oben nur auf 75, 66 ünd 61 Prozent. Aber gerade die
Feuchtigkeit in den oberſten Bodenſchichten iſt für ein
gutes Auflaufen der Saaten ſehr notwendig, ſo daß
üns durch die Koppelung ein Mittel gegeben iſt, dieſe
möglichſt hochzuhalten. Die Krümelung des Bodens,
die ja miktelbar mit ſeinem Waſſergehalt zuſammen
hängt, wird ebenfalls günſtig durch die Koppelung be
einflußt. Wurde der Grubberſtrich nach 24 Stunden ge
ſchleppt, wies die oberſte Schicht 35 Prozent grobe
Beſtandteile auf. Abſchleppen nach 3 Stunden ver
mochte ſie nur auf 29,6 Prozent herunterzudrücken,
124 Stunde nach dem Grubbern gert ver
minderten ſie ſich auf 18,6 Prozent und bei einer Koppe
lung von beiden Geräten hatte die oberſte Schicht nur
7,6 Prozent grobe Teile. Die Koppelung läßt ſich mit
einfachen Hilfsmitteln durchführen. Alte Ketten von
Geſchirren kann man dazu verwenden, an den Pflug
eine kleine Egge oder Schleppe, an den Grubber eine
hen oder Egge, an die Walze eine Egge uſw. anzu

ängen.
S

der Boden ſo weit abgetrocknet iſt, daß beim Betreten
nicht allzuviel Spuren hinterlaſſen werden, beginnt
man mit der Aufſtellung der Käſten,

Bei Einrichtung von Doppelkäſten (Abb.1) werden
Pfähle von 1 Meter Länge und ungefähr 7 bis
10 Zentimeter Durchmeſſer für die mittleren Auflagen
verwendet. Sie werden in Abſtänden von 1,50 Meter
40-50 Zentimeter in den Boden getrieben über die
Pfähle wird ein Brett von 13 Zentimeter Breite und
3-4 Zentimeter Stärke gelegt und befeſtigt. Darüber
kommk eine ſchmale Latte (Spalierlatte) iſt der Mitte,
damit die aufgelegten Fenſter nicht herübergeſchoben
werden; dann werden mit dem Spaten Wälle von
25 Zentimeter Höhe und 20 Zentimeter Breite gemacht,

e

Abb. 3.

und zwar 1,45 Meter von der Mitte entfernt. Sie
werden feſtgetreten und mit Spaten und Schaufeln
glattgeſchlagen. Darauf wird ein Brett von 10 Zenti
meter Breike und 3--5 Zentimeter Stärke gelegt. Nach
dem ſich ſo ergebenden Profil werden die Giebel an

ebracht. Dazu kann man Abßfallbretter verwenden.die ege ſollen mindeſtens 70 Zentimeter breit ſein.

Für einfache Käſten muß man natürlich zwei Wälle
herſtellen, wie es die (Abb. 2) zeigt. Das dritte Bild
veranſchaulicht die Anlage von vorn. Sie läßt ſich wie
ein kalter Kaſten vielſeikig ausnutzen zum Anbau von
Frühgemüſe und zur Anzücht gewiſſer Einjahrsblumen.

nd 60—80 Zentimeter äußerem Abſtand für die Pflück
wege. Nachdem die Erbſen angehäufelt ſind, werden
in dieſe Doppelreihen in Entfernüngen von 4—5 Meter

e eingeſchlagen und an dieſen der Draht vier bis
ünffach übereinandergeſpannt. Der unterſte Draht
oll vom Boden etwa 20 Zentimeter entfernt laufen,
ie übrigen Drähte können 20 Zentimeter auseinander

ſtehen. An ſolchen Drahtſpalieren hat man ſchon mehr
geerntet als bei der üblichen e re Das iſt
wohl der beſſeren Belichtung zu verdanken. Auch
können ſich kleine Sporen von Pilzkrankheiten an den
e Drähten nicht feſthalten wie an den Reiſern.

on Wichtigkeit iſt es allerdings hierbei, daß man
die Reihen nach Möglichkeit in der vorherrſchenden
Windrichtung anbringt, damit die Ranken nicht ſo leicht
abgeſchlagen werden können. Das Verfahren iſt nicht
nur im kleinen Betriebe mit Erfolg anzuwenden,
ſöndern kann auch für größere Flächen empfohlen
werden, beſonders dort, wo Draht und Pfähle ſchon
vorhanden oder billig zu beſchaffen ſind. Die Breite
des Pflückweges richtet ſich nach der Wüchſigkeit der
Sorten. Zu dichte Pflanzung verſchlechtert die Be
e der Kulturen und ſchädigt dadürch auch den

rtrag.z dem unentbehrlichen Frühlingsblühern im

Staudengarten gehören auch die raſenbildenden
Frühlingsphlore. Jhr Blütenreichtum und ihre
leuchtenden Farben tragen viel dazu bei, die heitere
Stimmung im Garten zu ſchaffen, die zu dieſer Jahres
ſeit paßt. Dieſe Phloxe müſſen freilich größere Flächen
edecken, um zu voller Wirkung zu kommen. Phlox

setacea oder subulata eignet ſich beſonders gut zur
Bepflanzung von Trockenmauern, wenn das hinter den
Mauern liegende Erdreich nicht zu trocken iſt. Die höher
wachſenden Arten, wie Phlox canadensis und pilosa
ſind wertvoll in der Staudengruppe, auf Rabatten uſw.
Phlox canadensis mit ſeinen auf langem Stengel
ſitzenden Blüten liefert gute Schnittblumen, die wert
voll ſind durch das um dieſe Jahreszeit noch verhältnis
mäßig ſelten e e zarke Blau, den feinen an

lieder erinnernden Duft und lange Haltharkeit. Von
hlox setacea gibt es ſchöne Gartenformen, wie

Brightneß in Lachsroſa, Moerheimi in Dunkelrot. Auch
weißblühende Sorten fehlen nicht. Noch wenig bekannt
iſt Phlox pilosa. Dieſe Art wird etwa 30-40 Zenti
meter hoch und iſt mit ſchmalen behaarten Blättern
verſehen; die Farbe der Blüten iſt leuchtendroſg bei
der Stammform, dunkelkarmin bei der Sorte Brillant.
Auf leichtem Boden halten ſich dieſe Frühlingsphloxe
nicht gut, ſie lieben dürchläſſigen lehmigen Boden und
ſonnige, mehr trockene als naſſe Plätze

Wenn die Tauben n n de müſſen ſie
täglich zweimal wirklich geſättigt werden. iene angewieſen ſein, beim Großgeflügel her
umzunaſchen, wo ſie immer auf der Flucht ſind, ſondern
müſſen einen ruhigen Futterplatz für ſich haben. Auch
darauf t Wert zu legen, daß ſie das geſtreute Futter
ern freſſen, und daß wirkliches Kraftfutter dabei iſt.Die Mahlzeit ſollte zur Hälfte aus Gerſte be

ſtehen, zur anderen Hälfte kann man Weizen, Mais,
Hirſe, Buchweigen, Rübſen, Erbſen und Wicken ge
miſcht geben. Für die andere Mahlzeit genügen dann
billigere Futtermittel. Man achte aber darauf, daß
nicht zuviel Samen der Kornrade dazwiſchen ſind.
Hafer und Roggen eignen ſich als Taubenfutter ſchlecht.
Hafer lieben die Alten nicht wegen der dicken Spelzen
Und der ſpitzen Form, Roggen bekommt den Jungen
nicht immer.

Land wirtſchaftlicher Brieftaſten

Pf.beantwortet ntworken ohne volle Namensunterſchrift bleibenunberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Je „Saat
und Ernte“ zur
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K. O., Merſeburg.
In meinem Garten machte ſich im vorigen Jahre

eine gewiſſe Bodenmüdigkeik bemerkbar. Der Grund
hierzu wird der wiederholte Anbau derſelben Gemüſe
arten ſein. Wie läßt ſich durch Fruchtfolge und Düngung
dieſe Erſcheinung beſeitigen?

Die Gemüſe ſtellen verſchiedene Anſprüche an den
Nährſtoffgehalt des Bodens. Aus dieſem Grunde teilt
man ſie in 3 Hauptgruppen ein: 1. ſtark zehrende
Pflanzen; 2. mittelſtark zehrende Pflanzen und
3. ſchwach zehrende Pflanzen; ferner kommk noch die
4. Gruppe der ausdauernden Gartengewächſe hinzu.
Man teilt deshalb den Gemüſegarken am zweck
mäßigſten in vier Schläge ein: Der erſte Schlag wird
zum Beiſpiel mit ſtark d Pflanzen, wie alle
Kohlarten, Gurken, Mangold, Lauch, Kopfſalat, Sellerie
und Tomaten, bepflanzt und muß dementſprechend eine
reichliche Stallmiſtdüngung haben, der man bei ſchlechter
Beſchaffenheit des Düngers noch mit Kunſtdünger nach
hilft. Auf den zweiten Schlag kommen die mittelſtark
zehrenden Pflanzen, wie Spinat, Rapunzel, Schnitt
ſalat, Kartoffeln und Hülſenfrüchte; er wird mit
Kompoſterde gedüngt und den einzelnen Gemüſearken
noch der notwendige Kunſtdünger gegeben, z. B. Hülſen
früchten kali und phosphorhaltigen, Salat, Spinat und
Kartoffeln kali und ſtickſtoffhaltigen. Der dritte Schlag
würde für die ſchwach zehrenden Gemüſearten, wie
Karotten, Mohrrüben, Zwiebeln, einjährige Küchen
kräuter, in Betracht kommen, und man gibt nur den er
forderlichen Kunſtdünger, in der Regel etwas Kali und
Stickſtoff. Der vierte Schlag iſt mik den mehrjährigen
Gartengewächſen, wie Erdbeeren, Spargel, Rhabarber
mehrjährige Küchenkräuter uſw. bepflanzt und muß
ſtets nach dem Nährſtoffbedürſnis der Pflanze ſtark ge
düngt werden.

K. F., Dürrenberg.
Unter meinen Saatkartoffeln befinden ſich ſehr viel

möchte. Müſſen die zerſchnittenen Kartoffeln ſofort ver

pflanzt werden, oder kann man ſie, ohne die Keim
fähigkeit herabzumindern, einige Zeit aufbewahren?

Halbierte Kartoffeln dürfen mehrere Tage, zur Not
auch 2—83 Wochen an gelüfteten Orten aufbewahrt
werden. Die Keimkraft geht hierbei nicht verloren.
Allerdings iſt beim Zerſchneiden darauf zu achten, daß
auf jeder Hälfte genügend Keimaugen verbleiben.

R. O., Weißenfels.
Bei dem Anbau von Gemüſepflanzen iſt es immer

ſchwierig, die benötigte Saatmenge zu berechnen, Iſt
Ihnen bekannt, wieviel Samen von den wichtigſten
Gemüſearten auf den Quadratmeter benötigt wird?

Als Samenquantum der wichtigſten Gemüſe
pflanzen kommen auf den Quadratmeter folgende

engen in Frage, wobei hohe Keimfähigkeit voraus
eſetzt wird: Rote Rüben 4 Gramm, Gurken 1 Gramm,
ohrrüben 2 Gramm, Rettich 3 Gramm, Kürbis

5 Gramm, Zwiebeln 4 Gramm, Radieschen 4 Gramm,
Steckzwiebeln 80 Gramm, Spinat 5 Gramm, Buſch und
Stangenbohnen 15 Gramm, Erbſen 20 Gramm, Peter
ſilie 2 Gramm

N. N., Großkayna.
Bei der Verbutterung meiner Milch muß ich faſtregelmäßig h an daß der Fettgehalt der Milch bei

einzelnen Kühen außerordentlich ſchwankt. Läßt r
durch beſonderes Futter dieſer Mangel ausgleichen, oder
iſt es notwendig, die Kühe mit fettärmer Milch zu ver
kaufen

Der Fettgehalt der Milch kann auf verſchiedene
Weiſe günſtig beeinflußt werden. Sachgemäße Haltung
und Pflege iſt ſelbſtverſtändlich Durch Fütterung und
Melkärbeit läßt ſich mancher Mangel ausgleichen. Wo
trotzdem fettarme Milch feſtgeſtellt wird, iſt die Zucht
wahl falſch, wenn keine Krankheitsmerkmale feſtzuſtellen
ſind. Daraus ergeben ſich auch die notwendigen Maß
nahmen. Von den Kraftfuttermitteln ſind wegen ihrer
Fähigkeit, den Fettgehalt der Milch zu erhöhen, Palm-
kernküchen und Kokoskuchen beſonders bekannt. Sie
müſſen allerdings in Mengen von 1-128 Kilogramm

größere Knollen, die ich vor dem Pflanzen zerſchneiden täglich verfüttert werden, wenn ein Erfolg von

größerem Ausmaße erzielt werden ſoll. Die probeweiſe
Fütterung dieſer Mengen wird zeigen, daß nicht alle
Kühe des Stalles auf die Verabreichung des Futters
mit einer Steigerung des Fettgehaltes der Milch ant
worten, Nach der Probefükterung ſollte man nür den
Kühen die Kraftfuttermittel verabreichen, bei denen ſich
ein Erfolg gezeigt hat, Außerordentlich ſtark hängt
aber auch der Fettgehalt von der Melkarbeit ab. Die
zuerſt gewonnene Milch iſt häufig fettärmer als die
zuletzt gewonnene, daher iſt gründliches Ausmelken not
wendig. Schließlich ſollten Temperaturſchwankungen
in den Ställen und Zugluft vermieden und auf die Zu
gänglichkeit von Licht größter Wert gelegt werden.

A. Z., Plotkha.
Gibt es unter den bekannten Frühkartoffeln krebs

feſte Sorten. Welche Kartoffelſorten ſind ſonſt noch als
krebsfeſt bekannt?

Auf Grund der Reichskrebsprüfungen können
folgende häufiger angebaute Kartoffelſorten als krebs
widerſtandsfähig bezeichnet werden Juliniere (Ebſtorf,
früh, gelbfleiſchig), krebsfeſte h n Juli (Paulſen,
früh, gelbfleiſchig), St. A. (Stieff, frün weißfleiſchig),
Kuckuck (Thiele, früh weißfleiſchig), Lichtblick (Trog,
früh, weißfleiſchig, Magdeburger Blaue (Thiele, früh,
weißfleiſchig), Ackerſegen (Züchter: Böhm, mittelſpät,
elbfleiſchigß, Arnica (v. Kameke, mittelſpät, weiß

Beſeler (v. Kameka, ſpät, weißfleiſchig),
lochinger (Lokalſorte. ſpät. weißfleiſchig) Cellini

(Pomm. Saatzuchtgeſellſchaft, ſpät, gelbfleiſchig) Alte
Daber (v. Dieſt, mittelſpät, weißfleiſchig), Direktor
Johanßen (Modrow, mittelſpät, hellgelbfleiſchig), Erd
gold (Pomm. Saatzuchtgeſellſchaft, mittelſpät, gelb-
fleiſchig), Glückauf (Trog, mittelſpät, weißfleiſchig),

Hellena (Paulſen, ſpät, weißfleiſchig), Jubel (Richter,
mittelſpät, weißfleiſchig).

R. 60, Knapendorf.

Jch möchte in meinem Garten Rhabarber an
flanzen. Jſt es zweckmäßiger, den Rhabarber nuru Ausſaat zu ziehen, oder iſt die Zerteilung des

Wurzelſtockes empfehlenswert? Kann ich den Rhabarber
in dieſer Jahreszeit noch pflanzen? Iſt eine Düngung
mit Stallmiſt empfehlenswert?

Die Anpflanzung des Rhabarbers durch Zerteilung
des Wurzelſtockes iſt allein zweckmäßig. Die Samen-

e

vermehrung führt vielfach zur Entartung der Sorte,die in e dünn und kurz, roh im Geſchmack,
kochen mit ſchlechter Färbung, färben ſich grasgrün
ſtatt rot. Dagegen wird bei Vermehrung durch Teilung
die Sortengüte erhalten. Das einzelne Stück, das dem
Wiederaufpflanzen dienen ſoll, ſoll nicht unter 1 Kilo
gramm ſchwer ſein und mindeſtens drei der ſehr dicken
Knollen aufweiſen. Das Pflanzen kann jetzt noch er
folgen. Eine Stalldüngung vor der Pflanzung iſt
nicht zu empfehlen, da ie Pflanze leicht fault. Jm
übrigen iſt die Pflanze für eine Kalkdüngung ſehr dank
bar. Die Entfernung der einzelnen Pflanzen ſoll je
nach Sorte 80—120 Zentimeter betragen.

Grauweiße Borken an den Hühnerläufen ſind eine
leider recht häufige Erſcheinung und unter dem Namen
Kalkbeine“ allgemein bekannt. Wir haben es dabei
mit einer Hautkrankheit zu tun, hervorgerufen durch
die Räudemilbe, die ſich in die Beinhaut eingräbt und
heftigen Juckreig verurſacht. Das Auftreten dieſer
Fußräude iſt ein Folge von Vernachläſſigung und
Mangel an Reinlichkeit. Anfangs zeigen ſich an den
Vorderflächen der Läufe grauweiße Flecken, ſie dehnen
ſich allmählich aus und überziehen Fuß und Zehen mit
einer Kruſte, die den Tieren das Gehen erſchwert. Die
Haut darunter iſt entzündet. Dadurch, daß die Tiere
durch Picken der befallenen Stellen den Juckreiz zu
mildern ſuchen, werden die Milben auch oft auf Kopf
und Hals übertragen. Die Heilung der Fußkrätze iſt
nicht beſonders ſchwer, am leichteſten beim erſten Auf
treken. Um vollſtändige Heilung zu erzielen, müſſen
die Milben abgetötet werden. Zunächſt weicht man
die harten Kruſten durch Baden in Seifenlauge oder
Einreiben mit Schmierſeife auf. Gegen die Milben
werden verſchiedene desinfigierende Salben angeboten.
Oſt wird noch empfohlen, die Läufe der kranken Tiere
in Petroleum zu tauchen; dieſes ſtarke Mittel ver
tragen jedoch viele Hühner nicht. Harmloſer und nicht
weniger wirkſam iſt eine Miſchung von Kreolin mit
Salatöl zu gleichen Teilen. Sie tötet die Milben, die
Borken fallen näch einiger Zeit ab und die Schuppen
legen ſich wieder glatt an, wenn auch die Beine ihr
friſches, ſchön glängendes Ausſehen, namentlich nach
ſchweren Fällen, nicht wieder erreichen. Da ſich die
Milben ſchnell im Skall ausbreiten, müſſen beim Auf
treten der Fußräude ſämtliche Stallgegenſtände ge
reinigt werden. Am beſten behandelt man ſämtliche
Hühner in gewiſſen Zwiſchenräumen, etwa alle vier
Wochen, einmal mit dem Kreolinöl.

Sie dürfen
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Nr. 94. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 23. April 1931.

Aus Mitteldeutſchland Berfiner Stacderat Gberbürgermeister von Mageeburg? Radio-Ecke
Magdeburg Die ſozialdemokratiſche Stadtver werden, da die Sozialdemokratie in der Stadtverord Freitag, 24. April.

Bei der Jagd auf einen Einbrecher e e e en er h e re Wahl des r Leipzig en on e Meter.n n e t en e le ehe ſeete le ee e n r Werbenachrichten l des Programms derMitteldeutſchen Rundfunk G.
12.00 Uhr. Wetterdienſt und Waſferſtandsmeldungen.
Anſchnan Aus Oper „Margarethe“ von Charles Gounod

Schallplatten).
12.55 Uhr: Nauener geitzeichen (Schluß 13.00 er

13.00 Uhr Wettervorausfage, Preſſe und Börſenbericht.Anſchließend Wien bleibt Wien (Schallplatten).
4.00 Uhr. Wiſſenſchaftliche Umſchan.

14.90 Uhr. Studio des Mitteldeutſchen Rundfunks.
15.15 Uhr Dienſt der Landfrau.
15.40 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle und Landwirt

ſchaft, laufende Prodüktenbörſen, Magdeburger Zucker
bericht, Berliner Del-Rotis, erliner Deviſen (amtlich),
Berliner Metalle (amtlich), Berliner Schrott.

16.00 Uhr Vom Oſterland zum Oſtland.
16.30 Uhr Nachmittagskonzert.
17.30—412.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.55 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.05 Uhr Sozialverſicherungsrundfunt (Invaliden, Kranken

Angeſtellten Arbeitsloſen und Unfallverſicherung).
18.25 Uhr: Sprachenfunt (Engliſch).
18.50 Uhr Wir geben Auskunft (Bekanntgabe des Themas

durch die ittagspreſſe.)
1300 Uhr Der Rundfunk als Kunſtvermittler.

r Luiſe Walker Wien, ſpielt Gitarre,20.00 d Schallplattenkonzert.
w. Tagesfragen der Wirtſchaft.Peler Gaſt als Dichter und Komponiſt.

22.30 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 28.90 Uhr. Unterhaltungsmuſtk.

nommen In den letzken Nächten fahndeten die Schöne
becker Kriminalbeamten nach dieſem flüchtigen Banden
führer. Jn der Nacht befand ſich eine Streife
gegen 3 Uhr in der Nähe der Wohnung des Geſuchten,
als plötzlich eine Perſon auftauchte. Als der Mann
eingeholt wurde, ſchlug er auf den Kriminalbeamten
ein und flüchtete Der begleitende Schutzpolizeibeamte
forderte den Fliehenden zum Stehenbleiben auf, gab
zunächſt zwei warnende Schüſſe und dann einen dritten
Schuß ab, der den Flüchtling in den Unterleib traf.

re d d Krankenhaus mußte feſt
e werden, daß der Angeſchoſſene nicht der geuchte Einbrecher war. s

ahren, wurde als Brandſtifterin die damals 12 jährige Hermann Beims. Ernſt Reuter,Tochter des Mühlenbeſitzers Roh de ermittelt die ich der jetzige Oberbürgermeiſter von Magdeburg, der bisher Berliner Stadtrat und Aufſichtsratsvorſitzen
Zur Zeit in Hamburg in Stellung befindet Sie 5 wegen Erreichung der Altersgrenze aus ſeinem Amt der der Berliner Verkehrsgeſellſchaft. Deulſche Welle.
eingeſtanden, den Brand aus Rache gegen ihre Stief ſcheidet. Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.mutkter angelegt zu haben. n 95.45 Uhr (aus Hamburg) Wetterbericht für Landwirte.

c e h e a c t herert Funkgymnaſtik. Arthur Hols.Jm Gleis hängengeblieben. deutſchland binnen Jahresfriſt mit den Schmarotzern Vor einem halben Jahre hatte R. ſchon einmal einen 1010 h e An Gedichtbehandlung mit einer Volks
F. Freiberg. An einem für Privakleuke ver verſeucht. S n untkernommen. An dem Kinde ſoll o a wettebokenen Bahnübergang im Hoſpitalwald wurde eine And its ſei als Maßſtab der ſchnellen Ver er nach Angabe der Multer ſehr gehangen haben. Ihr Schalplattentenſert Hetmattänze und Märſche.

rau von einem aus Chemnitz kommenden uge über ndererſeits ſei als aßſta r ſch en 12.25 Uhr Wetterberſcht für die Landwirtſchaft.ahren. Die Frau, deren Perſönlichkeit noch unbekannt mehrung mitgeteilt, daß ſelbſt Muſeen noch nicht Vergiftungserſcheinungen a Aue n
iſt, wurde ſo ſchwer verletzt, daß ſie im Laufe der überall Beſitzer dieſes Schädlings ſind, denn bisher i i Roſi B x 14.60 u Uberkragung von Berlin: Schallplattenkonzert,
Nacht im hieſi g r in einem Roſitzer Bergwerk. 15.00 Uhr. Jungnadchenſeunde Jugend hilft der Jugenve j r ſtarb. Sie iſt beim waren für die Fänge in der Elbe ſtets Abnehmer 13 Berglente erkrankt erſehen gend hilft der

über eine Schwelſe 5 z Ihre ver ſkolpert ſchnell bei der Hand. e gen häne d Sie ſinden die Den eterk hen Weg Dr. Arthur
h gifkungserſcheinungen bemerkbar ie efallenen gerKataſtrophe e e e eegen den üheren Amt te Guſtav Tilt geſchafft werden. Es ſoll ſich um eine Vergiftung durch 1930 Uhr Ubertragung aus eipzig? Nachmittagskongert.ſt d gen n en i gen e n weg. Grubengaſfe handeln, die jedenfalls durch die 1730 Uhr Wie ſteht es um die Saat frage Rechteanwaltmit der Wollhandkr abbe R nts un e e erhoben De en Pelterführung nicht abgeſührt worden ſind. Die Er 18.00 h n Saudelsponitir und Wirtſchaftslage in Südoſt

Deſfau. In den Haupt und Nebengewäſſern der verhandlung konne ſets noch nicht ſtatttinden, da der ankten wurden in ihre Wohnungen gebracht, vei h eee Menge und Heutkunde C. S
Mittelelb t iſt di Aufenthalt des Angeklagken unbekannt iſt. Das Ver Anem Steiger machte ſich jedoch die Uberführung ins 18. e ne e e rt elbe ha ſich ſeit Jahresfriſt die aus oſt fahren wurde vorläufig ein eſtellt Krankenhaus nötig. Jnsgeſamt wurden 13 Bergleute 19.00-19.20 Uhr. Wiſſenſchaftlicher, Vortrag Wir Tierärzte. Do
aſtatiſchen Gewäſſern eingeſchleppte Wollhandkrabbe, eng in Mitleidenſchaft gezogen. zantene rden in den ierärgtlichen Fachseitſcheeften be
ein Schmarotzer von der doppelten Größe einer Das Familiendrama in Gera Oberſtleutnant a. D. erſchießt ſeine 10.20 er e l des Arbelters Die Arbeiterfrau als Haus

Menſchenhand mit ſtarken Scheren, ſo kataſtrophal ver i e e m e erer ren Gera. Am Sonnkagvormikkag erſchoß ein au und ſi elbſt. 45.420 Uhr. Wetterbericht für die Landwirtſchaftmehrt, daß ein behördliches Eingreifen gefordert wird. 30 Lehre alter erwerbsl e 3 c
Ubertragung aus Köln. Militärmarſche.oſer Malergeſelle gus Gera F Friedrichroda. Oberſkleuknant g. D. Beh-2110 r „Altong 19097 und die Liebe. Eine ſatiriſche RundIn Vockerode (Kreis Deſſau) fing ein Berufsfiſcher j auf dem Wege nach Ro

hütz ſein Jahre altes ren s erſchoß in ſeiner Wohnung ſeine ſeit langem in von Joachtm Mag und Waldemar Naan einem Tage in fünfgehn ausgelegten Garnſäcken uneheliches Kind. Kurze Heit darauf machte der Er nervenkranke Ehefrau und entleibte ſich darauf ſelbſt ren de gert Sportnächrichten.
über 4 i werbsloſe ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende durch einen Schuß in die Schläfe. Die ein ige 17 jährige Als Einkage: Das Aktuelle Potpourri, Uraufführung. (K. A.er 400 (vierhundert) Stück. Vor Jahresfriſt war t el iin E Wie der amtliche an eit richt meldet, handelt es ſich Tochter, die auf die Schüſſe hinzueilte, fand ihre Nutter eutſchein Exemplar noch eine Seltenheit. In einem Garn bei dem Ungläcklchen um den erwerbsloſen und bereits entſeelt und ihren Vaker ſterbend auf.
ſack ſaßen allein 59 Wollhandkrabben, lungenkranken Malergehilfen Otto

hat iBei dieſen Fängen wurde auch die Beobachtung en an t Leitung Frang RöhnerReinknechk, Zu der Blufkat erfährt man, daß Oberſtleutnant Hauptſchriftletter: Dr. Hanns Thormann.
kag bei der im a. D. Behrens h in einem Depreſſions Lexantwortlich; Dr. rer pol. Hanns Thormann für
ulker abgeholt, zuſtand gehandelt hat, er über die Krankheit ſeiner Politik und Volkswirtſchaft Fra n z Rößznéer für Feuilletongemacht, daß die Krabbe ein arger Fiſchräuber iſt. angeblich um Verwandte zu beſuchen Später e ige der Leiden er war e Kriege und Hrſeg haltung Ka So für gommualpotittt

Es ſind nicht nur zerfreſſene kleine Fiſche mitgefangen, Anwohner der gußeren Leipziger Straße auf dem verschüttet und halte ein Bein verloren in Ver Heringe e e e c ehren undſondern eine Rieſenkrabbe hielt e n hell Weg nach Roſchütz einen Mann, der eine Schußwaffe zwei lung geraten war. Oberſtleuknant a. D. Behrens e Wicelbenſſchand; Pa a g t fir en e

fündige in in der Hand hielt. Hinter ihm, auf dem Erdboden, ſtand in den letzten Friedensjahren beim 2. Thürin und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.pündigen Hecht in den Klauen. Nach dieſer lag ein Kind. Beim Räherkommen ergriff der Mann giſchen Infankerieregiment Nr. 96 in Gera und rugte Nludngen un ne e
kataſtrophalen Maſſenvermehrung droht dem Fiſch T Ja und eilte durch ein offenes Tor in ein bei Kriegsausbruch mit dieſem Truppenteil als Haupt en hre gen n erſgnategaeadtes Wanſteie

abr t J r. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
beſtande unſerer Binnengewäſſer ernſteſte Gefahr kgründſtück, wo er ſich durch Kopfſchuß kötete. mann und Führer der Ma chinengewehrkompagnie ins Hrug und Verlag der Firma Th. Nöoßner in Merſeburg.
Wenn dieſe Verbreitung ſo w eitergeht, iſt ganz r einknecht hatte ſein Kind vorher durch einen Schuß Feld. Als verdienter Offizier und gütiger Menſch

in den Kopf und durch Slichverletzungen umgebracht. genoßß Behrens überall küng. Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

hr ſchönesSie antwortete nicht, aber i ſeiner Art.t Haupt ſank Wie fabelhaft er den Prinzen Huſſein Sie kam bis zur Schänke der kleinen Hallig, einHer nieder und Tränen fielen auf ihren Schoß. ſpielte, wie er überhaupt alles einrichtete, daß V freundliches Muegen, e dem ein paar ee „Sie lieben ihn noch fragte er wieder. ham bald ſeinen letzten Schilling verlor das iſt im Kaſtanien ſtanden. Unter den Kaſtanien waren ein
Ja ja! Jch habe ihn nie vergeſſen!“ ge merhin eine Leiſtungl Was tut er denn jetzt paar Tiſche und Stühle und luden zum Sitzen ein.

e ſtand ſie unter Tränen. „Er hat noch etwas zurückbehalten, cheinbar Daniela nahm Platz und nach wenigen AugenO

„Wie wäre es denn, Fräulein Thuille, wenn ich wen ſtens. Es geht ihm nicht ſchlecht und er lebt blick in i te F iIn vo en hen ein eng ehten würde den Glück a n beſhen m ht ſchlecht, un icken kam eine freundliche, alte Frau mit weißer
t lich in einein Vorort von Berlin Schürze, die Wirtin, und hieß ſie willkommenVnEBER-REGTSGTZ d VEaLAG u tEiSne, wenn ſinden Wir alten Leute ſind behutſam. das iſt und ſchreibt ein Buch über ſeine Erlebniſſe Ei brachte raſch das e hat Glas Milch und

s2 (Nachdruc verboten unſere Kraft, damit räumen wir manchmal mehr „Das kann ganz intereſſant werden. Lieber Giſh, einen kräftigen Jmbiß.
o en. wWweg, als die Kraft eines Jungen vermag. wenn ſie Nachricht von Groth haben, dann ſagen Sie Dann ſetzte ſie ſich zu ihr und fragte ſie etwas9 u dt erfuhr von dem Tode, als er ſchon in D, Herr Forſt mir Beſcheid. neugierig, woher ſie komme und wo ſie wohne.ne r „Alſv ich darf qgut, ich verliere ja meine liebe „Mit Vergnügen.“ Danielg ſtand ihr gern Rede und Antwort undAlle Schuld rächt ſich auf Erden!“ ſagte er für Mitarbeiterin nicht gern, aber muß ich ſie verlieren, Forſt legte den Hörer auf. Er war wenig be erfuhr auch, daß die Frau aus dem Hannvoverſchen

L dege etzt, Jris, hat ein Höherer vollendet was dann. nur an das Glückl“ friedigt. ſtaminte. Sie erzählte ihr, daß ſie es früher oft
u begonnen mit deinen ſchwachen Kräften Er lächelte ſchalkhaft. Man mußte abwarten. nicht auf der einſamen Hallig ausgehalten habe, aber

Du e werden Sie reiſen, nicht wahr immer, wenn ſie einmal einige Zeit auf dem Feſtet griff Danielgs wehes Geſicht ans Hers, Die Fahrkarten ſind ſchon da. Villa „Meerkönig 2 lande war, da rief die Hallig ſie wieder und heutegur G ſendet die Rechnungen an mich. Die Kaſſe zahlt Jnzwiſchen lebte Da el in der Vill, wünſche ſie nichts anderes, als daß ſie au der ſtillenſengend e hen en es e ne Monaksge khnig e Bee n Sylt De e Se en en Beleg erree u
gegeben hätte, machte ihn froh, und er wollte, daß n al arm n e michr ſchöne Zimmer nach der See zu und allmählich ſpürte „Sie haben heute einen hier zu Grabe getragenſeine treue Mitarbeiterin ſeine Freude teile, d r en e de n n e Den ſie wie ihr Serz ruhiger würde frage arUnd e t S klagte das Mädchen s Zzurückfinden! Der wühlende Schmerz wich einem ſtillen Trau Die Frau nickte. „Ja, den langen Hinnerk! Läßt

Der Tod Lady Jris hatte ſie im Jnnerſten ge
„Das kann er auch nicht! Sie müſſen den Weg en und auch dieſes Gefühl wurde ſchwächer Alle eine et und fünf Kinder zurück drei ſind nochtroffen. mählich fand ſie ſich wieder in der Welt zurecht. ganz klein. Man ſoll den Toten nichts Schlechtes1 2 im j e wi J m SSie hatte um das Leben der Frau gebetet, die e e e ms den roh ſein und des e ber ſeinen Die bleichen Wangen wurden etwas voller und röter, nachreden, aber es war doch ſo, der Hinnerk hatden Mann, den ſie liebte glücklich gemacht 5 en Aber n en en e W Die freundliche Beſitzerin Frau Kamnitzer freute ſein Leben lang nichts getaugt. Hats ſchlecht gehabt,

ZFhre Gedanken waren immer bei Berndt. ſein das darf nur eins kennen Liebe n ſich über die Wandlung Sie hatte das ſtille Mäd. die Frau. Freilich jeßt. da ſie allein mit den Kindern
S liebſten wäre ſie zu ihm gegangen und hätte Semut e chen in ihr Herz geſchloſſen und unterhielt ſich gern iſt, wird es ihr auch nicht viel beſſer gehen, denn e

ihn iend gebeten, daß er ihr verzeihe, hätte ihm mit ihr. ſind alle arm hier. Sie helfen ſchon, ſoweit es ge t,e ſohn e Daniela fuhr nach Weſterland rn tat die Unterhaltung mit der alten fein n e e
Sie las dann auch vom Tode und von der Schuld Währenddeſſen unterhielt ſich Forſt mit Juſtiz ſinnigen Dame wohl. Sie ließ ſich von ihr ſchildern, Das ging Danielg nahe.

des Durham: Daß er der Mörder geweſen und vrat Giſh e e e er henee e
i Ausflü Eine Frau jetzt allein mit fünf kleinen Kindern!e e Es exbarmte ſie. Sie ſchämte ſich beinahe daß

ſie als junges Ding ſoviel Geld verdiene.

immer wieder ſtrahlte vor ihren Augen das Bild Die beiden alten Herren kannten ſich.
der toten Jris, die die gemordete Schweſter rächen „Wo Mr. Groth ſteckt? Ja, das iſt ſchwer zu rie. h nach und fuhr auf die benachbarten
wollte. ſagen, ſehr ſchwer. Draußen in der Welt, ich weiß Jnſeln, erſt mit den kleinen Ampfern, dann aber „Jch will zu den armen Leuten gehen faßte ſie

p St war gütig wie ein Vater zu Daniela. nicht wo Er hat mir einmal aus Braſilien eine e ſie ſich i en e und machte danſt ernen Entſchluß. „Jch will Jhnen helfen, da
Sie fühlte es dankbar, als er im Mat zu ihr Karte geſchrieben, dann habe ich nichts wieder von Ausflüge auch auf n r u mit ſie über das Argſte hinwegkommen.“

ſagte Fräulein Thuille ich kann es nicht mehr ihm gehört. Das Kind iſt ig bei uns! Ja, ein So auch auf die Hallig Fa e Sie wandte ſich der Wirtin wieder zu und fragte:
ſehen. Sie gehen geſundheitlich zugrunde Sie Junge! Ein Kind, das uns Freude macht es ge Auf dieſer Hallig lebte eine kleine Gemeinde, wohl Wo wohnt die Familie des verſtorbenen Hinnerk
müſſen ich ſage: Sie müſſen jetzt einmal aus deiht, daß es eine Luſt iſt. an die dreihundert Seelen ſtark. Aber ſie beſaßen „Ganz am Ende des Dorfes“, entgegnete die Frau.
ſpannen.“ Dieſe Auskunft war mager. trotzdem ein kleines Kirchlein, ein hübſches Schul Sie können ſie nicht fehlen, Sie ſehen es ſchon an

„Herr Forſt!“ Forſt fragte dann, wie es mit dem Erbe der Dur haus und die Häuſer waren fteundlich und gepflegt. hem verwahrloſten Haus Hinnerk hat alles ver
„Ja, ich gebe Jhnen vier Wochen Urlaub. Sie hams ſtünde Sie ſchritt die Straße vom Strande nach der ludern laſſen! Die Frau iſt ein ſchwaches Weibel,

fahren nach Weſterland. Jch habe Jhnen ein reizen Reſigniert entgegnete Juſtizrat Giſh: „Verloren kleinen Gemeinde zu und horchte plötzlich auf. wird kaum mit den Kindern fertig. Es iſt ein
des Quartier beſorgt in der Villa Meerkönig Dort für die Erben Groths. Die engliſchen Gerichte Glockengeläute tönte an ihr Ohr. Elend. Wollen Sie denn hin
erholen Sie ſich. Und fleißig machen Sie Ausflüge. haben den Bruder Durhams, Heinrich Durham, Mit Sie bog in die einzige Straße des Dörfchens ein. „Ja, ich will mich etwas um dieſe Leute küm
Nicht wahr, Sie verſprechen es mir 2“ glied des Oberhauſes, eingeſetzt als Erben Es war Ein Trauerzug kam die Straße herunter, mern!“

Sie verſprach es. Zu befürchten, daß man das Geſetz etwas beugte denn Vier Fiſcher krugen den Sarg, dann folgten die Die hellen Augen der Frau lagen lange auf dem
„Es geht ja nicht, daß Sie die Trauer ewig in es geht um einen Beſitz, der heute an Wert ſchon Leidtragenden und die Trauergäſte. Antlitz Danielas.

ſich tragen. Sie ſind jung, Sie gehören dem Leben guf fünfzig Millionen Pfund geſchätzt wird. Daß Dem Zuge voran ſchritten Kinder mit großen, „Sie jammert das Unglück, Fräulein
und Sie werden glücklich werden ich alaube es. Bungaloff auf alle ſeine Anteile verzichtet hat, haben ernſten Augen. „Ja die Kinder das tut mir am weheVielleicht wartet der Mann, der Sie einſt wahrhaft Sie doch geleſen Er iſt ſehr glimpflich weggekom Danielg blieb ſtehen. ſten!“
liebte, guf Sie, auf die, die immer noch die Geliebte men, dieſer falſche Prinz von Perſien. Man hat ihm Sie faltete ſtill die Hände. „Wollen Sie ihnen helfen
ſeines Herzens iſt. auf ſeine zwei Jahre Gefängnis Bewährungsfriſt Der Zug bog neben ihr nach dem Gottesagcker ein. „Soweit ich vermag, gern.“

„Nein, nein!“ wehrte ſie ab. „Er hat mich ver eingeräumt.“ Die Fiſcher ſahen das Mädchen mit den gefalteten „Gott wird es Jhnen lohnen!“gchten müſſen. Jch könnte niemals mehr vor ſeine „Jch habe es geleſen und fand das Urteil richtig. Händen und den ernſten Zügen und manch dank Nun kehrten auch ſchon die Trauergäſte zurück,
kugen treten Es waren ja keine niedrigen Motive die ihn auf die barer Blick traf ſie. ſchritten an der Schänke vorbei und einige kamen„Lieben Sie ihn noch Bahn des Hochſtaplers trieben. War doch ein Kenie Weiter ſchritt das Mädchen. und nahmen Platz, tranken einen Schnaps oder ein
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Kärtens Verurtellouneg
Die Lehren des Düſſeldvrfer Prozeſſes.

Düſſeldorf, 22. April.
Der Maſſenmörder Peter Kürten iſt zum Tode ver

urteilt. An dem Spruch der Geſchworenen war in dem
Augenblick nicht mehr zu zweifeln als die Sachver
ſtändigen den Schutz des S 51 ablehnten und das Vor
liegen einer Geiſteskrankheit bei Kürten verneinten.

I Wochen lang hat die Verhandlung gedauert.
Tag für Tag ſpielten ſich vor dem Gericht jene grau
ſigen Szenen ab, die bei der Vernehmung des Ange
klagten und der Zeugen ſtets die entſetzlichen Taten des
Mörders im Hinkergrund hatten. Eigenkümlich iſt der
Eindruck, den der Verurkeilte auf alle hinterlaſſen hat
So alſo ſah der Mann aus, der die Stadt Düſſeldorf
mongtelang in Angſt und Schrecken verſetzte, der viele
Menſchenleben auf dem Gewiſſen hat, der wie ein
gnadenloſer Würger wütete Und dem von ſeinen
Opfern nur wenige mißtraut haben. überraſchend die
rühige ſachliche Art Kürtens, deſſen Erklärungen vor
Gericht man allgemein vollen Glauben ſchenken kann.
Offenſichtlich iſt ein hohes Maß von Jntelligenz, das
einen der Zeugen, den Landgerichtsdirektor Haerkel zu
der Außerung veranlaßte, es ſei ihm zunächſt unfaßbar
geweſen, daß ein Menſch mit ſo klarem Verſtande ſo
entſetzliche Verbrechen begehen konnte.

Peter Kürken iſt nicht wie er ſich vielfach hin
geſtellt hat als ein Opfer der menſchlichen Ge
ſellſchaft zu betrachten

Wohl hat er eine traurige Kindheit hinter ſich, wohl
hat ihn das Verhalten ſeines Vaters, das er in früheſter
Kindheit beobachtete, unheilvoll beeinflußt. Aber dar
über hinaus iſt ſein ganzes Verhalten ausſchließlich
durch ſein Triebleben beherrſcht. worden. Profeſſor
Hübener erklärte ausdrücklich, daß Sadismus an ſich
niemals angeboren iſt, daß bei einem Menſchen ledig
lich ein Zug von Grauſamkeit angeboren ſein könne.
Bei Kürten traten von Jahr zu Jahr eine Steigerung
der Grauſamkeit ein und die Sucht nach neuen Me
thoden der Betätigung. So finden wir, wie er bei
Begehung ſeiner Taten immer hemmungsloſer wird.
Erſt mordet er in größeren Zeitabſtänden, dann kommt
es über ihn wie ein Blutrauſch. Verletzungen ſeiner
Opfer genügen ihm nicht mehr. An einem Tag über
fällt er allein drei Menſchen, um Befriedigung zu
finden. In ſeiner Phantaſie iſt er bereits noch weiter
gegangen als in Wirklichkeit. Man muß Kürten glart
ben, daß er ſich bereits mit dem Gedanken beſchäftigte,
noch größere Verbrechen zu begehen. Es iſt der un
heimliche Trieb nach mehr, der in ihm wütete und der
vielleicht zu noch furchtbareren Konſequenzen geführt
hätte.

Eigenkümlich bleibt der jähe Abbruch der Ver
brechenſerie im November des Jahres 1929. Er,
der Hemmungsloſe, hat eines Tages offenbar genug
bekommen. Die ſtändig ſteigende Gefahr, enldeckt
zu werden löſte in ihm Hemmungen aus, die er
vorher nicht gekannk hat.

Der Kürten, der ſeiner Frau die erſten Mordgeſtänd
niſſe macht, iſt nicht mehr derſelbe wie der Maſſen
mörder, der ſo furchtbar in der Zeit zwiſchen Februar
und November 1929 in Düſſeldorf gewütet hat. Müßig
iſt, zu erörtern, ob Kürten, wenn er nicht verhaftet
worden wäre, nach einiger Zeit doch wieder neue
Opfer geſucht hätte. Eine große Wahrſcheinlichkeit ſpricht
dafür, da das Triebleben periodenweiſe ſtärker in Er
ſcheinung tritt. Nicht darauf kam es an, was aus
Kürten ohne ſeine Verhaftung geworden wäre, ſondern
darauf, was er getan hat.

Jeder empfindet trotz der Abſcheu, die man gegen
den Maſſenmörder hat, daß der Täter in ſo hohem

Bier. Alle ſahen das ſchöne Mädchen wohlwollend
an Eine Städterin! Das ſahen ſie gleich, aber das
freute ſie. Daniela war nicht von der üblen Art ſo
mancher Städterin, ſondern ernſt, ruhig.

Die Wirtin fand, daß das Geſpräch leiſer als
ſonſt war, man übte Rückſicht auf den Gaſt

Nach einer halben Stunde machte ſich Danga auf
den Weg.

Sie fand das Häuschen ſofort und ſtellte feſt, daß
die Wirtin nicht übertrieben hatte. Es ſah erbärm
lich gus, verwährloſt und verfallen.

Sie blieb vor dem Hauſe ſtehen und hörte ein
Kind ſchreien, eine harte Frauenſtimme ſchelten.

Kurzentſchloſſen trat ſie durch die niedrige Tür in
das Haus.

Jn dem großen Wohnzimmer ſaß die Frau, klein,
verhärmt, bitter am Tiſch. Die Kinder kauerten am
Boden, Verſchüchtert, ſchmal, hungrig.

Exrſtaunt ſah die Frau auf den Gaſt.
„Verzeihen Sie!“ ſagte Daniela freundlich. „Jch

habe eben gehört, daß man ihren lieben Mann zu
Grabe getragen hat.“

„Mein lieber Mann!“ ſagte die Frau bitter im
harten Frieſiſch, daß Daniela aufhorchen mußte, um

ſie zu verſtehen. „Das war kein lieber Mann, der
hat ſich allweil nicht um uns gekümmert.“

„Sie ſind nun allein mit den Kindern. Haben
Sie Verwandte hier

Die Frau ſah die Fragerin erſtaunt an. Sie be
griff es nicht, daß eine Fremde zu ihr kam, und daß
ſich überhaupt ein Menſch um ſie kümmerte

„Ja, Verwandte ſchon, aber ſie ſind alle arm!
Warum fragen Sie mich

„Weil es mir leid tut, daß es Jhnen ſo bittergeht, liebe Frau!“ entgegnete Daniela leiſe „Jch
möchte Jhnen gern etwas helfen.“

„Mit een guten Rat
Da lächelte das Mädchen und ſchüttelte den Kopf.
Nein!“ ſagte ſie dann ernſt. „IJch will h ein

mal die Kleinen ſatt machen, die mit hungrigen Augen

zu Jhnen blicken, liebe Frau.
Sie wandte ſich dem größten Mädchen zu, das

ſofort den Blick ſcheu ſenkte, und ſagte dann: „Komm,
Kleine, du gehſt einmal mit deinem Brüderchen und
holſt Brot und Wurſt zu eſſen.

Die Frau glaubte, nicht recht zu hören, und als
Daniela dem Kind ein Fünfmarkſtück in die Hand
geben wollte ſtieß ſie haſtig hinter dem Tiſch vor.

en Dem Kind nicht ſoviel Geld in die Hand
geben!“

Daniela legte es auf den Tiſch und legte noch drei
Fünfmarkſtücke dazu.

„So, liebe Frau dann tun Sie es ſelber und
machen ſie die Mäuler ſatt.“

„Warum tun Sie das fragte die Frau miß-
trauiſch.

„Weil mir Jhr bitteres Los wehe tut. Man iſt
ſo unnütz auf der Welt, wenn man nicht hin und
wieder einem bedrängten Menſchen helfen kann.“

Maße anormal war, daß man den ganzen Zuſtand als
krankhaft bezeichnen möchte. Wenn die Sachverſtän
digen trotzdem den Strafausſchließungsgrund des S 51
nicht annahmen, ſo entſpraächen ſie damit dem Sinne
des Geſetzes. Es iſt wohl möglich, daß eine ſpätere
Zeit einmal andere Mittel auf mediziniſchem Gebiet
zur Verfügung hat, um Menſchen wie Kürten recht
zeitig zu heilen. Aber 1. darf nicht außer acht gelaſſen
werden, daß der Verurteilte eine Ausnahmeerſcheinung
iſt und daß er nach den Erfahrungen, die man in

dieſem Prozeß geſammelt hat, keine Norm für andere
Fälle iſt; 2. muß man ſich vor Augen halten, daß ein
geſundes Prinzip darin liegt, daß das Leben ſich gegen
den wehrt, der ſich an ihm ſelbſt verging.

Die geſamte Verhandlung würde von dem Vorſitzen
den, Landgerichtsdirektor Roſe, in ruhiger, ſachlicher
Form geleitet. Man hat es vermieden, aus dieſem
Prozeß einen Senſationsprozßeß zu machen, obwohl
oft genug dazu Veranlaſſung gegeben ſchien. Es ſoll
nicht unerwähnt bleiben, daß der Angeklagte durch ſein
Verhalten dazu beigetragen hat, daß die Verhandlungen
in ruhiger und ſachlicher Form durchgeführt werden
konnten. Anzuerkennen iſt auch die Arbeit der Preſſe,
die ausnahmslos in würdiger Form über die Verhand

lungen berichtet hat. Das iſt immerhin ein ſeltener
Fall ſogar vom Gericht anerkannt worden.

Erwartete man von dem Kürten Prozeß eine Löſung
des großen Rätſels, das der Angeklagte allen aufge
geben hat, ſo muß man enttäuſcht ſein. Und trotz der
eingehenden Vernehmungen Kürkens, der Zeugen, der
Sachverſtändigen, der Kriminalbeamten wird vieles
ewig ungeklärt bleiben. Durchaus berechtigt iſt die
Außerung des Verteidigers, der einmal während einer
Verhandlung einen Sachverſtändigen gefragt hat:
„Glauben Sie nicht, daß hier die weitere Entwicklung
der Pſychiatrie an einer Grenze ſteht, die zu neuen
Erkenntniſſen führen wird?“

Der Vorhang hat ſich nach der Verurteilung
Kürtens über einen der grauſigſten Kriminalfälle
der letzten Jahrzehnte geſenkt.

Man erlebte den Schlußakt einer furchtbaren
Tragödie. Der Schlußſtrich iſt gezogen worden.

Aber der letzte Satz des Dramas endet mit einem
Fragezeichen Wird man irgendwann einmal darauf
eine Antwort bekommen?

Umſtritken bleibt die Frage, ob es nötig war, den
ganzen Prozeß in ſo breikem Maße aufzurollen Vom
juriſtiſchen und wiſſenſchaftlichen Standpunkt iſt eine
möglichſt reſtloſe Klärung aller Fragen zu wünſchen
geweſen. In menſchlicher Beziehung war es vielleicht
angebrachter, auf die Vernehmung von einer großen
Zahl von Zeugen zu verzichten.

Res ijudicata est! Kehren wir zum normalen
Leben zurück!

Tocesurteſ gegen Kürtfen
Neunfache Todesſtrafe für die Morde und 15 Jahre Zuchthaus

für die Mordverſuche.
Düſſeldorf, den 22. April.

Am letzten Verhandlungstag im KürtenProzeß wird
die Offentlichkeit wiederhergeſtellt. Sofort ergreift
Staatsanwalt Janſen das Wort zur

Anklagerede.
Es iſt inſofern eine Arbeitsteilung der Skaatsanwalt
ſchaft vorgenommen worden, als Staatsanwaltſchafts
rat Janſen ſich mit der ſozialen Perſönlichkeit des An
geklagten beſchäftigt, während Oberſtaatsanwalt Dr.
Er ich auf die Motive der Taten des Maſſenmörders
eingeht und die Strafanträge ſtellt.

In ſeiner Rede geht der Staatsanwaltſchaftsrat
Janſen ziemlich kurz auf die Ermiktlung der
Kriminalpolizei ein. Er führt aus

daß noch niemals in der Geſchichte in der Juſtiz
gegen eine Einzelxyerſon eine derarkige Fülle von
ſcheußlichen Vorwürfen erhoben werden mußte.

Er hebt hervor, daß unter den 12 000 Spuren, die von
der Kriminalpolizei verfolgt worden ſind, drei geeignet
waren, den Mörder zu finden. Es bedürfe noch der
Aufklärung, wieſo Frau Hoffmann, die als erſte auf
Kürten hingewieſen hat, einen falſchen Beſcheid von der
Polizei erhielt. Frau Hoffmann iſt im Jahre 1913 von
Kürten beinahe ermordet worden. Als ſie auf den An
geklagten aufmerkſam machte, wurde ihr mitgeteilt, daß
Kürten als Täter nicht in Frage käme, da er im Zucht
haus ſitze

Anſchließend hieran gibt der Staatsanwalt kurz
einen Uberblick über das Leben Kürtens, in dem er
die ſchon in der Verhandlung bekanntgewordenen Tat-
ſachen zuſammenfaßt.

Der Strafankrag des Oberſtagksanwalks.
Oberſtaatsanwalt Dr. Erich beantragt in den

Fällen Klein, Scheer, Reuter, Ohliger, Hahn, Ha
macher, Lenzen, Dörrier und Albermann die Todes
ſtrafe wegen Mordes. Jnsgeſamt alſo neunmalige
Todesſtrafe. Jm Falle Schulte wird wegen Mord

Die Frau ſtarrte Daniela lange an, dann ſtieß
ſie kurze, abgeriſſene Worte hervor, die Daniela nicht

verſtand. SEs war der Dank eines Herzens, dem ſich zum
erſten Male ein kleines und doch ſo großes Wunder
offenbarte.

Die Frau des toten Hinnerk ging einkaufen.
Waährenddeſſen beſchäftigte ſich Daniela mit den

Kindern. Sie waren ſchen und verſchloſſen und es
dauerte ſehr lange, bis die kleinen Herzen auftkauten.

Allmählich wurden ſie aber zutraulicher, kamen
zu dem Mädchen und gaben verlegene Ankworten.

Bald kam die Frau wieder, den ganzen Korb voll
Lebensmittel

Verlegenheit und Freude ſtritten in dem zerarbei
teten Geſicht.

„Jch muß dem Herrgott danken, daß er mir heute
een Engel geſchickt hat!“ ſagte Frau Hinnerk und ſah
zu Boden

Nun hub ein fröhliches Schmauſen an.
Daniela ſelber half ihr, die Schnitten mit Wurſt

zu bereiten für die Kinder, die heißhungrig hinein
biſſen.

Hei, wie das ſchmeckte!
Die Frau ging allmählich mehr aus ſich heraus,

ſie begann zu erzählen und ſprach ſich aus. Eine
Ehe voll Bitterniſſen zog an Danielas Auge vorbei.

Daß die Frau die Wahrheit ſprach, das ſah Da
niela an den Zügen, in die jahrelanges Leid ſeine
Runen eingegräben hatte.

„Hab' immer wieder geſucht, zu ihm zu halten,
daß er arbeit un beſſer wird. Aber nichts war es.
Wurde immer ſchlimmer. Bis bis das da
mals war!“Danga horchte auf. Was meinte die Frau damit

Stockend erzählte die Frau weiter:
Daß daß er ſich ſo vergeſſen konnt ich

hab's heute noch nicht überwunden. Sie ſind eine
Fremde, Sie ſind gut zu uns geweſen einmal
muß ich mich mit einem Menſchen ausreden! Hab
damals vor ihm gausgeſpuckt. Er iſt tot kann
ihn kein Gericht als Gott zur Rechenſchaft fordern

aber war ſo bitter damals. Brachten ſie mir
eines Tages den Hinnerk betrunken aus der Schänke

ſchrei ich ihn an, woher haſt du das Geld, Hader
lump? Hat nichts geſagt war betrunken wie
ein Stier, iſt ins Bett gefallen. Hab ich nachgeſehen
in ſeinen Taſchen fand ich Geld ein paar
hundert Mark ein ſolches vieles Geld daß ich
erſchrak. Und und hatte noch ein Päckchen in
Wachstuch bei ſich. Jſt er am Morgen wieder
nüchtern geweſen ſchrei ich ihn an Wo haſt du
das Geld geſtohlen Grinſt er mich an und lacht:
Hat mir die See vor die Füße geſpült. Habe ich ge
fragt und gefragt, hat mich geprügelt hat's dann
aber geſagt: Hat die See einen Toten an Land ge
ſpült, Hinnerk vor die Füße. Hat er ihn ausgeraubt
alles Geld weggenommen hat getrunken.
Alles was er hatte nahm er ihm weg. und

verſuchs in Tateinheit, mit verſuchter Notzucht und
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kosten nur noch

wegen vollendeter Vornahme unzüchtiger Handlungen
eine Strafe von 15 Jahren Zuchthaus beantragt; in
den Fällen Kühn und Meurer wegen Mordverſuchs
in Einheit mit vollendeter Vornahme unzüchtiger
Handlungen je 10 Jahre Zuchthaus; im Falle
Wanders 5 Jahre Zuchthaus; im Falle Goldhauſen
10 Jahre Zuchthaus; in den Fällen Mantel und Korn
blum je 5 Jahre Zuchthaus. Dieſe Zuchthausſtrafen
von insgeſamt 60 Jahren Zuchthaus werden ent
ſprechend den geſetzlichen Vorſchriften zu einer Ge
ſamtzuchthausſtrafe von 15 Jahren zuſammengefaßt.
Schließlich wird der Antrag geſtellt, Peter Kürten die
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit abzuerkennen
und lebenslängliche Stellung unter Polizeiaufſicht,
Einziehung der Mordwaffen, mit denen die Taten
begangen worden ſind.
Der Verhandlung wohnten etwa 350 Perſonen bei.

Sie alle ſolgten mit größter Aufmerkſamkeit den Aus
führungen des Stagatsanwaltſchaftsrates Janſen und
Oberſtaatsanwalts Dr. Erichs. uch Kürten hört
intereſſiert zu, aber verhält ſich vollſtändig ruhig. Selbſt
als die neunmalige Toödesſtrafe gegen ihn beantragt
wird, zeigt er

keinerlei Zeichen von Erregung.
Am Nachmitag ſprach der Verteidiger Dr. Weh

ner. Er plädierke in allen Fällen auf Totſchlag
Kürtens Schlußwort.

Nach dem Verteidiger erhebt ſich Kür ten und gibt
unter atemloſer Stille ſein Schluß wort ab Meine
Herren Die von mir begangenen Taten ſind nach
meinem heutigen Empfinden

ſo ſcheußlich, daß ich es nicht einmal wage, Sie
um Entſchuldigung zu bitten.

Es krampft ſich mir das Herz im Leibe zuſammen,
wenn ich daran denke, daß ein Dr. Wolf und eine
Arztin von gewiſſen Schichten der Bevölkerung gefeiert
werden, obwohl ſie in einem halben Tauſend von
Fällen ihre Hände mit Blut befleckt haben. Jch will

aber nicht Ankläger ſein, ich will Sie nur ahnen
laſſen, was in meiner Seele vorging. Jch
kann es mir nicht verſagen, Herrn Profeſſor Sioli
hier zu erklären, daß ſeine Behauptung, daß die Ver
hängniſſe im Elternhauſe für meine ſpäteren Taten
ohne Bedeutung ſeien, unrichtig ſind. Man kann es
nur bedauern, daß ſoviel an der Zerſtörung der Fa
milie gearbeitet wurde. Jeder der Anweſenden hatte
im Leben a einen Augenblick, da er ſich glücklich
fühlen durfſte. Mir war ein ſolcher Augen
blick nicht gegönnt. Als mir gute Leute einmal
Kleider ſchenkken und ich zu einem Feſt gehen wollte,
riß mir mein bekrunkener Vater die Kleider vom Leibe.
Meiner Schweſter ging es ebenſo. Der Herr Staats
anwalt meint, daß ich mein Geſtändnis widerrufen
hätte, um mich zu ſichern, alſo aus Feigheit Das
iſt nicht wahr. Am Tage, an dem meine Frau bei mir
war, wurde ich mir der Tragweite meines Geſtänd-
niſſes bewußt. Mit dem Widerruf wollte ich meiner
Frau einen letzten Dienſt erweiſen.

Es kommt auch für den größten Verbrecher ein
mal der Tag, an dem er nicht weiter kann. Ich

brach ſeeliſch zuſammen.
Daß es möglich iſt, dieſen Prozeß zu führen, verdanke
ich nur meiner Frau. Als ich ihr meine Taken be
richtete, ſagte ſie, „von einer ſolchen Schreckensgeſtalt
muß man die Menſchheit befreien und das iſt auch
geſchehen. Jch möchte auch an dieſer Stelle etwas über
die Berichterſtattung ſagen. Jch habe während meiner
Unterſuchungshaft viele Zeitungen geleſen und kann
ſagen, daß die Herren hier (auf die Preſſebank zeigend)
mit Maß geſchrieben haben. Ein Teil hielt ſich aller
dings nicht an dieſen Grundſatz und dieſer war es auch,
der nach meinem Blute rief. Die Preſſe hat nach einer
gerechten Einſtellung Unrecht verhütet während des
Prozeſſes und zur Zeit, als ich durch meine ſcheußlichen
m die Offentlichkeit in Angſt und Schrecken verſetzt
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Kürten fährt fort

„Eines muß ich noch bekonen. Meine Opfer haben
es mir ſehr leicht gemachk.

Sie waren ſofort bereit, mit mir mitzugehen, auch
wenn ich ſie ins Dunkle führte Ja, es iſt ſchon ſo,
jagt die Frau nach dem Manne

Vorſitzender: Schenken Sie ſich dieſe Ausführungen
Sie verſcherzen ſich noch manches
d n „Gut, dann will ich nur noch ſagen.
aß i

meine Taken aufs kiefſte bereue.
Ich bedaure die Angehörigen meiner Opfer und bitte
ſie, ſoweit ſie es können, mir zu verzeihen. Jch glaube,
mit meiner Kinderſtube wäre keiner der Anweſenden ſo
ehrenwert geworden, wie er es jetzt iſt. Jch bin be
reit zu büßen. Jch kann der Todesſtrafe nicht ent
rinnen aber wenn Sie guten Willens ſind, werden Sie
das Haßgefühl gegen mich zurückdrängen. Seien Sie
bitte verſöhnlich.“

Dann verkündete der Vorſitzende nach etwa zwei
ſtündiger Beratung folgendes

Urteil:
„Der Arbeiter Pekler Kürken wird wegen neun

fachen Mordes neunmal zum Tode verurkeilk.
Für die Mordverſuche wird auf eine Skrafe von
insgeſamt 15 Jahren Zuchkhaus erkannk,
auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit und Skellung n ehe Die
Mordwaffen werden vom Gericht eingezogen.“

Jm Auftrage des Angeklagten nahm der Ver
teidiger das Urteil ohne weiteres an, ſo daß es
nach Eintragung dieſer Bekundung in das Protokoll
rechtskräftig geworden iſt. Auch der Staatsanwalt ver
zichtete auf Einlegung der Berufung.

Der Angeklagte Kürten ſelbſt nahm das Urteil ohnejede Teimehms auf und wurde ſchnell von drei Wacht

meiſtern wieder abgeführt.

dann hat er ihn im Sand begraben. Schrei ich:
Hinnerk biſt du geſunken zum Leichenräuber
Schlägt er mir die Fauſt ins Geſicht und ſagt, daß
er mich totſchlage, wenn ich noch ein Wort ſage. Hat
dann vierzehn Tage getrunken und geſoffen, iſt immer
betrunken nach Hauſe gekommen hat mich ge
ſchlagen und die Kinder. Und dann dann war
das Geld alle. Jſt nichts geblieben als das kleine
Wachstuchbündel. Habe ich s aufgemacht. Sind Pa
piere drin, ſind alle geſchrieben in einer fremden
Sprache kann ſie nicht leſen.“

Daniela hatte intereſſiert zugehört.
Angſtvoll ſagte die Frau: „Sie werden mich nicht

verraten, Fräulein
„Nein, nein, aber wollen Sie mir die Pa

piere nicht einmal zeigen Sie ſind für Sie ja kaum
etwas wert, aber dem, der ſie vermißt, können ſie
wertvoll ſein.“

„Könn Sie fremde Sprachen
„Ja, verſchiedene.“
„Jch hol' die Papiere aus der Kammer! Ja, Sie

haben recht, Fräulein, mir nützen ſie nichts. Bank
papiere ſind's nicht. Hinnerk meinte, es könnt' bald
ein Teſtament oder ſo was ſein.“

Dang fuhr plötzlich zuſammen.
Die unglückſelige Teſtamentsgeſchichte der Lady

Jris fiel ihr ein. Sie dachte daran, daß das Teſta
ment im Meeresgrunde

Großer Gott tuſt du ein Wunder gibt das
Meer wieder, was es nahm, die Hilfe, die einem
Manne und ſeinem unmündigen Kinde das ihnen
zuſtehende Erbe gibt?

Sie hatte Mühe, ihre raſende Erregung zu
meiſtern.Es war ein kleines, ſchwarzes Wachstüchbündel,
das die Frau vor ſich hinlegte n

Daniela nahm mit beiden Händen die Papiere
heraus und ſchlug das größte der Papiere auſ. Es
war ein vierſeitiger, doppelt gefalzter Foliobogen.

Sie ſah auf die Unterſchrift.
Ein Stempel ſtand da und die Buch

ſtaben tanzten vor ihren Augen.
Da ſtand wahr und wahrhaftig! da

ſtand: Sir Emmet.
Sie zwang ſich mühſam zur Ruhe und las Zeile

für n dJubel war in ihr.és war das Teſtament Lady Viola Durhams, das
ihre Schweſter Jris und ihre Nachkommen als Uni
verſalerbin in rechtsgültiger Form einſetzte.

Das Teſtament war da, Berndt Groth und ſeines
Jungen Rechte jeht konnten ſie erfochten werden.

Geſpannt hatte die Frau gewartet.
„Was iſt es denn, Fräulein
Ein Teſtament, liebe Frau ein Teſtament,

das Jhnen nichts nützt, das Jhnen aber doch
viel einbringen wird!“

„Was meinen Sie?“
Ich meine, jetzt iſt Jhr ganzes Leben lang für

Sie geſorgt.

der Würfe!

Pfg.

„Wegen dem Teſtament hauchte die Frau.
„Ja, dieſes Teſtament ſetzt den rechten Erben ein,

und dieſer Erbe das kann ich Jhnen verſichern
der wird es Jhnen lohnen, daß Sie das Teſta

ment ſo gut verwahrt haben.“
„Großer Gott im Himmel! Soll Hinnerks ſchlechte

Tat ſich ſo zum Guten wenden 2“ r
„Ja, das wird ſie! Liebe Frau haben Sie

Vertrauen zu mir
„Ja, ja, alles Vertrauen hab' ichl! Sie ſind gut

und haben ehrliche Augen.“
„Wollen Sie mir die Papiere zu treuen Händen

geben Ich fahre heute noch nach Berlin zu Juſtiz
rat Giſh, der dieſe Papiere ſchinerzlich ſucht, und
überreiche ſie ihm, damit er den Erben verſtändigt.Sie erhalten den ganzen Lohn, der Jhnen ſteht
Jch beanſpruche nichts nein, nicht einen Pfennig.
Jhnen ſoll es zugute kommen. Sie ſollen mit Jhren
Kindern ein ſchönes, ſorgenfreies Leben führen
können
Die Frau ſah Daniela verwirrt an, dann nickte

ſie und ſagte: „Nehm Sie alles ich geb Jhn
alles Sie betrügen mich armes Weib nicht, das
ſagt mir mein Herz.“

Daniela griff nach ihrer Geldtaſche.
„Jch laſſe Jhnen für die nächſten acht Tage, ſo

lange kann es dauern, dieſe zweihundert Mark da.
Schaffen Sie ſich und Jhren Kindern was Schönes,
laſſen Sie Jhr Häuschen herrichten, wenn Sie auf
Jhrer Hallig bleiben wollen. Bald erhalten Sie
Nachricht von mir und Geld.“

Frau Hinnerk wollte es nicht glauben.
Sie war immer noch wie eine Träumende, als

Daniela ſich ſchon von ihr verabſchiedet hatte und
die Dorfſtraäße hinunterſchritt.

Dang war überſelig.
Jhr Herz war voll Jubel
Gott gab ihr einen Weg zu dem Geliebten! Sie

konnte ihm durch das Teſtament helfen, zu ſeinem
Recht zu kommen.

Berndt etwas zuliebe tun! Welche Seligkeit war
es für ſie!

Am Strande erhob ſich der alte Jan, als er das
Mädchen kommen ſah.

„Wollen wir ſegeln
Ja ſo raſch wie möglich hinüber nach

Weſterland! Noch heute muß ich abreiſen!“
„Da müſſen Sie den Nachtſchnellzug nehmen,

Fröllen!“
„Ja, ich fahre die Nacht! Es iſt ſo wichtig!“
Sie ſtieg ins Boot und Jan machte das Fahrzeug

ſeefertig, ſehte das Segel, und bei gutem Wind ging
es in ſlotter Fahrt Weſterland zu.

Sie lief nach Villa „Meerkönig“ und teilte Frau
Kamnitzer mit, daß ſie raſch einmal nach Berlin
reiſen müſſe, daß ſie aber ihre Sachen dalaſſe und
bald wiederkomme.

Die drei Stunden, die bis zum Abgang des
Schnellzuges noch fehlten, ſchlichen ihr nur ſo hin.

(Fortſetzung folgt.)

S
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3 Prenndoh-Vernanft

S J d reitag u. Sonnabe8 orten- n Uhr nKiesgrube Altenburg,und Amortisationj echte euren
oorgeſchriebenen Tagen

Telephon 2704.Erdbeer-

oder Plätzen können wir

Bettſtelle mit Matr.,
teure Hypotheken ablösenWer will oder einen Werks- pflanzen S re
oder Wohnungsumbau ſtarker, pikierterſeukas, Sand 1.
bezw. Neubau vorhat, Ware bei

AchtungG ine Be etenz nen Albert Trehst

STATTKARTEN
Ingenieur Willy Bebber

Gertrud Bebber
geb. Heyne

geben hiermit ihre am 22. April 1931

vollzogene Vermählung bekannt.
Barcelona

Heute morgen verſchied nach kurzem
ſchweren Krankenlager unſere liebe
Mutter, Schwieger u. Großmutter, die

Wwe. BVerta Schilf
im Alter von 70 Jahren.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Willy Röſer n. Frau geb. Schilf.
Merſeburg, den 28. April 1931.

Familien
Vachrichten

(Aus anderen Blä ttern

n j 1 Lautſprecher 10 SGeſtorben: W e findet Montag, Vegen Peparaturarbeften eqhrat Schreib eng untere er e Nord Geflügelhalter!
a 5 Uhr, in Halle ſtatt. r J tiſch, unten Kommode, raße 12e Bonne Kranzſpenden dankend abgelehnt. wird am Sonntag dem, 26. früh von v InlSchrant paſ seine Kinder abfinden will Blumenhaus am Gott Von erfahrenen Ge

Bad Köſen. n 4*30 bis 5.30 Uhr und nachmittag von f. Geſchirr, 10 Holz Wer und dazu ein Darlehn hardteich. flügelzüchtern aufFriedrich Bauer,63 J. S S 16.30 Uhr bis 17 Uhr der Strom abge hanß 2.50 1 Kohlen braucht, Blumenhaus Bis geſtellte
gſchaltet. Landkraſtwerke Leipzig, Betriebs Kaſten 1.50 alles gut

aäbteilung Stöbnitz, Telefon Lauchſtädt 44. erhalten, zu verkaufen.
Zu erfragen in d. Gen Oberförſterei Halle a. S. e

cher und Wieſenverpachtung Wnterricht
am Sonnabend, dem 2. Mai.

I. in Burgliebenau, vorm. 9 Uhr, in der Wirt in Bucht Rechn. Steno-
ſchaft Angermann in Burgliebenau, Wieſen- A. Masehlnensehreib.nutzung Jag. 48, 50, 53 53 u. 59. en heütsen. Hehongenr
in Wegwit vorm. 11 ühr, in der Wirt Siguersachen sh.
ſchaft Segenkolben in Pretzſch Wieſen- u. Mäblge re
o gung im „Wegwißer Holz Jag Telephon 33 018.

3 f7e Venenien, nachm. von 2 Uhr gab im E. eher a Sohn

„Süchſiſchen Hof“ in Venenien. Wieſen Halle a. 8.,
nutzung Jag. 68 (Anlage), Jag. 60 Reide-- Preußenring l.

marckſtraße 73, Fern
der wende sich an die ruf 2185. jHeimstättentürsorge Ffecllungs- krknengetnn

Und Bauspurkasse m. h. H. Niederbenng Zuchdrucheret
Bern-Tegel, Rauptstraße 32/ Tomatenpflanzen e e

Unser Zweckspar-Institut wirkt t. zum Eintopfen
Satzung ausschließlich gemeinnützig. gibt ab
Brospekte und Bedingungen Kosten P. Schröterſo Vertreterbesnen, Niederbeuna Nr. 3. Päuchergpäne

Beratungsstelle: Arch. Max Apelt, inMüchein, Bez Halle Merseburger Str. 0 l 0 II n e e
S tarbeiter werden noch eingestellt Richter,

ö Holzhandlüng, Halle,e. e

Frl. Selma Günther,
73 J.Weißenfels.
Franz Münzenberg,
66 J. Frau Auguſte
dersleb, 62 J.

Bad Lauchſtädt.
Karl Rößler, 26 J.

Wohnung Zim. I K.

ſofort zu vermieten.
Echkehardtſtraße 19.

4mmer-Wohnn,
möglichſt mit Bad in
beſſerem Hauſe geſucht.

Am Mittwoch früh entschlief sanft
nach langen schweren, in großer
Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann, unser treusorgender
Vater, Schwieger-, Groß vater, Bru-
der, Schwager und Onkel

Franz Spiegel
im 68. Lebensjahre

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen
Wilhelmine Spiegel
geb. Müller

o

t Ecke Freiimfelderſtr.Ang u. 852a. b. G. d. Bl. Teuna, den 28. April 1931. e e ne e e Buchdruckerei Ruf 25460.
Von ruh. Leuten ſofort Dies Beerdigung findet Sonnabend un e e e e le Wer ais Betriebs Ingenſeur, h. Rößner3-4- im ſ nachmittag 3 Uhr vom Prauer- Die Verpachtung geſchieht auf 6 Jahre Werksleſter, Einkaufs- un Kleine Ritterſtraße 3. Büro-Der 0 I hause aus Statt. für die Zeit vom 1. Oktober 1951 ab. Für Meru fort- Wochen j f
mit Küche und event. 3 Wieſenkabeln, bisher von Raſpe u. Schön sChrittiich denkt Ber ben ſt KehrelhmuschineGarten, auch in näh. feld gepachtet wird die Nutzung ſchon für dieſes und tagſſoh neues Wiesen auf aſſen Gebi bis 90 n. S e raucht. ſehr gut er
Umgebung geſucht. Jahr verpachtet Bedingungen im Termin n e ehe Tee e erhalten Perſonen un erMiete kann eventl. g. e e e Der Forſtmeiſter. ebenso praktisohe Anregungen für die wirt Familien ſeden geſucht. Angebote mit

längere Zeit im voraus Shr die vielen Beweiſe ſiebevoller sohaftliche Betriebsführung schöpfen win, u. Jamilien jede äußerſtem Preis u. 3013gezahlt werden. Ang. a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.u. 3014 a. d. Geſch. d. Bl

Einf.Haus in Merſe
burg bei hoh. Anzahl.

Standes d. leichte
Beſchäftigung v. d.
Wohn. aus n unſ.
Arbeitsunterlagen Johne Kapital
Verdienſt ſofort Eine hoch
NMeos Versand Geseoll- intereſſante
schaft m. h. H. Münster Vilderbeilagge Sarra

(Westſ.) r. 626. ſanis Slluſtrierke fin
7 7 din Sie in der heu-Lackierarheiten gen Ausgabe Eine

für Autos, Wagen, ganz einzigartige Jllu
Einzelpreis 30 Pf. Möbel u. dergl. führt ſtrierte, die in überTlähriieh nur 880 gut und preiswert aus hundert Bildern und

Ausland mit g i ie er Franz Hamann, intereſſanten Artikeln
19. auf 16 Seiten ein Bildre vom Zirkus und Zir

S Aufpolstern kusleben in r e
lebendiger nicht gedachtHarniſch, Olgrube werden kann. Die
Zeitung wird hier beKräftige Frau ſonders begrüßt wer
den, da der Zirkus

wenn Wo 5 S Satraſani, der ſchönſteu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. nd größte Zirkus

ſt Europas“, vom 2.—8.Junges Müdchen Mat ein Gaſtſpiel in
für Bü oarbeiten Halle geben de

Verlangen Sfe noch heute eln Kosten (Anfängerin) geſurht.
los es Frobeherft und nähere Angaben Roſenweg I.

Teilnahme beim Hinſcheiden meines 9
lieben Bruders ſage ich hiermit allen

herzlichen Dank. eLina Scholz
Merſeburg, den 23. April 1931.

wähle als ständigen Begleiter
die „Illustriorte Technik Stuttgart
Diese moeistgelesene aktueſſo technische
Woohenschrift behandelt ſede Woche in
bilderreicher Ausetattung aſſe Fortsohritte,
e Umwklſzungen in Tsohniſe,
Wirtsohaft und Industrie u. muß deshaſb im
Besitz eines jed. Vorwärtsstrobenden sein

O ePro S Se
beseitigt unter Garantie

I Fruchts Schwanenweis
RM. 1.75 und 3.50.

Ritter-Drogerie, Werner Manhlifeidt.

ſehen ſünderwagen

1 Laufgitter zu ver
kaufen.

Lauchſtädter Str. 16, I.

Auch armen Kyanken wahre Hilſeüwen Kndenegen n arm e ednegedre gif
eirihe Reihe bei akut. Krebs- Haut Magen- Harm, Leber-,

Gallen Herz Rerven-, Blaſen, Rierenteiden,
Guterhaltener Rheumg, Jschias, Atemnot n Arteriengerkalkung

werden befreit, die ehrlich geſund werden wollenKleiderſchrank Die VierWochenheilmittelkur nur 67

billig zu verkaufen. Urin Unterſuchung u. Honorar nur 2 Der
Markwardſtr. 7, p. l. große 3uſpruch u. tägl. Heilerfolge, Dank und

Se man S d re nenejefri ällen, reden für denkende Menſchen deutlicherBeglstrie hasse Sehtda der Ver ſuch nur klug macht. Sprechzeit
m. Verkaufszetteldruck nur Sonnabends 8 12 u. 26 Uhr abends
Sihalſeptet zur C. Holle, Merſeburg, Georgſtraße 2.

Bei erhöhtem Biutdruck
und Nelgung zur Adernverkalkung
ist gutes Funktlonteren der Aus-
echeldungsorgane besonders wichtig
REICHELS WACHOLDER-EXTRAKT
„Marke Medlco“ sorgt für Stoffwechsel
und hält Leber und Nleren in Ordnung
Packungen von Mk. 1.10 an. „Medico
Wacholder Schokolade Wurfel, die

neue schmackhafte, Darrelohungsform
von naturellom Wacholder Extrakt
Scohachtel M -.90. in Drog. und Apoth.
srhältſich, sonst durch Otto r
Reloheſ, Soerlin Neukölln.

I Voerlangen Sie kostenlos d.
j25 Solten starke, illustrierte

Buoch Guter Rat in gesun-
den und kranken Tagen“,Off. u. 881 a. Geſch. d. Bl.
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Nationale Leichtathletit-
wettkämpfe in Weißenfels

Das Nationale Sportfeſt der Turn und Raſenſport
Vereinigung 1861 Weißenfels am 17. Mai 1931

im Weißenfelſer Stadion.
Jn der herrlichen Kampfſtätte, in der letzthin

Tauſende von begeiſterten Zuſchauern ihrem Mittel
deutſchen Handballmeiſter zujubelten, veranſtaltet der
TuR. Weißenfels ſeine erſten nationalen Leicht
athletikwettkämpfe, die ſich vorausſichtlich zu einer
Veranſtaltung großen Formats geſtalten werden.

Obwohl die Ausſchreibungen erſt am 28 April
den Vereinen zugehen, ſind ſchon die erſten Start
meldungen eingegangen

Joachim Büchner (VfB. Leipzig) hat für den
Dreikampf der Läufer gemeldet, Barth (Stutt
garter Kickers), der Zehnkämpfer, Olympia Vertreter
und ſüddeutſcher Speerwurfrekordmann, beſtreitet
den Dreikampf der Werfer. Auch Paul, Stutt-
gart, hat ſich für den 800-Metker-Lauf vormerken
laſſen. Kicker s Stuttgart kommt mit ſeiner
geſamten erſten Rennmannſchaft

Folgende Wettbewerbe ſind ausgeſchrieben
Herren, offen für alle: Dreikampf der Läufer
über 190 200 und 400 Meter (gleichzeitig Einladungs
läufe über die dret genannten Strecken). Dreikampf
der Werfer: Diskus Speer Kugel (gleichzeitig
Wertung als Einzelkampfſ. Weitſprung, Hochſprung,
Stabhochſprung. 4100 Meter 4 800 Meter
und Olympiſche Staffel.

Umrahmt werden die Hauptkämpfe von einem
reichhaltigen Programm in den Alters und Leiſtungs
klaſſen. Beſonderes Intereſſe dürfte die Gemiſchte
Staffel über X 100 Meter beanſpruchen Sie wird
gelaufen von einem Mädchen, einer Dame eittem
Herrn und einem Alten Herrn.

Wertvolle Preiſe ſind für die Kämpfe geſtiftet
worden. Wir werden über die Veranſtaltung noch
berichten.

Kangban Dr.
c

Zweites Handballturnier
in Bad Dürrenberg

um den Wanderpreis der Kurverwaltung.
Das im vorigen Jahr erſtmalig mit beſtem Ge
lingen durchgeführte Turnier um die vom Zweck
verband und der Badeverwaltung geſtiſtete wertvolle
Plakette findet in dieſem Jahr am Sonntag, dem
10. Mai, ſeine erſte Wiederholung. Außer dem
Verteidiger der Plakette, dem TuSpB. Neun
Röſſen, wurden vom Veranſtalter der Turner
ſchaft Bad Dürrenbe vg, noch folgende Meiſter
klaſſe Mannſchaften verpflichtet Giebichenſtei

errt.

ner TV. Halle Städt. TV. von 1861 Weißen-
fels und ATV. Leipzig Mockan

Wir werden auf dieſe großzügige Veranſtaltung,
die auch dieſes Jahr ein beſonderes ſportliches Er
eignis zu werden verſpricht, noch zurückkommen.

Verbindl. dNachr

Jugend Fuß und -Handball.
Jugendpflege.

Verbindliche Mitteilung.
Spielplan für Sonntag, denAbt. 1. Spiel Nr. 106, 9 Uhr Weiſe 96 (Roeller, Poſt). Abt. 2

Spiel Nr. 109, 9186 Uhr. Neumark- Braunsdorf
Käyna); Nr. II 9Me.). Abt. 4 Spiel Nr. I16, 10 Uhr: 96 II 98 II St he
Nr. 117, 10.30 Uhr S e e Abt.

egen Mücheln nie
Stedten-Oberröblingen
9 Uhr:

Neu
10: Spiel Nr. 135, 9 Uhr. Preußen Me. S

10 Uhr Wettin Wacker T

en Spfeſ Kein Kampf!

Pf. Weißenfels TuspV. Reuröſſen 10 6 (G: 3).
der Röſſener Mannſchaft in der zweit

Das Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Handballmeiſters
hatte faſt 2000 Zuſchauer nach Neuröſſen gelockt. Es
mag dahingeſtellt bleiben, ob alle reſtlos zufrieden
geſtellt wurden. Denn das Freundſchaftsſpiel ſtand
von vörnherein unter dem Motto der Weißenfelſer: es
ſoll ein Trainingsſpiel für die Meiſterelf ſein,
nur Spiel, kein Kampf! Und dieſe Deviſe be
folgte die Weißenfelſer Mannſchaft bis zum Schlußpfiff.
Sie ſpielte meiſt verhalten. Selten wurde um den Be
ſitz des Balles gekaämpft! Der Sieg, der von vorn
herein feſtſtand wurde aber ſtets ſichergehalten.

Man kann das Beſtreben der Gäſte verſtehen: ihrer
Meiſterelf ſtehen noch ſchwere Meiſterſchaftskämpfe be
vor. Oft ereignen ſich gerade in Geſellſchaftsſpielen un
glückliche Zwiſchenfälle, die ſich dann in Spielver
letzungen auswirken. Dem ſollte von vornherein vor
gebeugt werden. Ja, wenn die Weißenfelſer Poliziſten
gekämpft hätten! Dann wären die 2000 Zuſchauer
reſtlos begeiſtert, völlig zufriedengeſtellt worden.
Denn dann klappt es auch in ihren Reihen Dann läuft
die Weißenfelſer Kombinationsmaſchine auf höchſter
Tourenzahl. Geſtern war dies nur manchmal der Fall.

Was die Gäſte aber können, das zeigten ſte uns
in manchen Spielmomenten. Da war dann Raſſe im
Angriff, dem leider im verhinderten Lindner der geiſtige
Führer fehlte (es machte ſi ſtändig bemerkbar!), da
war Schwung und Flüſſigkeit in der Kombination,
da war

die geradezu bewundernswürdige Fangkunſt jedes
einzelnen Spielers.

Gerade in dieſer Hinſicht war jeder einzelne Gäſte
ſpieler dem beſten Röſſener noch überlegen. Exaktes
Zuſpiel und hervorragendes Stellungsſpiel warenweiter die Merkmale dieſes meiſterhaften Könnens. Und

das Hervorſtechendſte überhaupt: die Torwürfe!
Wenn der rieſige Ruck den Ball in ſeine „Händ-
chen* nahm, erwartete man unbedingt ein Tor!

Und dabei hatte gerade dieſer Spieler viel Pech
mit ſeinen Schüſſen. Zahlreich gingen ſie an Pfoſten,
Latte oder nur ganz knapp daneben, oder wurdenvon dem glänzenden ne im Röſſener Tor
gehalten.

Der Röſſener Torhüter hatte alſo Gelegenheit, ſein
hervorragendes Können zu beweiſen.

Bis auf einen Fehler (verfehlte Fußabwehr) arbeitete
er glänzend und erntete viel Beifall. Er war einer
der vielbeſchäftigtſten Spieler des Kampfes

Nach ihm ſeien der Linksaußen Unold, der
glänzende Läufe zum beſten gab, der unermüdlich
arbeitende Mittelläufer Fröh lich und Verteidiger
Graf beſonders erwähnt. Aber auch die anderen
Spieler taten ihre Pflicht und ſollen mit einem Ge
ſamtlob zufrieden ſein. Steiner erlitt bei einem
Zuſammenprall eine Verlehung, die ihn zeitweiſe
etwas behinderte.

Der Höhepunkt im Spiel war die große zweite
Halbzeit der Röſſener Elf.

Nicht nur im Torewerfen (nach dem Wechſel 3
ſondern auch in der Zahl und Art der Angriffe
erwieſen ſie ſich dank ihres unverwüſtlichen Eifers,
der ihre techniſche Unterlegenheit faſt wettmachte,
manchmal als ebenbürtig. Aber immer wieder muß
feſtgeſtellt werden: Weißenfels verm tie d jeden
harken u wenn es Mann gegen Mann ging,
wurde vorſichtig hantiert. Und das verſchaffte
den bedeutend wuchtiger kämpfenden Platzbeſitzern
ein gewiſſes Plus. Trotzdem ſoll dadurch die feine
Röſſener Leiſtung niemals geſchmälert ſein

Jn der Weißenfelſer Elf ſtand Lindners Erſatz
mann, Vondran, etwas hinter den anderen zu
rück, ohne aber abzufallen. Mittelläufer Froböſe
und der gewaltige Ruck ſeien noch beſonders hervor
gehoben. Beſonders Ruck ſchien es der begeiſterten
Röſſener Jugend angetan zu haben.

Schiedsrichter Kain war gut, und doch überzeugte
er nicht reſtlos, obgleich er vor keiner ſchweren Auf
gabe ſtand.

Jnsgeſamt ſei feſtgeſtellt, daß das Gaſtſpiel der
Weißenfelſer, wenn auch nicht völlig befriedigte, ſo
doch einen Handballſport zeigte, wie wir ihn nicht
alle Tage zu ſehen bekommen. Jhnen und den
Röſſener Spielern ſei für dieſes Spiel gedankt.

Der Spielverlauf
ei nur kurz ſtkizziert. Vor Spielbeginn überreichte RöſſensSieldtter upper den Ggſten nen e e mit

Schleifen einemin den Röſſener Vereinsfarben und gab
Glitckwunſch zur Erringung der Meiſterſchaft Ausdruck
Spiel wohnten übrigens U a. auch Polizeipräſident Krüger
und Regierungsrat Dr. Herrmann bei.

Flott ſetzte das Spiel ein. Röſſen ſpielt zuerſt etwas
befangen. Langſam, aber e drückt das gute Zuſammenſpiel
der Gäſte dem Spiel den Stempel auf. Ruck iſt der erſte,
der Ruhmann Arbeit verſchaffen will. Drüber P oſten! Erſt
in der 8. Minute ſchießt Dreikorn nach ſchöner Täuſchung

Rössens großes Spfe!
gegen den Mitteldeutschen Handhbel meister

Der Meiſter ſpielte verhalken! Große Leiſtung

Handball.
Abt. 13- Spiel Nr. 140, 9 Uhr PSV. Boru ſie (Got r96); Nr. 5 Uhr 96 98 (Kürth, PSV) eNr. 144 10 Uhr. es I II (E- iater, Bl.“W.). Abt 15.

Spiel Nr. 147, 11 Uhr. PSV. 96 Abt. 16. Spiel Nr. 149,
h u). bt. 17: Spiel Nr. 150Uhr Blau-Weiß--98 (Reichsh.) Abt. 18. Spiel Nr. I51,

13.30 Uhr Blau Wei e e re (PSV.); Nr. 152, 9.30 Uhr
Kayna Reichsbahn (VfW. Me Nr. 153, 10 Uhr t gegene er Montag, den 27. April 1991, werden rgeladen: Verherker von Boruſſig Und

e
Scherf. Wiegel.

C Hockey
M5C. Damen T und II (kombinierh) gegen Schwarz

Weiß Halle T 1:5 (abgebrochen).
In dieſem am Mittwoch in Halle ausgetragenen

Spiel ſtellte SchwarzWeiß einer Merſeburger kom
binierten Elf (Damen und Mädchen) die er ſt e
Damenmannſchaft gegenüber die naturgemäß verhält
nismäßig leicht gewann Trotzdem hielt ſich Merſe
burg kapfer und erzielte anfangs ſogar ein 1.
Ergebnis Als beim Stande von 5- 1 für Halle eine
halliſche Spielerin dem Feldverweis der Schieds
richterin. Frau Oels (MHC) keine Folge leiſtete,
brach letztere den Kampf vorzeitig ab.

en Halbzeik. Fäſt 2000 Zuſchauer
3

allerdings glänzend. 16. un
d ein Alleingang Ruck s: 5 11 Da

kommt Röſſen auf. weite Vorlage an Stein er unhaltbarerSchuß! 5 2. Noch einmal e
3. Treffer. Vondran ſtellt
ergebnis her.

Weißenfels geht forſcher los. ehe „Ruck und Seiler
erzielen 3 Tore: 9:3. Ruck iſt Schütze auch des 10.! Da
reduziert Steiners Strafwurf auf 10 und GüttersWurf auf 190 5. Ruck, Seiler und Hille r mehrfach nur
Latte und Pfoſten, Arndt paſſtert dasſelbe et Mehr
Glück hat Steiners Strafwurf, der zum 10 6 führt.Ruhmann hält dann mehrere Weißenfelſer Bomben ganz hervor
ragend ſo daß keine weiteren Tore fallen.

VFöſſen hat alſo die letzten drei Tore im Spiel geworfen
ln de die große Leiſtung der Mannſchaft am beſten

eder So

Handban s

Um die Deutſche
GHandballmeiſterſchaft

Die Paarungen der Zwiſchenrunde.
Am Sonntag, 3. Mai, findet die Zwiſchenrunde

im Kampf um die Deutſche Handballmeiſterſchaft ſtatt.
Die Paarungen der Anwärter ſind nachſtehende:

Männer-
In Weißenfels (Skadion), 15.30 Uhr. Pf. Weißen

fels- Spielvereinigung Fürch. chiedsrichter: Dr.
Klinkowſky, Berlin.

In Hannover (Radrennbahn): Hannover 96 gegen
L. Spandauer Polizei Handballklub. Schiedsrichter:
Marienhagen, Magdeburg.

In Gotha (Wackerſtadion): PVfL. Got a Sporkverein 98 n p b
PSV. Berlin iſt ſpielfrei.

Frauen-
Frankfurt a. M.: Einkracht Frankfurt gegen SC.

Charlottenburg.

Der A. v. D. verleiht zum erſtenmal das
goldene Sportabzeichen an Caraceiola.

Die goldene Plakette d eng gmebtrinrs von Deutſch
an

Oben: Caracciola, der hervorragende deutſche
Rennfahrer.

Zum erſtenmal verlieh der Automobilklub von Deutſch
land ſeine e ca goldene Plakette. Als erſter
Preisträger war Earacciola auserſehen, deſſen Sieg im
italieniſchen Tauſendmeilenrennen einen großarkigen
Erfolg des deutſchen Sportgeiſtes und der deutſchen

Autoinduſtrie darſtellt.
(Eereinenagehrienten

Merſeburger Schwimmerſchaft E. V, Freitag abend, pünktlich 19 Uhr im e „Tivoli“, Zimmer 5. Geſamt
vorſtandsſitzüng. Wichtige e Der Vorſtand.S anner-Dirnverein E. B. gegr. 1861. Geſangsabteilung

„MTV. und Dilettantenvereln) Die
l für beide Chöre fallen dieſe Woche aus Chordirigent ver indert wegen Konzert. ächſte Ubungsſtunde:

Männerchor Mittwoch, den 29. April 1931 Frauenchor Donners
tag, den 30. April 1931.

Arbeits gemeinſchaft
bungsſtunden

Ich löse meine

nur noch imUbol-dehe ung ſerkehrrnro

Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 3230
Königsberg: Asko Königsberg vVickorig Hamburg. Geschäftszeit 8.30 bis 18.30 Uhr.

De Geutsche Mannschaft für den ersten Hauſspokakeampf

s aus ht

Oben rechts: Der Platz des Düſſeldorfer Rochusklubs,
n wird. Links und unten die deutſchen Spieler

den 1. unhaltbaren Treffer. Bereits in der nächſten Minute
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S SS S leicht An old mit ſchönem Schuß aus, und GüttelVehh mt nen Pfoſtenſchuß. mte: Strafwurf Auge
vppel) unten links Dr. Buß (Erſatz). im Kreis Dr.

rechts Dr. Landmann (vovausſichtlich Einzel)

wo der Davispokalkampf gegen Südafrika aus
links oben Nourney vorausſichtlich Einzel und

Deſſart (vorausſichtlich Einzel und Doppel), unten
Die endgültige Verteilung der Spieler auf die Einzel

Doppelkämpfe wird ſpater vorgenommen

a

r
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Aktuelle Kalifragen
Generalversammlungen des Salzdetfurth-

Konzerns.
m Berlin fanden gestern die Generalverssmm-

m der zum Salzdetfurth Konzern gehörenden
Gesellsohaften statt, in der die Abseohlüese ge
nehmigt wurden. In der Generalversammlung der

Kaliwerke Aschersleben
s der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Solmssen auf

en Jersohlechterten Kaliabsatz ein. Zur Sehwachung
des Inlandmarktes und der Minderaufnahmefähigkeit
des Auslandes treto die Konkurrenz Das Monopol
Deutseblands bestehe nicht mehr. Wenn auch zum
Teil Besonders mit der franz ösischen Gruppe eine
Jeretandigung erzielt sel, so wüsss doch mit der
Möglichkeit Serechnet werden, daß die Produſction
der in anderen Landern, wie Spanien, Amerika Polen
d. Rubland, in der Erschliebung begriffenen Lager
Stätten dem Absatz des deutschen Kalis im Kuslande
allmählich hindernd in den Weg tritt. Man müsse
daher die Augen offenhalten. Her Salzdetfurth
Konern habe immer das Bestreben gehabt seine
Liquiditat aufrechtzuerbalten, Zum Sohutz der Un-
abhängigkeit der drei zum Kongern ehörenden
Großen Gesellschaften (Aschersleben, 2detfurth
nnd Westeregeln) ſeiten 1990 die gegenseitigen Be-
See erhöht worden. Der Konzern vei dureb
lesen Schutz unangreifpar geworden. Das gesamte
arbeltende Kapital betrage jstat 36 Millionen Mark.

Zu den GOlinteressen
bemerktso Dr. Solmssen: Der Konzern hat gieh dar-
auf beschränkt, die Prschliebung der nabellegenden
Pefroleumfelder in der Weise anzugreifen, daß er
mit erfahrenen und erfolgreichen Unternehmungen
der Petrolum industrie in Verbindung getreten ist
nd meht versucht hbat, auf eigene Faust vorzu-
gehen. Der Konzern wolle sich mit aller Energie
auf dem Gebiete der Kaliproduktion, der Kalichemie
und der Mischdüngerfabrikation betätigen, zumal die

Naohlaesen des Raliabsatzes mit der schlechten Lage
der Landwirtschaſt er wünsehte den Regierungs

Klärung entgegengefhrt sind, werde man sieh im
BRahmen der eigenen Kaliinteressen an der gemein
zamen Verwirkliohnng der vestehbenden Pläne be
teiligen. Der Ausbau der Betriebsanlagen Könne als
beendet angesehen werden.

der sich anseblebenden Generalversamm-
her

Consoſidirten Alkaſiwerkce Westeregeln
Härte Generaldirektor Ebeling u. a daß erst Pet
Merwinaing der Weltwirtschatt Krise. und e
Besserter Tage der deutsohen Landwirtschaft wieder
wit normalem Geschäft zu rechnen sei. Wegen des
Absatzausfalles seien de der Gesellschaft
überfüllt und starker Droegeel n in den Be-
trieben erforderlich gewesen. Wiehtig sei, daß jetzt
sndlieh ein Zemeinechaftſiehes Vorgehen in der
Mischdüngerkrage in irgendeiner Form erreicht wird

Bei der dritten großen Konzerngesellschaft, dor

a e on re AG.,rgrat er berich daß Betribefriedigend gearbeitet e n
Erdölgewinnung Preußene im März 1931.

Wie der Amtliche Preubisehe Pressedienst mit
tet betrug die Erdölgewinnung Preußens im Maär-
1931 nach den Porläufigen Ergepnissen der amtlichen
Statistik 14 092 t gegen 14 000 t im Vormonat und
14 125 im Monatsdurchschnitt 1930. Auf das Gebiet
o Hänigsen Obershagen- Nienhagen enttaſſen
5721 t auf Wietze Steintorde 4659 t und auf den
Bezirk Eddesse-Olheim Oberg 3712 t. Die Zahl der
angelegten Arbeiter betrug Ende des Monats 1726
Segen 1765 am Ende des Vormovats,

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Zörbiger Creditverein von Lederer, Kotzsch Co.

KG. a. A. in Zörbig. Der auf den 9. Mai einberufenen
Generalversammlung wird Vorgesehblagen, für das
Gesehäftsſahr 1930 eine Dividende von 4 Prozent
m Vorjahre 5 Prozent) zu vertellen

e

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

Zehn Jahre politischer und wirtschaftlicher Ver-
suche sind in Rußland vergangen, seitdem Lenin
auf dem 10. Kommunistischen Parteitag in Moskau
die Beschlagnahme der Getreideuberschüsse dureh
eine Naturalsteuer ersetzen ließ. Eine Maßnahme,
die bei obertlächlicher Betrachtung vlellelch unbe,
deutend erscheint, sich jedoch in ihrem Kern als
sin Umechwung der Kommunistischen Wirtschafts
politik erweist.

Mit diesem Besohluß des Kommunistischen Partei-
tages wurde der erste Abschnitt der russisohen Wirt-
schaftsversuche abgeschlossen, der bestimmt worden
ar dureh eine durohaus Kriegerische Haltung der
Partei. Man hatte alle Pläne aufgebaut auf der Er
Vartung, daß es in den Krisen der Nachkriegsjabre
doch echt ſchnell zu einer Kommunistischen Welt
revolution Kommen würde. Man mußte damals aber
1921 kapitulteren und erkennen, daß sich das Kapita-
listische Wirtschaftssystem in der ganzen Welt doch
nicht so sehnell stürzen Ueß, wie man es erboffte,

In dieser Zwangslage schuf man die „Neue 6ko-
nomische Politik Kurz „Nep genannt, die 2zuerst
den Bauern die eigene Verwertung ihrer Ernteuber-
sohüsse gestattete, dann die Geldwirtschaft wieder
einführte und schließlich zu Handels verträgen mit
den Kapitalistischen Staaten z Wang. Der ganze
Umsech der die Grundlagen aller Kommuni
tischen Wirtschaftstheorien berührt und hre Ver
Wirklichung zurttoketellt, war notwendig durch eine
starke e a der Bauern und der stadtischen Be
völkerung Ru ands, die damals beide vor einer
Hungersnot ſtanden. Lenin erklärte zu dieser Dm
schwung, daß die „Nep „ernstlich und für lange
Zeit gedaoht ſei, wenn auch vioht ar imwer“, wie
er hinzufügte, um nicht alle Kommunistisehen Hoft.
nungen Zu zerstören. Lenin hatte in der Nüchtern-
heit seines Urteils erkannt, daß aller Torror maoht
los gegen die Gesetze des Wirtsehaftslebens et und
daß sieh die von Trotz geforderte Revolution im
Dauerzustand“ nicht halten ließ

Im Ausbau der „Nep* und der Zugeständnisse
an die Privatwirtschaft sah TLenin die einzige Mög-
lehkeit, um dis Bauern, von denen damals noch
mehr als heute das Sehlekeal des Regimes abhing,
an den Sowjetstaat zu binden. Damit War derGruvdstein des heutigen Staatskapitalismus
in Rußland an Stelle des reinen Kommunismus
S Selegt. In allmählicher Entwicklung sollten dieBauern, die mit Gewalt nieht zu bekehren Waren l

re Nep
die staatssozialistischen Auffassangen hinein
Wachsen, um damit das Kommunistische Prinzip
zu retten

St alin, der heutige Diktator Rublanäs, bat
jahrelang gegen die „Nep“ und gegen alle ihre Ver-
teidiger einen erbitterten Kampf gefübrt, dessen
Opfer Bucharin, Rykow und ein grober Teil der
intellektuellen Anhänger Lenins wurden. Heute
Wandelt Stalin, dessen Ansehen doch nicht aus
reicht, um alle Vermächtniese Lenins über Bord
werfen zu Können, die „Nep“ etwas ab er betont
immer mehr den nur Yorübergehenden Oharakter
dieser Politik, rechtfertigt damit den mit brutaler
Gewalt begonnenen Industrialisterungsplan und die
Sohaffung der bäuerlichen Gemeinwirtschaften. So
Stand am 10. Jubiläum der „Nep merkwürdiger-
weise Stalin als der Drfüller der Leninsohen Politik
Vor den Augen der Russen. Im übrigen aber heißt
es immer wieder, daß nach den bisherigen Ergeb-
missen der Industrialisterung (Verdoppelung der Vor-
Kriegsproduktion) und der Bauernpolitik (35 Prozent
aller Bauernwirtschaft sind heute in Gemeinwirt-
schaften aufgegangen) auch das Ende der „Nep
erreicht sei. Die letete Etappe der sozialistischen
Entwicklung habe begonnen es gelte heute nur
noch. die Errungenschaften möglichst breit in die
Begölkerung hinein vertraut und beliebt zu machen.

ie letzte Btappe der sozialistischen Pntwioklung,
das ist es aber auoh, was das Ausland brennenä
interessiert. Ihm gegenüber stellt Rußland die Ent
wioklung nach Möglichkeit als noch nicht soweit
vorgeschritten hin. So bat z. B. Radeek während
der Verhandlungen mit der deutschen Industrie sehr
nechdrücklieh erklärt, daß man sieh in Rubland ber
die Lebens fähigkeit des Kapitalismus getäusoht babe,
daß daher beide Systeme sich miteinander yerstän
digen müßten. Rußland habe sich inzwischen mit
der „Nep nur eine nationale mäustrie geseohbaffen,
um vom Ausland unabhängiger zu sein,

Diese Erklärung und die Veier der zehn jährigen
„Nep“ ist aber nur ein Peckmantel für eine
andere Wirtschaftliche Entwieklung. In Wirklieb-
Keit is es 80, daß an die Stelle des Kommuinesmus
in Rußland ein alles beherrschender Staatskapi-
t alismus getreten ist. Tausende werden in dem
Räderwerk Gieses Staatskapitalismus zerrrieben
Nutznießer bleibt allein die KRommunietische Partei,
die sioh mit einem ausgezeichneten Heer und mit
giner furohtbaren Geheimpolizei ihre Herrsohaft über
die Millionen der Russen sichert E. S.

e

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner Co.
KG. a. A. in Zörbig. Der Kuksiehterat schlagt
3 Prozent Dividende m Vorſjahre 4 Prozent) vor.
Das Bankgeschaft war befriedigend, doch wurde das
Erträgnis beeinträchtigt durch die Brgebnisse in der
Fetreidehandelsabtellung. Die Generalversammlung
findet am 18. Mai ſtatt

Halherstadt Blanſtenburger Eisenbahn AG. in
Blankenburg. Die Gesellschaft hat den Antrag ge
Stellt. ihr zu genehmigen, daß sie die Bisenbahn-
Strecke Derenburg- Minsſeben abbricht. Die Geseoll-
sohaft hatte bereits vor einer Reihe von Jahren
Wegen Unrentabilitäat diese Bahnstrecke stillgelegt
und. wollte sio abbreohen. Das wurde ihr verboten,
und zugleich gab man r auf, regelmäßig im Herbst
wahrend der Zeit der Rüben verarbeitung in der
Zuckerfabrik Derenburg den Güterverkehr auf der
Strecke aufzunehmen. Her Antrag auf Abbruch wird
jetat erneuert, weil die Kosten für die Unterhaltung
der Strecke in keinem Verhbältnis u den Einnahmen
aus dem beschränken Güterverkehr ſtänden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 22. April.

Tendenz: Nach schwächerer Eröffnung
im Verlaufe gut erholt.

Bereits im heutigen Vormittagsverkehr nannte
man sohwächere Kurstaxen. Eine Verstimmung ging
von der erneuten Abwürtsbewegung der Neuyorker
Effektenſurss aus. Der Erfolg des Stahlheimvoſes
hegehrens wirkte sieh dagegen wenig stark auf die
Pendenz aus, da man vioht damit rechnet, daß
irgendwelche politisehe Folgen eintreten werden.
Wesentlieh größere Beachtung fanden dagegen einige
Sonderbewegungen nach unten, die auf die Allge

meintendenz nicht ohne Rinfluß blieben. So sprach
man Pei Karstadt von einem ungünstigen Abschluß
und der Wahrscheinlichkeit eines Dividendenaus-
falles. Dieses Papier ersehten dann anfangs auch
mit MAinus-Ainus-Zetehen und wurde Prozent
miedriger festgesetzte Kaliwerte, bet denen die zu
yersiohtlicher lautenden Ausführungen auf den
heutigen Generalversammlungen anfangs nooh nieht
bekannt waren, verloren auf schleehte Absatz
meldungen bis zu 634 Prozent. Ferner mahnten die
anhaltende Baisse am Metallmarkt sowie die Mel-
dungen, daß die Kunstseideverbandlungen doch
längere Zeit in Anspruoh nehmen dürften, als man
bisher angenommen batte, zur Zurückhaltung. Die
Kulisse erhielt sich fast völlig abwartend und die
hier und da vorliegenden kleinen Pubiſeumsverkäute
wirkten sich somit in Rückgängen von 2 bis 3 Pro
zent aus. Werte, wie Hamburg Süd, Hirsch-Kupfer,
Bemberg, Sehultheiß, Svenska und Siemens hatten
Absehläge bis zu 4 Prozent aufzuweisen; Rheinische
Braunkoblen bäbten sogar 5 Prozent ein. Anderer
seits Waren Wektrizitäts wert Seblesten, Leopold-
grube, Miag und Schantung bis zu 3 Prozent fester,
Im Verlaufe war die Tendenz 2zungehst unregel
mäßig, dann wirkten sieh die bekannt werdenden
Generalversammlungsreden im Salzdetturthkonzern
stärker aus. Kaliwerte zogen bis zu 4 Prozent an.
Auch auf den übrigen Marktgebieten ergaben sich
zahlreiche Besserungen bis zu 2 Prozent, da sich die
Spekulation zu Deckungen veranlabt sah Anleihen
abbröckelnd, Ausländer ruhig, Pfandbriefe und
Reichsschuldbuehforderungen Kaum verändert, im
Gründton weiter freundlich. Devisen weiter ange
boten, Madrid sehwanſend, Rio leichter, Paris und
Buenos sohwach. Am Geldmarlet bat sich die Lage
nieht Verändert, und aueh die Satze büeben die
gleichen wie am Vortage.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewübr. In Reichsmark) Ohne Gewthr.

22. 4.21. 4. 22.4. 21. 4.
Buenos 1 Peso 1.376 1.49Jugosl. 100 D. 7.378 7.378
Japan 1 Jen 2.073 2.073 Kopenhb. 100 K. 112.21 112.28
Konst. 1 t. Pa. Tissab. 100 Es I 86 18.84Lond. 1 Pfd. St 20.387 20.337 Oslo 100 K. 112.22 112.22
Neuyork I Doll. 4.1955 4196 Paris 100 Fr. 16.40 16.40
Rio 1 Milr, 0.293 0. 30 Schweiz 100 Frl. 90.81 60.60
Amsterd. 100 G. 168.47 1689.52 Sotia 100 Tewa 3.04 3.039
Atk. 100 Drohm 5.435 44 Span. 100 Pes. 41.61 41.44
Brües, 100 Belg 55.52 68. Stockh. 100 Kr. 1121360 112Den 100 Guld. 48 e Budapest 100 P.
Hels. 100 f. M. 10.568 10.568 Wien 100 Schill. 58.99 56. 988
Italien 100 Tire 21.975 21.975

Berliner Produktenbericht vom 22. April.
Nach rubigem Vormittagsverkebr eröffnete die

Produktenbörse bei nicht ganz einheitlicher Preis
gestaltamng in stetiger Haltung. Die Unternehmungs-
lust war allerdings bet der fortbestehenden Vnsicher-
heit wegen der künftigen Höhe des Weizeneinfuhr-
zolles sowie der beabsichtigten Regierungsmab-
nahmen zur Verhinderung einer weiteren Brotpreis-
erhöhung sehr gering. Weizen wurde hier wegen
des sohleppenden Mehlabsatzes nur zögernd gekauft
die rheinischen Mühlen nahmen auch nur gute mittel
deutsche Qualitaten auf, die Preise Waren ebenso
wie im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft Kaum
Verändert. Roggen zeigte wieder Sfestere Veran-
lagung. Bei sohwachem Inlandangebot wurden für
prompte Ware von den hiesigen und den Provin
mühlen 1 M. höhere Preise bezahlt, während ais
Lieferungspreise bis 2 M. fester einsetzten. Weizen
mebl lag still, Roggenmehbl hatte bei wiederum er-
höhten Preisen nach wie vor befriedigenden Absatz
Hafer und Gerste lagen bei Knappem Angebot gut
behauptet

Berliner Produſttenbörse,

Es 100 ko) 22 Er 100 ke)d 22.4
Weizen märk. 268.0--290.0 Kl. Speiseerbsent 23.00 27. 00
Roggen, märle. 195. 9--197.0 Futtererbsen 19.00--21. 00
Rauhgerete 245 282 Peluschlen 25.00-30, 00
Industrie- und ekerbohnen 19.00-21. 00Futtergerste 230 244 Wleken 29.0028. 00
Nee Winterg. S Blaue Lupinen 13.50—15. 60Hafer, märk 186 180 Gelbe Lupinen 22.00--24. 00
Mais lok,. Berl, Serradella, alteFür 100 leg) Serradella 66.00-70. 00Weizenmehbl 34. 75-0. 50 Kapekuehen 9.90-10.20
Roggenmebl 26.90-29. 20 Leinkuchen 14. 10--14. 30Welenei- 13.50-14. 00 rockensehnitz, 8.90 20
Roggenkleie 14.00--14.50 Soja-Seohrot 14.29--14. 90
Kaps, 1000 kg orfmelasseLeineaat, 1000 artotfelſiockenViktoriaerbsen 24.00-—29. 00 Rüben

Berliner Metallnotierungen.

(00 kg in RM.) 22. 4. 21. 4.
Elektrolytkupfer (180 ke) 93.50 93.75e e eiten Er. Vemelted-Plattenzin r SOrig. Hättenalumig, 28—99 170.00 170.00do. i. Walz- a. Drahtbarr. 99 174.00 174.00Reinnickel, 98-99 350.00 350.00Antimon-Regulas 51.00-—63. 00 51.00 83. 00Silb, i. Barr, ca 900 kein (f, 1 Kg) 39,25--41.25 39.50-41.50

Alle in Merseburg aufliegenden

Jannar
zu amtl. Preisen im

Iloyd-Relve- und Verkehrshüro
Mersehurg, Kl. Ritterstrabe 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

S

2 21 22 21 4 22 21 22 4. 21. 4,
8 Pr. Lapkdbr.- Charl. Wasser 87.751 97.50 Rhela. Braunk, 179. 179.50 reches-Weißent, 103.758 S I n S x B G x 5 5 Berliner Börse Anst. G. Kom, Chem. Buckau 83. 383. Kbein, Sprengstoft 58.25 68. 50 r Naleeret u
Obl. R. 20 97. e i z e S er 46.--413.63 Zeitrer Maseh, 63. 613072 Pr. Laptdbr.- em, Gelsenke. S Saebsenwerke 89.25 ſlse Berg 188.s0 182780V 22. April em Vortage Koet, S ken S e Jangerh. Masch. 100. 4es, See 109.25 108.25

(Terminnotiz, erster Kurs (Mitgeteilt e hl e o ehe dere o Se en e e Moatas e(Orahbtbericht d. Commerz- u. Privatbanic, Merseburg.) Hrivatbaak Mersebneg r e 32.67 32 s re Freiverkehr,
nen m Zinsbereoh- tsch. Atl. Tel. 101.50 103.25 ehneider, Hago 57.5 58. Adler Kali22. 4. 21. 4. 22. 4. 21. 4. 22. 4. 21. 4. nuns. Dtseh. Kabel 48.87 49. Sehuls jun, 44501 Haſſe Kall e
s Lonti-Cautech. 80 Dtsck. Wolle e S Solingen 12.50) 12.50 Burbaeh- Kaliwerke 172 1865.

Beteebs Altes a a e. et en iipe. h ynam. 9 rm e e e e r e Eilenburg Ketten Ziel Motor e e tet iNordd. Lloyd K a Dis 72 Ver. Stahblw, 74.50) 74. ochkfrequeeohte einschl. ohn. Optionsschein S 8 ektra Dresde S er. ür. Meta 40.50 2. ein. Meta SAdea J m ws e 66.75 v v e er J 7 et e W i Berge t 59. S S e enenet 24 34.Berl. Handelsgese udwig Loewe S Biere i 68.12 58. WVeorkehrswerte- e 160. 149 Wegen H Aas 46.— Via sz S tsch. ösungs g. Lok en Ssteinkohlenemen 118.50 118.25 75. 1765.67 n e e ten s n e e e 837 carms u. Nat. 138. 136. 50 ansf. Bergbau 7. 37. osungsschein o 6.25 Halberst.-Blankbg, a Eröbeln Zucker s
Dedi Bank 106. 108. Nordd. Wollkäwm, 61.37 60. rov, Sächs. Halle-Hettstedt 8 24.7 25. Glaue Zuoker 63. 62.50 Leipziger Börse Vom 22. AprilDresdner Bank 107.50 107.50 Oberschl. Koks 70 50 r en ja et en u 75. r e er u Fol Oräktberickt der Commere- und Privatbank Filiale Mersebarg.)

5 rov. Sachs 9 amburg-dü er 5Reichsbank 168.25 166.25 Orenstein Koppel 50.251 Se Koggenptandbr 10 Hansa Dampfsch. 86.50 n r 22. 211

z t 7 Hammersen o SAkkumulatoren 130. Obtwerke e e Hyp. e Verein Elbe okift Hildebrand Mähl, 33.751 32.75
G. 109.50 108.25. Phöni Bergbau l s a s Bankaktien Hirsch-Kupker Altenbg. Landkr, 118.50 116.50 Leipz, Malzt, Schk
Jal. Berger 271.50 Polyphon 166.50 164.50 t Liga g Hall. Bankverein 105. 105. Hoesch Stahlw, 67. 68. Cassel Jutesp 140. 140. Peipe. Haupt mm 9.50 9.50
Bergmann Elektr. 80. Rhein Stahlwerke 82.75 82.50 So pk. Ser. s 82.40 92.40 eipe, Cred.-Anst, 86.87 66.60 l rn 43.501 e S e e e Segen e

103.67 103. romo Najor Lindner G. Sc Gummiwerle b Fiebeek Montas c ort e Bk n e Induetrieaktien- Humboldt Mähle Sonkord Sinn 44. so umetn e 120 120.annover 121. 126. Rätgerswerke 56.25 54.63 e G t Ammend, Papier 94. 94.75 Kahla Porzellan 32.50 32.50 Cröllwitz Pap. 117. 117. Paracdiesbeiten 30.75 30.75
Disch. Conti Gas Salzdetfurth 250 vo 2 s P a er 82. 832.25 Anhalter Kohlen 56. 655.25Köln-Neuessen 74 73150 Dermatoid W Peniger Maseh, 23,50 22.25Dessau 139.50 126.25 53. 3 i r. Aschaffenb. Zellst, 61.25 Gebr. Körting 29.25) 29.50 Dtsch, Eisenhd. 41.25 41.50 Pittler Masch, 135. 135.Pigeh. Frdsl 2 Sohubert Salzer e 156 d m. 89.90 989.90 Augsburg -Närnb, Kykffh. Hütte Falkenst, Gard, 81.50 63.75 Polyphon 165. 165.r 76.25 75. Schuckert 139,37 139.— 25 2 Hreuß. Zen- Masobinen 67.50 Dabmeyer Co. 129150 128.50 Fritesohe Buehb. 23.501 23180 Baueine, WalterDisch. Linoleum 94. 94.75 Schultheiß b e rn tral Bodenlkredit Er Walzwerk 31.75 31.75Leonhard Braunſe, I26128. Glauzig Zuelter Es 751 69.76 Riehter, J. S. 24. 24
Eloktr Lioht u. Kr. 124. HSiemens Hals ger Aeo 81.25 Pagalt 2 25 Leopold Grube 25— Sndehtel 13.501 I Biquet Co 94. o 94.50Farben Kemens alske 1765.12 176.50 ein. P B. Bemberg 102.25 99.75 Lorenz, C. A. Groß Kunst A, 1.- Rositzer Zucker a.arbenindu 147.87 147.75 Stöhr Co. 93. 91. B. Goldpf. E. 3 100. 100. Berl. Holz-Kontor 26.- 28. 75 Maschinent. Buckau 87 98. Halle Zuckerraft, 41.501 41 Sachsenwerk 89. 90.
Feldmühle Pap. 128.75 Thür. Gas Leipzi Nordd. Gr. X 100.80 100.259 Berl. Karler, J. W. 40. 47.25 Mix Genest 10925 1608.25 Hohburg Quar- 102 102 Schubert Salzer 156. 165.Gelsenkirchen 181 1 81.50 e 14 4ato Liqu, Beton- u. Monierb, 86.75 67. NMotoren Deutz Kirchner Co 39.50 3 Jiemeno- Glas 96 100.Ges, t. elektr. Vnt 126 Leonard Tiet r Holdyk. Taptap 91.70 91.80 R Blumenfeld 20.25 20.25 Nationale Auto Kraft. Sa, Thür, 78. 78 Tr S Co. 92.50 90.50128. Aleu 87.871 87. Pr. pfdbr. Braunk. u. Briltett 129.75 129.75 Norddeutseh. Kabel Ia. 136. Landker Teipeig 83. 62.80 Thür. Has 148. 148.75Hacketal S Verein Stahlwerke 56 50 56 Anst. GM.Pfdbr, Braunschw. Kohlen 211. 211. Qbersebles. Eisenb, 44.25 43. Tangb Pfannhe, 57- 537. Thür. Wollg, 116. 1165.
Harpener Bergbau 7050 70.850 R 100. so 100.50 Brown Boveri Akt. o Phönis Braun 61.-61.- Taurakutte 36.50 36. Tränkner Wärk,n Westeregeln Alkali 166.50 169. 72 Pr. Laptdbr, Buderus Eisenw, 56.65 54. Pinsch A. Ia 14.] Teipe, Baumwolle 84.50 95. Nr. Naumann 31.751 32JIlse Bergbau 183. 180.50 Zellstoft Waldhot 101.251 Anſt. GM Ftdbr Byk Guldenvr. 47. Cont, Gummiwerke 122.75 12078 Teipe. B. Riebeck 98.76 Zitt, Mech. Web, 38 38.
dto. Genuß mee t R. 21 l l Calmon Asbest l Pösge Elektron Leipz. Feuer. V. 39



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 23. April 1931.

nachmittag s00
a ben d s ssoe e ne e n z e e Im Unlon-TheuterWdddccc(oapdudcCCpCCEECMCMCCDDDiiiii, IDDDDCCal r

95 m m Or- F. I echner 85 eI te/ Kleider Kosfüme m Hätte I Om man padme hum
BIuSe u Charmeuse Trikot, mit zKlefe aus Oharmeuse Trikot, ein- Joo

farbig und in modernen Tweedmüustern
Mk. 13. 10

Klefel aus neuem Tweedstoff, in mo- Izeo
dernen Sportformen

MK. 25.- 19.
Klefd, fesche Jäckchenf., a. Kunst- I

Kleid aus Tweed-Georgette mit I
entzückenden Kragengarnituren

Mk. 25. 22.
Kleid aus Woll-Georgette mit z0 o

Bubikragen und Schleife
M. 7.50 5.75

e e o Union TheaterBIuse u Orépe de Ohine, m. wod. 9oo Srenag S Sonmag h
langem Arm, schick verarbeitet

M. 45. 35.
Kleid aus feinstem Flamenga in 3500

sehr eleganter e e o e J. der gewe eIddddccoodddcccchhſccccCCCCD I Alte n
in ſeinem beſten CowboyfilmHantel feinem Rips 1. wart m Herrenstott ca S un 5ne e e z gen 7500 da Gehen der Höbenechlurh

e Mk. 49.Mantel aus Fleur de laine, ganz 35oo Kostüm in marine und schwarz, 35oo II. Her gr. Schmuggler u. Senſationsfilm
getüttert, teils mit Pelzgarnitur ganz getüttert, elegante Verarbeitung Die Schmugelerhraut h

Mk. 55. 45. M. 55.- 45.Hantel Aus feinet Herrenstotff., goo Jacke aus prima Tuch, in rot und c von Mallorca
elegante Schneidertorm, ganz ge- blau, fesche Form Hauptrolle Jenng Jago hkuttert e M S 8.15 Uhr.IDDDDDDDDddddddoddddodddddrrrrrerrrree rerIEA Me 7 e efein- u. grobgeflochtener Phantasie-

garnitur Mk. 13.50 12borte, in allen Weiten M. 9.00 THeuart. Glocke ren Backfisch- i. Kinderhute CKen 77 5 neueste Se in Sgröbter 50 as ind a n Wgeflecht m. Bandgarnitur, kleidsam
Auswahl Mk. 2.75 1.85

Häntel und Klefder Htchen-KCletderu Häntel t n nut re

Merseburs O R O T euna Sebr, Kagten- Auto
z S W 6/25 PS. Brennabor, S fach bereift, preiswerto Bann fur u s ftrses waren zu verka fen bei

P Ruelenhenn Tag KammerlichAusnuhme- Tage eist das Gebot der Stundel! Seit jeher war dasS 9 billigste, zuverlässigste Verkenrewittel ein Helgrube 9Von heute bis Sonnabend erhält jeder Kunde beim Einkauf Original
von 2.* Mk. an, außer Zucker und Schmalz Million od. Schützen-Fahrrad Morgen Freitag

S Seit mehr als 89 Jahren glängend bewährt.4 Tafel Schokolade rats 8 Sehnittig, langgestreckter rassigen Bau, mit Slacterfeſt
do bezw. NSD Freilauf, spielend leichter Weickert, e e hBruchreis 1 Pfd. Schmalz 1 Pfd. 54 Porpedo en Breite Straße Nr. 7. ne uSollreis h 20 e be 9 S. e et e San Peren n e Eine muſikaliſche Ehekomödie! Einbrecher, die Jhnen Freude machen,

i. Gelee

J et inzol ja, die ſogar etwas verſchenken nämlich Freude, Lachen u. HeiterS n e gängigen Farben, modern Sattel, jedes Einzel Jeden Freitag Amüſante Unterhaltung Ganz Merſe
eelachsſchnitzel Pfd. 1 i S keit in 2 köſtli Stunden.ehe e eerte Aie ätreene enset Atäkens (Schſqchtefeſt euren wird entelen ſein mee dieſe eben ten t Enreger

Schnitinudein Seecat t Gelee Vp. 58 172 6858. Faulg Menz er Dazu ein gutes TonfilmVeiprogramm.
Makkaront Rieſenhockwürſte Sick S ter De durch den Einban einer neuen TonftimeAlppargene eihtandenenGraupen Würſtchen Stck. Damenrad wie vor K. mehr. Störungen ſind volſſtändig beſeitigt. Kaſſenöffnung 6 Uhr,

Pflaumen d. 25 große Korbkäſe 3 Stck. 2 Anfang 27 und 9 Uhr.Meine schlager: re n Sonntag: Große Kindervorſtellung mit Tarzan, der goldene Löwe.e en a rege Stck. 6e Verchromteschützen Fahrrädersonst Beschr. wie vor, nur RM. O5. 105. Freitag u. Sonnabend nenFalle re er PUbsobrerkan Beim einbauf gparen!
f. Herr. nur RM O. DamnurR M. 105. t b 5Jodes Rad eine Clanzlelsiung geutscher Werkmannsorbent Stäuticher Schlachtnot 20 Rabatt hel Barzahlung

Darum Heute nur ein Schutzenradl V HolzbettstellenEr Weitgehende Zahlungserleichterung. V Rössen Be a 24.-

seid. Marocain und Veloutine in viel
Farben Mk. 29 25.

WDDddddddddedkccCcCdeecccuuun
Mantel aus gut. Trencheoat, in goo
hellfarb. und marine, flotte Sport
formen M. 16.50 12.50

Mantel u englisch geartetem Igoo

Räüschengarnierung

de Wo

Il

Stoff, in fescher Spörtform, ganz ge-

gefüttert M. 25. 19
Mantel aus modernem Noppenstoff, 2600
ganz Sefüttert, in guter Verarbeitung

Mk. 49 39.
DDDdDdzdocDdddoeddrrtoroorrrn
Fesche Glocke a. Phantasie-

Ada

Il

geflecht, bunt und einfarbig
M. 6.90 3.90

75

Jugendliche Rappe 290
aus Phantasieborte, sehr Kkleidsam,
fesche Form M. 5.75 4.50

I I

O S S be wa hre G

Freitag

e

m Schmierſeife, hellg. 1Pfd. 21 Fr. ger. Kaffee Pfd.h Bohnerwachs Pfd. 48 Perlkaffee e l

l Lernſeiſe Riegel 12 eStreichhölzer Paket 25 Kokosflocken
Schuhkrem, große Doſe 20 Pralinen

C Morgen, Freitag, er 5 jedes Mabſ-

Boe

m e e verkaufe ich ab Bahn- Ve o e P hederbetten, 7 PfundSow e e J n e Pfd. 35 de h e ren n eoldg. Bücklinge er. Seelachs e Klubsofas, GobelinSprotihückinge 1 Pfd. 29 Ger. Schellftſch 1 Po. 30 e r r e gelbſeiſchige Zequeme Teſlramung! Sehränte 2 ung
n Speiſekartoffeln Großes Lager Küechen, 6 teiltg, gemalt

e e e W GSnduſtrie). lieferung überall hinBitte nutzen Sie dieſe

O. Gelegenheit. Lieferung NMeumearket 22 A OsangHeu eröffnet! a eLeung Röſſen,tung Alſo -Reparutur-(erk tut
Folgende Liegenſchaften ſind durch uns ſofort F luschenbier- h 0

Zu Kogſchen Hulcgcnbſtnct mit Garten und Händler W. S p annut h

e mee Rinne e h 0Jn t Poſt e n e e e mit hält vorrätig Wefßenkely Dammstraße 1
Kl. Scheune u. kl. Stallungen, mit Garten j 5S lam Wieſe Buchäruchere] [h. Röbner Ha ckhmaännisehe AusführungBenleh re e be i Merſeburg. aller Kraftfahrzeugreparaturen

Acker u. über Morgen Garten bezw. Kleine Ritterſtraße 8. t mBaugelände im Dorfe;

e e alten den NVden i kochitumn u. Buch Gelpdenheltrhuuf o Sonnen un
e
ver re e e ürgich, Schlingpklanzen Gut erhaltenes Schlafzimener I a P Il yſ
Merſeburg, Lindenſtraße 11, Tel. 2635. empfiehlt Küche er. e e a 7 ee e rienſtraße 4Wohnhaus in Leung Richtfer, Baumschulen einen hübschen

n Hoch ist es Zeitn bertanfen Glasteller gratisunter günſtigen Bedingungen mit freier Woh enung bei 4000. RM. Anzahlung durch Die in Stück 47 d. Regierungsamtsblattes Schuhwaren
Firma Albert Franke, Merſebürg, Lindenſtr. 11. v. 23. Nov. 1929 als Sonderbeillage erſchienene ſich in 5 n 5 I S Kaffee- Lager

Telephon 2635. B li d billig einzudecken. Beſonders zuG geren er die Städte und das platte Lan z h Bee SRastenbere n hammit Ausnahme von Halle-S. Marke Koralle
üri iſt in Broſchürenform hergeſtellt und zum Marke Roos üſw.Ehüringen) Kreis Weimar Herrlicher Waid, Preiſe von Mk. 1.50 von der Amtsblattdruckerei

ſchönes Wald Schwimmbad (5000 qw). Th. Rößner, Merſeburg, ſowie von der R h 4 h d f An derBergluft. Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften Blhhenteg Sr. Stollberg (Jnh. Helmut I r m tjun. Geiſel 3

durch die Städtiſche Kurverwaltung. Schoepke), Merſeburg zu beztehen. Gade
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